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— . —— THE NIEREN 
Ein wirres Durcheinander. 


Es geht etwas vor, man weiß nur nicht was. Das 
iſt ungefähr die Signatur des Tages. Faſt die 
geſammte Preſſe, ſowie ſie überhaupt eine eigene 
Meinung vertritt, beſchäftigt ſich heute in einer mehr 
oder weniger deutlichen Nervoſität mit unſerm inner⸗ 
politiſchen Leben. Sehr mit Recht macht man die 
Kanalvorlage zum Angel⸗ und Drehpunkt der ganzen 
Situation; man kalkulirt durchaus richtig, daß der 
gordiſche Knoten, den die Konſervativen mit 
ſo liſtig flinken Fingern geſchürzt, gelöſt werden muß, 
ſoll das Anſehen der Regierung nicht vollſtändig in die 
Brüche gehen. Und der Worte des Kaiſers, die er 
am 11. Auguſt 1899 bei der Dortmunder Feier ſprach, 
wird man ſich zu erinnern haben „vom Mittelkanal, 
den zu bauen und zur Durchführung zu bringen, meine 
Regierung und ich feſt und unerſchütterlich entſchloſſen 
find“, Wie die Sache jetzt liegt, dürfte das 
Zuſtandekommen des Kanals, ſoweit es ſich 
um die augenblickliche parlamentariſche Vertretung 
Preußens handelt, ausgeſchloſſen ſein. Es iſt dem 
Grafen von Limburg⸗Stirum im Verein mit den 
Freikonſervativen v. Zedlitz⸗Neukirch und r Gamp 
gelungen, das Zentrum in der Kanalkommiſſion auf 
ihre Seite zu ziehen. Die Führer dieſer 
Fraktion find iibereingefomnien, daß nicht nur 
der Mittellandkanal, ſondern auch der Emſcherthal⸗ 
Kanal einmüthig abgelehnt werden muß, daß 
dagegen alle für den Oſten von der Regierung 
geplanten Kompenſationen angenommen und dem 
Zentrum die von ihm gewünſchte Lippelinie bewilligt 
werden ſoll. Mit den Worten des Kaiſers läßt ſich 
das weder fo noch fo in Einklang bringen; darum ſtehen 
augenblicklich die Dinge auf des Meſſers Schneide. 

Zwei Wege giebt es für die Regierung: entweder 
eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes oder einen 
Wechſel in der Perſon einzelner Staatsminiſter. Auf 
eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes fangen einzelne 
Parteien ſich bereits einzurichten an. Für den ver⸗ 
gangenen Sonntag war im 19. hannoverſchen Wahl⸗ 
kreiſe eine Verſammlung des Bundes der Land⸗ 
wirthe einberufen zu dem Zwecke, yangeſichts 
der auf Grund der bevorſtehenden Ablehnung 
des Mittellandkanals zu erwartenden Auflöſung 
des Abgeordnetenhauſes die Organiſation des Bundes 
zu vervollſtändigen.“ Das iſt klar und deutlich. Wir 
unſererſeits zweifeln daran, ob die Regierung dieſen 
Weg beſchreiten wird. Denn es iſt nicht anzunehmen, 
daß nach einer Auflöſung des Parlaments die neu 
gewählten Männer in einer von der jetzigen weſent⸗ 
lich verſchiedenen Zuſammenſetzung ſich in der Prinz 
Albrechtſtraße in Berlin einfinden werden. Denn 
darüber kann die Regierung nicht im Zweifel ſein, 
daß, ſelbſt wenn ſie den ganzen behördlichen 
Apparat in Szene ſetzt, fie ſchwerlich in der Lage iſt, 
die Kanalgegner aus einer großen Anzahl von Wahl⸗ 
kreiſen zu verdrüngen. Den Ausſchlag würde auch 
nach vollzogenen Neuwahlen ſtets das Zentrum geben, 
das, ſofern nicht inzwiſchen ein ſehr umfangreicher Kuh⸗ 
handel getrieben wird, auch nachher bei der von ihm 
gewünſchten Lippelinie beharren und abermals der 
Regierung durch den Kanal einen Strich machen würde. 

Es bleibt nur noch der andere Weg: Herrn 
b. Lucanus bei einigen Staatsminiſtern herumſpazieren 


Dreyfus’ Memoiren. 


Von unſerem Parifer P.⸗Mitarbeiter. 


etzt iſt das angekündigte Buch von Alfred Dreyfus 
„Fünf Jahre meines Lebens“ erſchienen. Anſpruchslos 
wie der Titel, ift die ganze Erzählung der Wechſelfälle 
feiner Feſtnahme, ſeiner Verurtheilung, feiner 
Degradation, feiner Fahrt nach den „Inſeln des Heils“ 
und ſeines Aufenthaltes auf der Teufelsinſel und 
feiner Rückkehr, (jedoch nicht die Einzelheiten ſeiner 
zweiten Verurtheilung und ſeiner Begnadigung), die 
Dreyſus ſelbſt niederſchrieb. Er hatte übrigens vom 
April 1804 bis zum Herbſt 1896 ein Tagebuch geführt, 
das für ſeine Frau beſtimmt war. = 
Das Werk widmet der Verfaſſer feinen Kindern. 
Er erzählt in der Einleitung: Am 1. Januar 1893 
trat ich in die Kriegsſchule ein. Die Offizierslaufbahn 
ſtand mir brillant und leicht offen. Die Zukunft zeigte 
fiğ unter den ſchönſten Auſpizien. Nach des Tages 
Arbeit fand ich die Ruhe und den Reiz des Familien⸗ 
lebens. — Freund aller Kundgebungen des menſchlichen 
Geistes, gefiel ich mir in langen Lektüren während der 
glücklichen, an der Seite meiner Frau verbrachten 
Abende. Wir waren vollkommen glücklich. Ein erſtes 
Kind ergötzte unſere Häuslichkeit, ich hatte keine 
materiellen Sorgen, dieſelbe tiefe Zuneigung vereinte 


Auswärtige Filia 


mich mit meiner Familie und der Familie meiner J 


rau. Alles im Leben ſchien mir zuzulächeln . 
y Ich e e das Journal meines 
traurigen und ſchrecklichen Lebens... Ich hatte 
bisher den Kultus der Vernunft, ich glaubte an die 
Logik der Dinge und der Ereigniſſe, ich glaubte an die 
menſchliche Gerechtigkeit. Ach, welcher Zuſammenbruch 
all meiner Ideen, all meiner geſunden Vernunft. 


Tip u, ge E G? 


Langfuhr (mit Heiligenbrunn 
Schidlitz, 


Donnerstag, 2. Mai 1901. 
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Aupurteiiſhes Organ und Algemeiner Ampeiger . e 


Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
Für Aufbewahrung von Manuferipten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


len in: 


zu laſſen; faſt durchweg neigt man in eingeweihten 
Kreiſen, wie wir wiederholt betont, auch zu der An⸗ 
nahme, daß dieſes geſchehen wird. Daß Herr 
v. Miquel am Ende ſeiner Laufbahn ſteht, 
dürfte wohl als ſicher angenommen werden und 
daß die Herren Hammerſtein und Thielen 
ſich auch demnächſt nach einer andern Beſchäftigung 
umzuſehen haben werden, dürfte gleichfalls ziemlich 
ſicher fein. Der Wunſch des Grafen Bülow: „Nur 
feine inneren Kriſen“ wird ſchwerlich in Erfüllung gehen. 

Alles fließt! In wirrem Durcheinander befinden 
ſich die Dinge. Nicht unrichtig aber ſcheint es uns, 
wenn ein Berliner Blatt darauf hinweiſt, daß 
zwiſchen den Staats miniſterien und der Krone die 
Drähte jeit langer Zeit bereits ausgeſchaltet ſind. Die 
Miniſter wiſſen nicht, welche Stellung der Kaiſer zu 
dieſer oder jener Frage einnimmt. Sie erfahren 
häufig durch kaiſerliche Reden und durch gelegentliche 
Bemerkungen erſt, welche Richtung der Kaifer einge⸗ 
ſchlagen hat. Am draſtiſchſten hat ſich dieſes in Sachen 
des Zolltarifes gezeigt, wobei es dem Grafen Bülow 
paſſirt iſt, daß er ſich in einem Irrthum befand, als 
er für ſeine Erklärung bezüglich „einer weſentlichen 
Erhöhung der Getreidezölle“, die Zuſtimmung des 
Kaiſers vorausgeſetzt hatte. So wird denn wohl auch das 
in merkwürdiger Beſcheidenheit vorgetragene Verlangen 
der vifiziöfen Korreſpondenz des Bundes der Land- 
wirthe, der Kaiſer möchte eine Erklärung im Sinne 
der vom Bunde der Landwirthe vertretenen agrariſchen 
Wirthſchaftspolitit abgeben, wohl ſchwerlich in Gre 
füllung gehen. 

An dem anmuthigen Orakelſpiel, wer die kommenden 
Männer eigentlich ſein werden, uns zu betheiligen, 
haben wir keine Luſt. Es iſt unglaublich, was in 
dieſer Beziehung alles zuſammenkombinirt wird. Da 
heißt es bald, Oberpräſident v. Boetticher würde 
für einen Poſten des Staatsminiſteriums in Frage 
kommen, bald wird der Name des Grafen Au guf 
Dönhoff⸗Friedrichſtein genannt, der ſich 
der beſonderen Gunſt des Kaiſers erfreue; um 
die Sache ganz luſtig zu machen, kommt das „Kleine 
Journal“ her und erklärt, daß Herr v. Marſchall 
der kommende Mann fei. Herr v. Marſchall als fünfter 
Kanzler etwa — Frau Nachbarin, Euer Fläſchchen! 

An Miniſterwechſeln hat es in Deutſchland in den 
letzten Jahren nicht gerade gefehlt. Gar manchen fah 
man ſcheiden, um den es einem weh ums Herz war, 
manchen allerdings auch, dem nur wenige Thränen 
nachgeweint ſind. Es iſt nicht ſchwer, zwei Dutzend 
Männer zu nennen, die vor einer nicht zu 
langen Spanne Zeit auf dem Minſſterſeſſel 
thronten, um ſich jetzt einem beſchaulichen Privatleben 
oder der friedvollen Thätigkeit eines Oberpräſidenten 
hinzugeben. Nicht zum erſten Mal und wohl auch nicht 
zum letzten Male ſtehen wir jetzt wieder in Preußen 
an der Pforte eines Miniſterwechſels. 


e * 
* 


J. Berlin, 3 Mai. (Privat⸗Tel.) 
Wie unfer Parlamentd-Berichterftatter erfährt, 
iſt die Lage plötzlich kritiſch geworden und eine 
Miniſterkriſis eingetreten. Reichskanzler Graf 
Bülow hat ſoeben fämmtliche Miniſter zu einer 
vertraulichen Beſprechung nach dem 
Reichskanzler⸗Palais gebeten. 


— ͤ̃— 


r 


i) Die Degradation. s 
Zwiſchen vier Mann und einem Unteroffizier 
wurde ich in die Mitte des Platzes geführt. 8 
ſchlug neun. Der General Darras, der die Parade 
befehligte, ließ das Gewehr präſentieren. Ich litt 
ein Martyrium, ich hielt mich ſtraff, um all meine 
Kräfte zuſammenzunehmen, ich rief, um mich auf⸗ 
rechtzuhalten, die Erinnerung an meine Frau, 
meine Kinder wach. Sogleich nach dem Verleſen des 
Urtheils rief ich, zu den Truppen gewandt: Soldaten, 
man degradirt einen Unſchuldigen! Soldaten, man ent⸗ 
ehrt einen Unſchuldigen! Hoch Frankreich, hoch die 
Armee! Ein Adjutant der republikaniſchen Garde näherte 
ſich mir. Rajh riß er Knöpfe, Hoſenſtreifen, die Grade” 
abzeichen des Käppis und der Aermel weg, dann 
zerbrach er meinen Säbel. Ich ſah all dieſe Ehrenfetzen 
zu meinen Füßen fallen. Da ſchrie ich, in einer ſchreck.⸗ 
lichen Erſchütterung meines ganzen Weſens, aber den 
Körper aufrecht, den Kopf hoch, ſtets und immer wieder 
u den Soldaten, zum verſammelten Volke: Ich bin 
unſchuldig! .. Die Zeremonie dauerte fort. Ich 
mußte die Runde des latzes machen. Ich hörte das 
Heulen einer getäuſchten Menge, ich fühlte, was ſie 
erſchauern ließ, da man ihr einen wegen Verraths 
verurtheilten Mann zeigte, und ich verſuchte, dieſer 
Menge meine Unſchuld fühlen zu laſſen. j ; 
| Zu La Rochelle. 
Die Nachricht verbreitete ſich, die Menge wuchs. 
ch mußte den ganzen Nachmittag im Zellenwagen 
bleiben und die Menge hören, die immer tobender 
k Endlich, Abends, ließ man mich aus dem 
Sobald ich erſchien, verdoppelten ſich 


kapa heraus 
agen heraus. 
die Schreie. Es regnete Schläge auf mich; um mi 
herum entſtand Gedränge. Ich blieb unbewegt inmitten 
dieſer Menge, ich fand mich fogar einen Augenblick fait 
allein, bereit, meinen Körper ihr auszuliefern. Aber 


„Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, j I 
chöneck, Stadtgebiet: Danzig, Stergen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſel 


St. Albrecht, Berent, Bohnfack, Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchau, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, Pr. Stargard, Schellmſhl, 19 1 
münde, Zoppot. | + 


Es ift ja Alles da! 

Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Seit Herr Richter am vorigen Freitag die Be⸗ 
ſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifelte und Graf Balle⸗ 
ſtrem darüber mit mild verweiſenden Worten an die 
Schwänzer die Sitzung ſchloß, it es wie ein nener und 
gewiſſer Geiſt über unſere Volksboten gekommen. 
Zumal auf die engere Schutzverwandtſchaft des Präſi⸗ 
denten hat ſeine verſteckte Rüge gewirkt; in den Reihen 
des Zentrums tummeln ſich ſeit Montag allerlei unbe⸗ 
kannte Geſtalten von dörfleriſcher Schlichtheit, und 
beim Gaſtſpiel der Elfäſſer im Berliner Theater konnte 
man geſtern mit Genugthuung wahrnehmen, wie auch 
unterſchiedliche Abgeordnete aus den Reichslanden den 
Weg nach Berlin fanden, den ſie ſonſt in der Regel zu 


verfehlen pflegen. 


Es unter ſothanen Umſtänden in den letzten Tagen 
denn auch recht unterhaltſam geweſen in der braun⸗ 
getäfelten „Palaeſtra“ des Wallotbräus. Schon das 
Bewußtſein, daß es nicht mehr war „wie bei 
arme Leute“, daß endlich, endlich einmal „Alles 
da war“, hob belebend die Stimmung; durch die 
Berathung des Privatverſicherungsgeſetzes, 
deſſen erſte Leſung ſo lau und luſtlos verlief, ging am 
Montag ein friſcher und temperamentvoller Zug und 
geſtern, da man der Vorlage gegen die muſikaliſchen 


Urheber den Schlußſtein einfügte, kam es durch den 


Bierhumor der in dieſen Stücken bekanntlich zuſammen⸗ 
fechtenden Antipoden Oertel und Richter zu 
allerlei viel belachten Intermezzi, die die genügſamen 
Fremdlinge auf den Bänken in der Mitte, aber auch 
inks und rechts davon, offenbar auf den Gedanken 
brachte, dieſer wie der ſchwarze Tod gemiedene Reichstag 
fei doch ein ganz vorzüglicher Aufenthalt. Welche Auf- 
faſſung der Himmel ihnen ſtärken möge! Aber wie es 
fo im Leben, im Großen wie im Kleinen geht: Der 
Appetit kommt beim Eſſen und wer viel hat, der will 
noch mehr. ; 
Auch heute wies das hohe Haus eine ungewöhnlich 
ſtattliche Beſetzung auf und daß es beſchlußfähig war, 
hatte man unter der Hand auch feſtgeſtellt. Aber Herr 
Richter hielt es mit dem Leu, der Blut geleckt 
hat. Er bezweifelte nicht etwa die Beſchlußfähigkeit — 
ach nein. Er erklärte nur, als man zu dem Para- 
graphen betreffend die öffentliche Aufführung von 


da en ben kam: Der ſei ſo ungeheuer wichtig, 
a 


zu dem Ende noch viel, viel mehr Abgeordnete 
anweſend ſein müßten. Vermuthlich war's dem Führer 
des männlichen Freiſinns weniger um die Bühnenwerke 
als um den fliegenden Gerichtsſtand für die Preſſe zu 
thun, bei deſſen Erörterung er die Stimmen der 
maifeiernden Genoſſen nicht mifen mochte; aber — ſei's 
wie's ſei — dem Richter'ſchen Verlangen ward Er⸗ 
füllung. Das Verlagsrecht ward noch ſchnell en bloe 
erledigt; die noch ausſtehenden Punkte aber des 
Urheberrechts ſage und ſchreibe „aus Mangel an 
Betheiligung“ abgelegt. Dem darauf folgenden Ge- 
plauder über allerhand muntere „Reſolutionen zum 
Reichshaushalt“ mangelte dann in der That auch die 


Betheiligung. Dafür tagte draußen im Reſtaurations⸗“ 


faale an unterſchiedlichen Tiſchen die Bowlenkommiſſion. 
Tagesordnung: Waldmeiſter. Probatum est! 


Franzöſiſche Intelligenz. 
Von unſerm Pariſer J.⸗Korreſpondenten. 


Gleichzeitig mit Alfred Dreyfus gibt ſein bewunderns⸗ 
wertheſter Befreier, der Oberftleutnant Georges 
Picquart zufällig einen ganz kleinen Broſamen Er- 
innerungen aus dem noch lange nicht vergeſſenen 
Drama, der Oeffentlichkeit preis. Der große Nor: 
weger Bjoernſtjerne Bjoernſon hatte jüngſt etwas 
brutal wahre Anſichten über die Franzoſen und 
ihre Unkenutniß der Dinge des Aus⸗ 
landes geäußert. Eine längere Polemik ſchloß ſich 
hieran. In der letzten Nummer der „Revue blanche“ 
führte daraufhin Bjoernſon als Beweis an, daß die 
Franzoſen z. B. den größten Maler der Gegenwart, 
Arnold Boecklin, kaum dem Namen nach kennen. 
Den Belag hierfür liefert nun Picquart in einem in 
der nüchſten Nummer der „Revue blanche“ ers 


Schmerz dieſes irregeführten Volkes 
Auf der Teufelsinſel. 


Ich hatte nur das Recht, am Tage innerhalb des träume, 


meine Seele war mein und ich verſtand zu gut den] quältes Herz zu erleichtern! 


ſcheinenden Briefe, den ich in der Lage bin, als Erſter 
zur Veröffentlichung zu bringen; etwas gekürzt, lautet 


derſelbe: 
Paris, 28, April 1901. 
Werther Herr! ; 

Ich leſe ſoeben und finde indeſſen, daß 
Bjoernſon in manchen Punkten noch nachſichtig war. 
Wenn er z. B. ſagt, daß in Frankreich der Maler 
A. Boecklin kaum dem Namen nach bekannt iſt, er⸗ 
weiſt er uns noch viel Ehre. 

Ich habe nicht nur perſönlich konſtatirt, daß 
Boecklin ſelbſt dem Namen nach vollkommen unbe⸗ 
kannt war in den Kreiſen, denen ich angehörte, ich 
habe auch noch auf meine Koſten eines Tages gemerkt, 
welche Gefahr darin liegt, dieſe Unwiſſenheit nicht 
zu theilen. 

Sie wiſſen, daß im November 1897 das „ſchwarze 
Kabinet“ eifrig und fieberhaft ſunktionirte. Meine 
Korreſpondenz wurde regelmäßig geöffnet. In einem 
der Briefe war nun die Rede vom „Heiligen Wald“ 
Boecklin's aus dem Baſeler Muſeum. Welcher Fang! 
Heiliger Wald! Boecklin! Baſel! Damit konnte 
man einen Mann hängen. Schnell nahm man eine 
Kopie. Ein Jahr ſpäter, als Gefangener, wurde ich 
ſtreng befragt (unter Vorlegung der Kopie): „Was 
dieſe verabredete Sprache bedeute“. Ich 
geſtehe, daß ich einen Augenblick Luſt hatte, nicht zu 
antworten und den Mann, der mich ſeit 50 Tagen 
in Geheimhaft hielt, lächerlich zu machen. Ich ant⸗ 
wortete dem Herrn Rapporteur des 2. Kriegsgerichts 
(Tavernier), er möge in einem Baedeker nachſchauen. 

Es iſt für mich zweifellos, daß, wenn der Kaſſations⸗ 
hof nicht ein Auge auf die der Dreifusaffäre konnexen 
Prozeße gehabt hätte, der „Boecklin⸗Brief“ gegen mich 
zu gleichen Manövern gedient hätte, wie man ſie zur 
Belaſtung Dreyfus arrangirte. Andernfalls hätte man 
die Kopie nicht ſo lange, über die Unterſuchung Pellieux 
hinaus, verheimlicht. 

SchenSie pben heiligen Wald“ Boecklins, 
ſorgſam ausgebeutet von du Paty de Glam und einem 
ſeiner Nacheiferer zur Ausarbeitung eines jener ſo 
gewiſſenhaft gearbeiteten Kommentare, daß die Autoren 
ſogleich, nachdem ſie gedient haben, das Bedürfniß 
fühlen, fie in das Feuer zu werfen ? 

Der heilige Wald! Das iſt augnſcheinlich 
der Große deutſche Generalſtab, der wie Jedermann 
weiß, neben dem Berliner Bois de Boulogne, den 
man Thiergarten nennt, inſtallirt iſt. 


Boecklin? Dieſes Diminutiv kann nur die fami⸗ 


liäre Bezeichnung für den deutſchen General 
von Bock ſein, deſſen Perſönlichkeit wohlbekannt 
ift. Dieſe Familiarität deutet klar auf alte Be- 
ziehungen hin. 

Und zum Ueberfluſſe war in demſelben Briefe 
von der „Saat“ des Landſchaftmalers Zuend 
die Rede! Um welche „Saat“ konnte es ſich anders 
handeln als um die Saatdokumente, die man in 
Baſel finden ſollte! i 

Ich ſage es Ihnen, das Dokument „Kanaille von 
D. . “ höchſtſelbſt war nichts neben meinem Papier 
und wenn der Gebrauch von geheimen Schriftſtücken 
damals nicht ein wenig in Verruf geweſen wäre, 

; poe mich der Boecklinbrief direkt nach der Teufels- 
inſel. 

Geſtehen Sie, daß das nicht der Originalität er⸗ 
mangelt hätte. 

Und jetzt, zum Schluſſe, laſſen Sie mich Ihnen 
eine andere Eigenſchaft ſignaliſiren, die Bjoernſon 
ſtillſchweigend überging, wohl aus Höflichkeit. Er 
hat zu jagen uergejjen, daß entgegen der Legende, 
die Schändlichkeit und Lächerlichkeit in dieſem Lande 
nicht tödten. Dieſe Immunität hat zuletzt ihr Gutes 
welche Hekatombe gäbe es ſonſt! 

Herzlich Ihr 
Georges Picquart. 
Der wackere Rechtskämpe nimmt heute die Sacht 
von der ſpaßigen Seite. Nur ift es furchtbarer Ernſt 
geweſen, ſelbſt mit dem Boecklinbriefe. Unwiſſen⸗ 
heit führt nicht blos zur Thorheit; oft genug auch 
zur Schlechtigkeit. 


— bu! 


e eee eee e 
Halte es aus? ch 
zweifle oft, ſo ſehr iſt mein Herz gebrochen und meine 
Geſundheit wankend. Wo find meine ſchönen Jugend: 
meine Hoffnungen des Mannesalters. 


Theiles der Inſel, der ſich zwiſchen dem Landungsplatze Nichts lebt mehr in mir; mein Hirn verwirrt ſich 


und dem kleinen Thal, dem ehemaligen Lager der Lepra- unter dem Drucke meiner Gedanken. 
kranken, beſindet, aljo auf einer offenen Fläche von] Geheimniß dieſes Dramas? 1 
etern, zu ſpazieren. Sobald ich ausging, nicht, was ſich ereignete, ohne greifbare Beweiſe ner, 


ca. 200 M 


Was iſt das 
Heute noch verſtehe ich 


war ich von einem Aufſeher begleitet, der keine meiner |uvtgeilt zu werden, auf Grund einer Handſchrift! 


Bewegungen überſehen durfte. Er trug einen Revolver, 


le wurde er außerdem mit einem Gewehr und einer 
atronentaſche bewaffnet. 
verboten, irgend Jemand anzureden. 


Die Heimkehr. 
Ende Dezember (1898) erhielt ich das am 15. Oktober 


Es war mir ſtrengſtens eingeleitete Requiſitorium des Generalprokurators am 


Kaffationshofe. Ich las es mit tiefem Erſtaunen. 


„„ . Unmöglich zu ſchlafen. Dieſer Käfig, vor dem vernahm die von meinem Bruder gegen Eſterhazy, den 
der Aufſeher auf und 5 ſpaziert, wie ein Phantom ich nicht kannte, angeſtrengte Klage, ſeine Freiſprechung, 


ſchütterten Nerven und verjagt den Schlaf . . 


Augen thränen. Sobald ich genug Kohlenbrand habe, 


beſſer als geſtern, aber wie hart und trocken iſt dieſes 
Waſſer. 14. April 1895. 


mehrmals Blutandrang zum 
dem Leben war derart, daß ich 


Ach, wie möchte ich bis 


meiner Träume, der Kitzel all der Thiere, die mir über] die Fälſchung, das Geſtändniß und den Selbstmord 
den Körper laufen, der Zorn, der in meinem Herzen f Henrys, aber der Sinn vieler Zwiſchenfälle entging mir. 
grollt, ſoweit geſunten zu jein, wo ich ſtets und überall 


Man begreift, welches mein Erſtaunen, meine 


meine Schuldigkeit that, all das erregt meine ſchon er⸗ Ueberraſchung, meine Traurigkeit, mein Schmerz waren 


über eine ſolche Rückkehr in die Heimath. Da, wo ich 


. Um 8 Uhr bringt man mir ein Stück rohes in einem gemeinſamen Gerechtigkeits⸗ und Wahrheits⸗ 
Fleiſch und Brod. Ich zünde Feuer an. Der Rauch gedanken vereinte Menſchen zu finden dachte, bereit, 
wird von dem Meereswinde auf mich getrieben. Meine all den Schmerz eines greulichen Juſtizirrthums ver- 


geſſen zu machen, fand ich nur ängſtliche Geſichter, 


lege ich mein Fleiſch auf einige rechts und links auf⸗ peinliche Vorſichtsmaßregeln, eine unſinnige Landung 
gerafften Cien Hi to ala Roſt. Ich frühſtücke etwas mitten in der Nacht auf hochgehendem Meere 


. . . Es war am 1. Juli (1899). Um 9 Uhr Morgens 


Fleiſch. Das Abendeſſen war einfacher: Brod und wurde ich benachrichtigt, daß ich einige Augenblicke 


ſpäter im Nebenzimmer meine Frau ſehen werde. So 


... Mehrmals wurde ich faſt irrſinnig. Ich hatte ſtark ich war, ein heftiges Zittern erfaßte mich, die 
Kopfe, und mein Ekel vor | Thränen liefen, dieje Thränen, die ich feit fo langer 
ie Idee hatte, mich] Zeit nicht mehr kannte, aber ich faßte mich bald. Die 
ch nicht pflegen zu laſſen und ein Ende zu machen. Das] Erregung, die meine Frau und ich empfanden, war zu 
wäre die Befreiung geweſen, das Ende meiner Leiden. ſtark, als daß ein menſchliches Wort ihre Tiefe wieder⸗ 
zum Tage meiner Befreiung] geben könnte. Alles war da vereint: 
leben, um meine Leiden hinauszuſchreien, um mein ver⸗J Schmerz.. Die Worte ſtarben uns auf den Lippen, 


reude und 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mal. 


= = te HUREN 
N 1 17 Fri Pfund. Um dieſe aufzubringen, werde China ſich] induſtrieller Verband gegründet werden welcher den 
Vom ſüdafrikaniſchen Krieg. 9 ſehen, en Anleihe von mindeſtens verſchiedenen Industrien Rußlands, oh dieſelben nun 


ruſſiſch, franzöſiſch oder belgiſch ſind, Geldmittel vor⸗ 
ſtrecken würde und es ſollen Maßnahmen ergriffen 
werden, um eine Ueberproduktion zu vermeiden. 


ig Heer und Flotte. 


B. Berlin. 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Kontre⸗ Admiral 
Büch ſel iſt zum Vize- Admiral befördert worden. 

Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. „Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur 
See Roſendahl, am 30. April in Taku angekommen. S. M. 
S. „Kormoran“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Grapow, 
iſt am 1. Mai von Sydney nach Melbourne in See gegangen. 
S. M. 6. „Hanſa“,-iſt in Melbourne eingetroffen. Der 
Dampfer „Stutigart“, welcher 325 deutſche Soldaten aus 
China zurückbringt, iſt in Neapel eingetroffen. f 

Der braſilianiſche Kreuzer „Marſchall Florians“ 
wird vorausſichtlich am 6, d. Mts. in den Kieler Hafen ein⸗ 
laufen, um einen Höflichkeitsbeſuch zu erwidern, den deutſche 
Kriegsſchiffe am 15. September 1898 gelegentlich des Amts⸗ 
antritts des jetzigen Präſidenten der Vereinigten Staaten 
von Braſilien dort abſtatteten. 


Neues vom Tage. 
Der Kronprinz . 
traf geſtern Nachmittag in Köln ein und ſtattete dem Erz⸗ 
biſchof und dem Regierungspräſidenten einen Beſuch ab; 
er kehrte dann nach Bonn zurück. 
Sophie Reuter +. 

Frau Sophie Reuter, die einzige überlebende Schweſter 
Fritz Neuters, iſt am Montag in Stavenhagen 
geſtorben. Sie wurde am 15. Januar 1814 in 
Stavenhagen geboren. Ihre Erziehung genoß ſie im Hauſe 
des Paſtors Ernſt Reuter zu Jabel. Im elterlichen Haus, 
wohin ſie dann zurückkehrte, verband ſie die innigſte Liebe 
mit ihrem Bruder Fritz und ihrer Schweſter Liſette, treu 
und liebevoll pflegte ſie ihren Vater in ſeinen alten Tagen. 
Die Ehe, welche ſie 1840 mit einem Vetter einging, wurde 
bereits 1856 durch den Tod des Gatten zerriſſen. Sophie 
Reuter widmete fiğ nun ihrer großen Wirthſchaft, 
behielt das vollſte Intereſſe für alle Vorgänge auf littera⸗ 
riſchem und politiſchem Gebiet und blieb ihrem Bruder Fritz 
in durchaus gleichbleibender Liebe zugethan. An ſeinen Er⸗ 
folgen nahm fie regen Antheil, beſuchte ihn auch noch ein 
Jahr vor ſeinem Tode in Eiſenach. Sie war beſcheiden und 
ſelbſtlos in ihrem Weſen, gütig und durch und durch lauter. 
Ihre geiſtige Friſche bewahrte ſie bis ins hohe Alter und 
genoß in den Kreiſen ihrer Verwandten und Bekannten, 
ſowie in weiteren Kreiſen ſeltene Hochachtung und Verehrung. 

Ein wüthender Stier 
tödtete den Merzdorfer Gemeindevorſteher Pfitzmann und 
verletzte deſſen Dienſtmagd ſchwer. 
Der Blitz 
ſchlug in das Wohnhaus eines Arbeiters in Neuendorf und 
verletzte den Arbeiter, ſeine Frau und ein Kind und tödtete 
die 12 ährige Tochter. 


„Und fallen ſeh' ich Blatt um Blatt“. Nun wird 85 Millonen Pfund Sterling aufzunehmen, die zum 
auch General French nach England zurück⸗Theil der Provinz Tſchili, haußtſächlich. aber den 
kehren. Damit ſcheint ſich das vor einiger Zeit] Provinzen des Südens und des Pangiſe⸗Gebietes zur 
aufgetauchte Gerücht, er fei von den Boerenge⸗Laſt fallen wird. 
fangen und gegen Ehrenwort, in dem] Das deutſche Kreuzergeſchwader wird in 
Kriege nicht mehr gegen die Republiken voller Stärke zunächſt in Oſtaſten verbleiben: „Hanſa“ 
zu kämpfen, wieder fveigelafjen worden, zu beſtätigen und „Seeadler“ werden nach Erledigung ihrer 
Schon die erſte Meldung, daß General French anfangs Miſſion in Auſtralien wieder nach Ching zurückkehren; 
April nach Johannisburg zurückgekehrt fei, „eines leichten der Befehl des Geſchwaderchefe, den „Bujjard” der 
Unwohlſeins wegen“, war verdächtig. Es ifi klar, daß derſoſtafrikaniſchen Station zuzuweifen, ift zurückgenommen 
befähigite Reitergeneral, den die Engländer überhaupt] worden. „Buſſard“ verbleibt in Oftajien. 
haben, ohne einen hinreichenden Grund ſicherlich nicht dem] Das amerikaniſche Blatt „The Chriſtian Herald“ 
Schauplatz feiner Erfolge den Rücken kehren wird.] hat fiğ telegraphiſch an den Grafen W alderſee ge⸗ 
Thatſächlich iſt der größte Theil der Erfolge den die wandt mit der Bitte um die Erlaubniß, Lebens⸗ 
Engländer errungen haben, auf das Konto des [mittel nach Schanſi fenden zu dürfen. 

N . dh zu 1 + beſonders als p. K 
ührer eine ſehr umfangreiche, energiſche und weit-] Ein allgemeiner Grubenarbeiter „ Ausſtand in 
greijende Thätigkeit entwickelt hatte. lo wieder einer. England if gestern auf einer Eip iaae 
Ob bie Boeren French auch geſtempelt haben ? beſchloſſen worden, falls nicht der Kohlen⸗ 

In England ijt man wieder ſehr ſchlechter Laune [aus fuhrzoll wieder aufgehoben würde. Auf einer 
und in draſtiſcher Weiſe giebt das engliſche Wochen weiteren Verſammlung am 7. Mai fol über die Frage 
blatt „The Speaker“ ein Bild der Lage, indem es endgiltig Beſchluß gefaßt und der Termin der Arbeits⸗ 
ſchreibt: Allwöchentlich werfen wir in Südafrika den ſeinſtellung feſtgeſetzt werden. 

Preis eines Linienſchiſſes und eines Kreugers fort, und] Die engliſche Regierung ſcheint freilich entſchloſſen 
wir verlieren alle vier Wochen mindeſtens ein Bataillon zu ſein, auf ihrem Standpunkt zu beharren; es hat ſich 
durch die Kugeln des Feindes oder durch Krankheiten,] wenigſtens in dieſem Sinne der Kriegsminiſter Brodrick 
dabei iſt unſere Lage heute unendlich viel aus⸗ öffentlich ausgeſprochen. 
ſichtsloſer als vor 6 Monaten. Auch die ond 2. Mal. (W. T. B 
geſtrige Erklärung des Kriegsminiſters Brodrid ROT ondon, 2. Mai, (W. T. B.) 
giebt zu denken, der in Guildford eine Rede hielt, in Brodrick hielt geſtern in Guildford eine Rede, in 
welcher er die Nothwendigkeit betonte, fo ſchnellſ welcher er u. A. auch von dem Widerſtand gegen den 
„ den Krieg in Südafrika zuf neuen Kohlenzoll ſprach und ſagte, wenn man etwa 
i glaube, daß eine folme Agitation auf die 


Kitchener freilich beeilt ſich, wieder mit einigen ; 1 ą 5 
„Siegen“ aufzuwarten. Er telegraphirt aus Pretoria: Regierung irgend welchen Druck ausüben werde, durch 


ber Hal 8 griff die 5 zn nahe] den fie zur Nachgiebigkeit veranlaßt werden könnte, 
ei Halversberg an, wo der letzte lange Tom in] dann würde für die Regierung die Zeit der 
Stellung gebracht war und auf eine Entfernung von Herrſchaft zu Ende ſein. Solange als keine beſſeren 


10000 Yards das Feuer eröffnete. Nachdem die a 4 
„Kitchener Schützen“ auf 3000 Yards herangekommen Maßnahmen angerathen werden könnten, werde die 


maren, wurde das Geſchütz in die Luft geſprengt und] Regierung bei den jetzt gemachten Vorſchlägen verbleiben. 
die Boeren zogen ſich zurück. Es wurden 10 Gefangene ** u 
gemacht. Bon den anderen Abtheilungen wird gemeldet, In Algier wurden der Redakteur Talhonidec, 
es ſeien in verſchiedenen Zuſammenſtößen zehn Boeren f welcher Max Régis durch Revolverſchüſſe verletzt 
gefallen, ſechs feien verwundet und zehn gefangen ge⸗ hat, verhaftet desgleichen, Laberdesque, der Direktor 
nommen worden, ſechzig Boeren hätten fi ergeben] des Blattes „Revanche du peuple“, welcher als Mit⸗ 
und 400 000 Patronen Gewehrmunition fei erbeutet] ſchuldiger deſſelben angeſehen wird. 

Denen >= Verluſt der Engländer beträgt 4 Todte, Algier, den 2. Mai. (W. T.⸗B.) 
erwundete. 5 3 . dania 
Daß die Boeren an der Baſutogrenze bei Wepener f- Der Generalgonverneur erließ eine Verfügung, 

eine engliſche Kolonne unter dem Oberſten Byng an⸗ durch welche die Leitung der Polizei der ſtädtiſchen Ver⸗ 

gegriffen ee un W . A waltung von Algier entzogen wird und der Präfect 

wobei die Englän 0 und Verwundete ver⸗ 1 81 ilitär 5 a na p 

foren, weiß Kitchener augenſcheinlich nicht. Man erfährt ſowie die Mi l itin 38 4 den mit der Aufrecht 

dieſe Nachricht erſt aus den Verluſtliſten. Und daß an erhaltung der öffentlichen Ordnung betraut werden. 
der Grenze von Zulu⸗Land ein Trupp berittener 

. den wia ne der R mn 1 hat 

Kitchener auch mitzutheilen vergeſſen. er in den z g : 

Berluftliften ſtehr's! Aus der geſtrigen amtlichen Deutſches Reich. 

Liſte geht übrigens hervor, daß die engliſche Armee — Das Kaiſerpaar unternahm geſtern eine 

in Südafrika am 30. April nicht weniger als 27 an f gemeinſame Spazierfahrt., Der Kaiſer hatte ſpäter 

Krankheiten Verſtorbene verloren hat. Es folgt daraus, eine Konferenz mit dem Reichskanzler in deſſen 

daß die Krankheiten im engliſchen Heer wieder in der[ Wohnung und hörte, nach dem königlichen Schloß 

Zunahme begriffen find. a. zurückgekehrt, die Vorträge des Juſtizminiſters Schön 
Wo Botha und de Wet augenblicklich find, f| ftedt und des Geh. Oberbauraths Thoemer, im Beiſein 

ſcheinen die Engländer nicht zu mijjen. Von Bothaf des Chefs des Zivilkabinets Dr. u. Lucanus, der fos 

heißt es, daß er ſich bei Ermelo befinden fol, wo er dann ebenfalls Vortrag hielt und des Chefs des 
etwa 2000 Mann unter feinem Kommando hat. Ueber] Marinekabinets Kontreadmirals Frhr. v. Senden Bibran. 
de Wets Aufenthalt iſt ſeit beinahe drei Wochen nichts — Der Evangeliſche Kirchliche Hilfs⸗ 

Genaues bekannt geworden. / verein hielt geitern in Gegenwart der Kaiſerin 
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n der geſtrigen Sitzung der Prüfungs-] — Das kaiſerliche Dojlagex mir vorante 

0 e i ttr bie 96 11 8 A ſichtlich am 15. Mai nach dem Neuen Palais bei Pots⸗ 

anſprüche der aus Südafrika Ausgewieſenen wurden] dam überfiedeln; in dieſer Zeit nimmt die kaiſerliche 

die Anſprüche der deutſchen Staatsangehörigen im] Familie Aufenthalt in Schloß Urville. j 

Auftrage der deutichen Regierung durch Herrn Sievelingf — Der Groß herzog von Sachſen⸗Weimar 

vertreten. Bei der Vernehmung weigerte fiğ der] gedachte geſtern nach Ungarn und von dort nach Peters⸗ 

Zeuge de Haas, gewiſſe Fragen des engliſchen Ber- burg zu reiſen. 


Nrawalle.] 

Auf dem Pere⸗Lachaiſe in Paris kam es geſtern Nach» 
mittag bei der Beerdigung der ſozialiſtiſchen Führerin Paula 
Minck zu Zuſammenſtößen zwiſchen Sozialdemokraten und 
der Polizei, welche einſchritt, als revolutionäre Rufe aus⸗ 
geſtoßen wurden. Mehrere Verhaftungen wurden vor» 
genommen. 

Vom Krankenlager des Herzogs von Anhalt. 

Der geſtern über das Befinden des Herzogs ausgegebene 
Krankheitsbericht lautet: Der Zuſtand des Herzogs iſt nicht 
weſentlich verändert. Die Schwäche der linken Körper⸗ 
hülfte beſteht fort. 

j Zu dem Blutbad in Corancey. 

Der unmenſchliche Vater, der ſeine fünf Kinder ab⸗ 
ſchlachtete, hat, ſeitdem er fi) im Gefüngniſſe befindet, noch 
keine feſte Nahrung zu ſich genommen. Er weint ſehr häufig. 
Die Frau, die Brlöre heirathen wollte und deretwegen er 
das ungeheuerliche Verbrechen verübte, ift die Tochter eines 
Nachbars und war Mutter eines Kindes, das kürzlich ſtarb. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß Brière vor drei Jahren auch 
feine Pattin getödtet habe, um die erwähnte Frau 
ehelichen zu können. Die Tochter des Nachbars des Mörders 
leugnete anfänglich, Beziehungen zu Brière unterhalten zu 
haben, geſtand das jedoch endlich zu. Auch ihre Aeußerung, 
daß ſie ihn nicht heirathen wolle, well er zu viel Kinder 
habe, beſtätigte ſie. Dem Morde ſelbſt ſcheint ſie jedoch fern 
zu ſtehen. 


Die Eröffnung der ſtädtiſchen Handels ⸗Hochſchule 

in Köln. A 
hat geſtern in Anweſenheit des Handelsminiſters, des Ober 
präfidenten Naſſe, des Erzbiſchofs von Köln, Dr. Simar, des 
Rektors der Bonner Univerſität, Freiherrn von la Valette 
St. George, ſowie der Spitzen der ſtagtlichen und ſtüdtiſchen 
Behörden, des neuen Lehrkörpers und zahlreicher Vertreter 
der Kölner Kaufmannſchaft ſtattgefunden, Direktor Schumacher, 
der einſtweilige Vorſteher der neuen Schule, hielt die Feſt⸗ 
rede. Er gab eine geſchichtliche Darſtellung des deutſchen 
Handels, verbreitete ſich über die hohe Stellung, die dieſer 
in der Weltwirthſchaft, ſowie im Staate einnehme und wies 
nach, wie bei den ſtets wachſenden Anforderungen, welche die 
Neuzeit an den Kaufmann ſtellt, neben der techniſchen auch 
die wiſſenſchaſtliche Ausbildung deſſelben zum dringenden 
Bedürfniß geworden feis Handelsminiſter Brefeld ſprach 
ſodann namens der Staatsregierung der Stadt Köln die 
Glückwünſche für die Gründung der Handels⸗Hochſchule aus. 
Der Kaiſer habe ihn beauftragt, ſeine Anerkennung und 
Freude der Stadt darüber auszuſprechen, daß ſie aus eigener 
Thatkraft, ohne fremde Hilfe, zu dieſem Werke geſchritten (et. 

Geh., Kommerzienrath v. Meyer . 

S. Köln a. Ró. 2, Mai. (Privgt⸗Tel.) Der Geheime 
Kommerzienrath Jakob Freiherr v. Meyer, Chef des großen 
Getreldebauſes hier und in Frankfurt a. M., intimer Freund 
des verſtorbenen Herzogs Ernſt II., tit heute geftoróch. 

ge: Verminderung des Schreibwerks. 

K. München, 2. Mak. (Privat⸗Tel.) Eine vom Prinz⸗ 
regenten genehmigte Verordnung au ſämmtliche Minifterien 
beſtimmt weitgehende Vereinfachungen im amtlichen 
ſchriftlichen Verkehr der Behörden unter ſich und mit 
dem Publikum. 


treters des Kriegsamts zu beantworten. Der letztere „Mach einer Information der „Berl. Neueſte 
erklärte, daß, da nur 5 Zeugen von 1100 Betheiligten Nachr.“ ift auch die große Mehr die hel der dent. 
geladen worden feien, von dieſen 5 Perſonen alles, ſchen Bundes fürſten gegen die Einführung von 
was irgend möglich fei, erhärtet werden müſſe. Der Diäten für die Reichstagsabgeordneten und dürfte auch 
n gy General das Recht zu eraen ieina gegenüber auf dieſem Standpunkt 
umfangreichen Fragen habe. ehen bleiben. 
j — Für die in Staatsbetrieben oder in unmittelbarem 
19 des arap aegea K 5 Aii 1 
' 242 22 ift, einem Beſchluß des Staatsminiſteriums zufolge, 
Politiſche Tagesüberſicht. eine Fürſorge in Krankheitsfällen an 
: geordnet, ſoweit die Betreffenden nicht ſchon geſetz⸗ 
Die Abſtimmung über den Kanal in der] mäßig der Krankenverſicherung unterliegen oder ſelbſt⸗ 
| p 8 i 
Kommiſſion wird vorausſichtlich in der erſten Sitzung] ſtändige Gewerbetreibende find, 
dr — eee en 997 ny” ee) Esch. — Der Rücktritt des Regierungspräſidenten Winzer 
1 Ko 0 99. och a (Zentr.) und in Arnsberg und die Ernennung des Vortragenden 
Graf Strach ig 4100000 Mt. zu bewillgen für] Raths aus dem Kultusminiſterium, Ren pers, gu ſeinem 
eine auf Staatskoſten zwiſchen Oberſchleſen und Nachfolger wird nunmehr amtlich im „Reichsanz.“ bes 
r e 
, analijteten Ober: — Die Rei i ir i 
ſtrecke von der Mündung der Glatzer Neiſſe abwärts aer . . ale ję 14 e sa: 
auch in trockenen Zeiten eine Wafjertiefe von 1,40 m fm © kp wa paama pri er maj er = 0 
A t werden. So lautet die Parole von Oben. Die Fort⸗ 
NT ET e r ze 
sa e ee e lee tu Braten a Annan 
í N irung der Oder von der — Die Kommiſſion zur Berathung des Antrages 
Glatzer Neiſſe bis Breslau. ee dene die Gewährung von tt 5 600 a en 
> ir Reichstagsabgeordnete nahm geſtern mit elf gegen 
Aus Oſtaſien. General ⸗Feldmarſchall Gra i 9 
ae ee e e E E PN drei Stimmen den Antrag an. 


i I h — Die Reichstagskommiſſion beendete 
v. Veſſel und eee v. Boehn find von geſtern die dritte an Bed zn eſetzes und 
der Erpebition ig gekehrt. A, nahm bie Reſolution Baumann und Genoſſen an, die 

Nach Meldung des Lasy gehörten die an der verbündeten Regierungen gu erſuchen, 1. dem Reichstag 
Mauer zwiſchen 18 LM uan und Kukuan ange: baldtbunlichſt einen Gesetzentwurf vorzulegen, welcher 
troffenen chineſiſchen Truppen zu den Pro-] den Berjhnitt von Weißwein mit Roth⸗ 
vinzen Honan, Hupe, Hunan, Kuangſi und Schanſi[wein zur Herſtellung von Rothwein und den Ber: 
und hätten 15000 Mann betragen; fie wären iu trieb dieſes Weines verbietet, 2. die Verwaltungen der 
voller Kale nach der rovinz Schanſt Au: Afentiigen Krankenpflege⸗ und Pfründneranſtalten, 
rückgegangen und 8 km verfolgt. General Voyron f Militär- und Marineverwaltungen zu veranlaſſen, den 
hat auch aus der Gegend von Bien und Hokien die [Bedarf an Rothwein nur von den Produzenten 
franzöſiſchen Truppen zurückgezogen. Voyron hat ſeinf und Händlern zu kaufen, bei denen ſolcher Verſchnitt 
Hauptquartier in Tientſin errichtet, um die Zurück⸗ ausgeſchloſſen erſcheint, und dabei wenn möglich den 
ziehung der franzöſiſchen Truppen zu überwachen, deutſchen Rothwein zu bevorzugen, Ferner 
welche ‚gemäß dem Wunſche der fremden Geſandien, nahm die Kommiſſion eine Reſolution Preiß an, den 
daß mit der theilweiſen Reduktion der verbündeten Bundesrath zu erſuchen, den zuläſſigen niedrigſten 
„ unverzüglich begonnen werde, allmählich RM an Extraktſtoffen N Weißwein auf 1,6 und bei 

, N othwein auf 1,8 Prozent feſtzuſtellen. 

Graf 1 hat den Geſandten die a Wie 7 iſt pie tis Bank von 
Antwort der G enerale auf perſchiedene Fragen dem Vertrage bezüglich der oſtafrikaniſchen Bahn 
militäriſchen Charakters zugeſtellt. Die Antwort Pat rss ala gong zurückgetreten. i i 
ftimmt im Großen und Ganzen den Anſichten der Gef — Die „Voſſ. Zig.“ meldet aus Straßburg 
je au a, aß die f re der gorborung i E,, es verlaute Port, im are 1902 werde die 

e ren, i * er Truppen de tholi tät de i i i 
einzelnen Nationalitäten welche u Sientiin dia ob Ma, r dortigen Univerſität 
und Schanhaikwan verbleiben follen, fpezifizivt — Wegen der Unruhen im ſüdlichen 
werde, ſchlagen die Generale vor, daß an den gefDijtritt Grootfontein in Deutſch⸗Südweſtafrika ift 
en pinger 300 Mann von jeder Macht zurid:| nach dem 250 e h von ber Kolonielverwaltung 

werden. auf telegraphiſchem Wege eine ſtrenge Unterſuchun 

i Die Befeftigung des gnb daft a worden. Vom PN ift 1105 Bowie 
viertels in Peking geht ihrer Vollendung ent- f leuinant Müller gi 70 Mann und einem Geſchütz und 
Fe Die deutſchen Kaſernen find mit] die dritte Feldkompagnie in Keetmanshop nach dem 

lacie und Gräben fertig. Die deuiſche Seite] Schauplatz der Unruhen abgeſandt. i 
beherrſcht das Hatamenthor. Die mit Schießſcharten ; 
nerſehene ſechs Fuß dicke Mauer bildet die weſlliche Ausland. 

Grenze der amerikaniſchen Geſandtſchaft und beherrſcht] — Mit der neueſten Spionage⸗ Affäre in 
den kaiserlichen Palaſt. Das Glakis rings um das [Frankreich war es, wie wir von Anfang an an- 
Geſandtſchaſtsviertel ift auch fafi vollendet. Ob unter nahmen, nichts. Der verhaftete Joanowitſch iſt völli 
dieſen Umſtänden der chineſiſche Hof, deſſen Res ſchuldlos und dürfte demnächſt wieder in Freiheit 
gierungsmaſchine in Singanſu, nach einer Meldung] geſetzt werden. 

des Times⸗Korreſpondenten, glatt arbeitet, nach Peking] — Dem „Siecle“ zufolge beſteht in Pariſer 
zurückkehrt, ſcheint dieſem zweſſelhaft. Finanz und Induſtriekreiſen die Abſicht, 

Die a KK meldete Entſchädigungs⸗ eine umfofjenbe Aktion einzuleiten, um der ruſſiſchen 
fumme beläuft ſich, wie der „Times“ vom Montag In duſtrie zu Hilfe zu kommen und die in der⸗ 
aus Peking berichtet wird, bereits auf 65 Millionen [ſelben angelegten Kapitalien zu retten. Es ſoll ein 


Ein Gattenmord. 
Die Eheſrau des Schmiedemeiſters Schramm aus dem 
Orte Herenhof bei Gotha durchschnitt unter Beiſtand ihres 
Vaters ihrem Ehemann die Kehle und gab dem Getödteten 
ein Meſſer in die Hand, um den Anſchein eines Selbſtmordes 
zu erwecken. i | 
Verbrannt. 

Bet einem Brande in einer Baumwollenpreſſe in Amreli 
(Kathiawar in Indien) kamen 35 Perſonen um; Bel einem 
ähnlichen Brande in Khamgaon (Provinz Benar) perunglück⸗ 
ten 11 Perſonen. 

Im Militärbefreiungsprozeß ! 
bezeichnete Oberſtapsarzt Dr. Weber vom 137. Jnſanterie⸗ 
Regiment es als empörend, daß Rechtsanwalt Dr. Wallach 
ihn gefragt habe, ob er ſich mit Freimacherei beſchäſtigte. 
Niemals fet der leiſeſte Verſuch, ihn zu einer Pflichtuerletzung 
zu verleiten, an ihn herangetreten. Wallach bemerkt, er habe 
nur beweiſen wollen, daß die Militärärzte nicht beſtochen 
worden feien. Im Falle Huſſchmidt geben die Angeklagten, 
Vater und Sohn, zu, dem Baumann für Freimachung 
2000 Mk. gegeben zu haben, was letzterer beſtreilet. General: 


Er. 102. 


arzt Dr. Stricker bemerkt, es fet bei jedem Bezirks⸗ 
Kommando bekannt, daß bei Geſtellungs pflichtigen, welche bet 
der erſten Muſterung geſund befunden waren, bei der 
Generalmuſterung Herzfehler feſtgeſtellt werden. Bezirks⸗ 
Kommandeur Oberſtleutnant Freiherr v. Oer beſtätigt dies 
und bemerkt auf eine diesbezügliche Anfrage des Rechts 
anwalts Wallach, deshalb könne niemals mala fides eine: 
Arztes angenommen werden. Die Verhandlungen find nun, 
mehr fo weit fortgeſchritten, daß bis nächſten Freitag den 
Beginn der Plaidoyers erwartet wird. 


Erhängt 


gat ſich in Schweidnig ein Kammterunteroffizier, der dabei 
ertappt worden war, als er für eine bevorſtehende Reviſion 
ihm fehlende Uniformſtücke aus einer Nachbarkammer er⸗ 
günzen wollte. 


Ein Peſtfall in Konſtantinopel. 
Es ift bakteriologiſch feſtgeſtellt, daß es ſich bei einem 


verdächtigen Krankheitsfall in Galata um Peſt 
handelt. Der Kranke iſt ein 30-jähriger eingebovener Arbeiter 
in einer Makkaronifabrik. Heute tritt der Sanitätsrath 
zuſammen. 


Durchgebrannt. 
Wie aus Beſangon berichtet wird, iſt der Kaſſirer und 


Adminiſtrator der Hüttenwerke der Franche Comts, Bonnefoy, 
wegen Veruntreuung von 1 300 000 Fres. verhaftet worden. 
Er ſoll die veruntreuten Gelder durch Börſenſpekulationen 
verloren haben. 


Die Maifeier 


ift überall ohne beſondere Zwiſchenfälle verlaufen; in Berlin 
war die Zahl der am Vormittag Feiernden eine verhäftniß: 
mäßig nur geringe. 


Der Kaiſer 


verlieh dem weimariſchen Staatsminiſter Rothe ſein Bild 
mit eigenhändiger Unterſchrift. 


Frau Baronin v. Cohn⸗Oppenheim, 


Tochter des bekannten verſtorbenen Hofbankiers, tft durch 
einſtimmigen Beſchluß des Gemeinderaths in Anerkennung 
ihrer Schenkungen und Stiftungen zur Ghrenbürgerin 
von Deſſau ernannt worden. Die Ueberreichung des 
Ehrenbürgerbriefs erfolgte am Dienstag, dem Sterbetag 
ihres Vaters, durch den Oberbürgermeiſter und den Stadt» 
verordnetenvorſteher. An demſelben Tage erfolgte auch die 
Grundſteinlegung zu dem ſtädtiſchen Armen⸗ und Arbeits⸗ 
hauſe, zu deſſen Bau die nunmehrige Ehrenbürgerin 
250 000 Mk. geſtiftet hat . 


Mabeneltern, 
Die Strafkammer in Rottweil verurtheilte eine 


graujanie Mutter, die verwittwete Roſina Maag von Rott: 
weil, die ihr vierjähriges in die Ehe mitgebrachtes Mädchen 
zu Tode miß handelt hat, zu 5 Jahren Gefüngniß. Der 
Ehemann, der an den Mißhandlungen betheiligt war, hatte 
ſich vor der Verhandlung im Gefüngniß erhängt. 


Beſtrafte Duellanten. 
„ Kiel, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Student der Medizin 
Roos wurde von der Kieler Strafkammer wegen eines 


Piſtol⸗Duels mit dem Leutnant zur See Tietze vom 


Artillerte⸗Schulſchiff „Friedrich Karl“ zu 3 Monaten Feſtung 
verurtheilt. Der Leutnant erhielt vom Kriegsgericht 4 Monate 
Feſtung. i 

Ein Ausreißer. 

J. Berlin, 2, Mai, (Privat⸗Tel.) Der deutſche Konſul 
in Kairo, hat der Berliner Kriminalpolizei den aus Berlin 
gebürtigen Kaſſirer Alfred Koppel avifirt. Dieſer war in 
einem Hotel in Kairo angeſtellt und hat Veruntreungen in 
Höhe von einer Million begangen. In ſeiner Begleitung 
befindet ſich wahrſcheinlich eine Franzöſin. K. hat ſich nach 
Guropa gewandt. ' 8 

Erzherzog Franz Ferdinand 
iſt zu mehrtägigem Jagdaufenthalte in Primkenau einge⸗ 
troffen und von dem Herzog bei der Ankunft empfangen 
und ſodann nach dem Schloß geleitet worden. 
Der Typhus in Metz. 

Wie amtlich gemeldet wird, befinden ſich vom 2. Batalllon 
des 8, bayeriſchen Infanterie⸗Regiments in Metz gegen⸗ 
würtig 291 Tuphuskranke in ärztlicher Behandlung. Seit 
dem 23. April find noch 4 Mann, im ganzen 16, der Qrant: 
heit erlegen. In den letzten 4 Tagen iſt vom Bataillon kein 
neuer Typhusfall gemeldet worden. Die Mehrzahl der Er⸗ 
krankten befindet ſich auf dem Wege zur Geneſung. 

Das fünfzigjährige Jubiläum der Reichsdruckerei 
iſt von einem findigen Berichterſtatter, der feiner Zeit vorgus 
iſt, am 30. April gefeiert worden; ein großer Theil der 
Preſſe hat ſich angeſchloſſen. Dem gegenüber muß feſtgeſtellt 
werden, daß der 30. April 1851 der Tag war, an dem durch 
eine Kabinetsordre verfügt wurde, daß Preußen fein unner⸗ 
zinsliches Staats⸗Papiergeld ſelbſt herzuſtellen Habe, und daß 
dazu eine eigene Staatsdruckerei für geldwerthe Paulere in 
Berlin errichtet werden fole. Dies geſchah, und am 1, Juli 
1852 begann die Staatsdruckerei ihre Thätigkeit. Sonach 
wird das 50 jährige Jubelfeſt der Staatsdruckerei erſt am 
1. Juli 1902 gefeiert werden dürfen. 

Selbſtmordverſuch vor Gericht. ; 

Der Gutspächter Meinhold, der ſich in Neniftons- 
verhandlung vor der erſten Strafkammer des Landgerichts 


Plauen wegen Körperverletzung zu verantworten hatte, zog 


bei der Urtheilsverkündung einen Revolver und feuerte einen 
Schuß gegen feinen Kopf ab. Alle im Saal Anweſenden 
verließen eiligſt den Saal, da man ein Attentat auf den 
Richter vermuthete. Inzwiſchen feuerte Meinhold vier 
weitere Schüſſe auf fig ab und verwundete fiğ ſchwer am Kopf 


Zokales. 


* Perſonalien bei der Verwaltung. Der 
Negierungsaſſeſſor Dr. Schroepffer bei dem 
Landrathsamte zu Thorn iſt dem Miniſterium für 
m o Gewerbe zur aushilfsweiſen Beſchäftigung 

vieſen. 

* Freiherr von Speidel, Major im bayrischen 
Generalſtabe, ift bis zum Schluſſe der Kaiſermanßver 
zum Generalkommando des 17. Armeekorps kommandirt, 

* Oberſt Wolff, der Inſpekteur der 1. Jeſtungs⸗ 
Inſpektion, trifft zu einer Beſichtigung der Geltung 
Danzig am 11. d. Mis. hier ein und wird im Hatel 
„Reichshof“ Wohnung nehmen. Die Beſichtigung dauert 
bis zum 14. Mat. 

* Gine Ehrenrettung. Die bisher niemals an: 
Rare nagen des auch hier wohlbekannten 
Wiener Hoſſchauſpielers Georg Reimers, 
hatte vor einiger Zeit für die lieben Mitmenſchen in 
Wien einen Knacks bekommen. Bei einigen Wiener 
Schulmädchen fanden ſich nämlich Liebesbrieſe mit der 
Unterſchrift des Herrn Reimers. Dieſer mußte ſich 
nid anders zu helfen, als daß er eine Ehren: 
beleidigungsklage gegen die beiden „jungen 

5 einer Unterſchrift 
ct wirkte ausgezeichnet. 
Die Mädchen räumten ein, daß ſie die Brieſe und 
Unterſchriſten ſelbſt geſchrieben hätten, um nor 
ihren Freunden damit zu renommiren. Herr 


Verpachtung der a in Bürgerwieſen aus 
abre hat Herr Kaufmann D. Siedler mit 450 ME 
Be oa a poite Gebot abgegeben, 


Bt. 102, 


* Gegelflub Godewind. In der geſtrigen Sitzung 
fand zunächſt die Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt, 
dann wurde beſchloſſen, für die Sportwoche in Zoppot 
eine Kommiſſion zu Bilden, deren Vorſitz in liebens⸗ 
würdiger Weiſe Herr Oberwerftdirektor Kontreadmiral 
v. Prittwitz und Gaffron übernommen hat. 
Wie mitgetheilt wurde, wird die Stadt für die Regatta 
einen werthvollen Preis ſtiften. Ferner wurde be⸗ 
ſchloſſen, den Klubhafen in der Weiſe zu verbeſſern, 


Donnerstag 


Provinz. 


Raſtenburg, 1. Mai. Zur heutigen Feier des 
275 jährigen Stiftungsfeſtes des Grenn: 
diexrregiments König Friedrich Nr. 4 iſt 
die Stadt mit Ehrenpforten und Flaggen geſchinückt. 
Geſtern Nachmittag trafen viele ehemalige Offiziere 
und Unteroffiziere des Regiments hier ein. Nach 


daß, um die Bonte vor den Dampferwellen zu herzli 25 = Ą A 
11 8 3 > herzlicher Begrüßung der Güfte erfolgte die Fahrt 
ſchützen, die Anſchaffung eines Holzpaſſes er⸗ durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach der Kaſerne, 


folgen fol. Das Anſegeln wird am Sonntag, den 
12. Mai, ſtattfinden und zwar findet die Abfahrt 
um 9 Uhr Vormittags vom Leuchtthurm in Neufahr⸗ 
waſſer ſtatt. Im Laufe des Sommers ſollen jeden 
erſten Mittwoch im Monate zwangloſe Zuſammenkünfte 
im Kurhauſe von Zoppot abgehalten werden, da Zoppot 
ſtets ein reges Intereſſe für den Klub gezeigt hat. 

* Das große Loos in der gegenwärtigen Ziehung 
der Preußiſchen Klaſſenlotterie ift auf Nr. 1989 


gefallen. 8 
Ueber „Onkel Cohn“, mit 


woſelbſt um 8 Uhr die Feier im Exerzierhaus mit der 
Aufführung eines melodramartigen hiſtoriſchen Feſt⸗ 
ſpiels begann. 
gimentskapelle vorgetragenen Jubiläumsmarſch und 
einen von einem Offizier geſprochenen Prolog, ent⸗ 
rollte das Feſtſpiel in Geſängen, Worten und Bildern 
die glorreiche Geſchichte des Regiments während 
275 Jahre. Das erſte lebende Bild, das ſich den 
Blicken der Zuſchauer bot, ſtellt eine Lagerſcene aus 
dem dreißigjährigen Kriege dar, wie bärtige Krieger 
im Lederwamms und Schlapphut Raſt halten. Im 
zweiten Bilde wird der größte Ehrentag des Regiments 
im ſpaniſchen Erbfolgekriege veranſchaulicht. Unter 
perſönlicher Führung des „alten Deſſauer“ erſtürmen 
die preutziſchen Grenadiere am 7. September 1706 in 
der Schlacht bei Turin die franzöfiſchen Verſchanzungen. 
Das dritte Bild führt die Zuſchauer in den zweiten 
ſchleſiſchen Krieg, wo ſich das Regiment am 
30. September 1745 in der Schlacht bei Soor durch 
den Sturm auf die Burkersdorfer Höhen rühmlich 
hervorthat. Im vierten Bilde wird dargeſtellt, wie 
die Grenadiere im Jahre 1813 ausziehen zum 
Freiheitskampfe. Der zweite Theil des Feſtſpiels 
ringt zunüchſt zwei Scenen aus dem deutſch⸗ 
franzöſiſchen Kriege. Die erſte veranſchaulicht den 
Heldenkampf der Grenadiere um die Braſſerie von 
Noiſſeuille am 31. Auguſt 1870. Die andere Scene 
ftelt die Grabſtätte von Qauvalières dar. Unter 
einem mächtigen Hügel, geſchmückt mit einem großen 
Kreuz und umwunden mit Kränzen, liegen die Braven 
des Regiments in Frankreichs Gefilden. Im ſiebenten 
Bilde huldigen die Grenadiere au der Büſte 
Friedrichs II., die von einem Soldaten mit Lorbeer 
rag wird, während die anderen die Rechte der 
4 

S 


Wilhelmtheater. a. 
welchem das Berliner Friedrich Wilhelmſtädtiſche Theater 
enſemble am Sonnabend fein hieſiges Gaſtſpiel eröffnet, 
ſchreibt der „Berl. Börſen⸗Kourier“: „Der vieraktige 
Schwank: „Onfel Cohn“ oder „Ein geſunder Junge“ 
erregte von der erſten bis zur letzten Scene ſtürmiſche 
Heiterkeit. Stellenweiſe ſchrie das Publikum vor Ver⸗ 
gnügen, daß die Darſteller wiederholt ſekundenlang nicht 
zu Wort zu kommen vermochten. Der Schwank gehört 
den beſſeren Erzeugniſſen ſeiner Art an, weil er eben 
nicht lediglich auf Situations⸗ und Requiſitenkomik, auf 
Wortſcherzen und jogenannten Pikanterien ſich aufbaut 
ſondern einen mit Humor erſchauten und mit Humor 
ausgeſtalteten Menſchen zum Mittelpunkt hat“. 

* Belocipeb -Kiub „Cito“. Zu dem am nächſten 
Sonntage in Dirſchau ftatifindenden Frühjahrsgautage 
des Gau 29 des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes wird 
ſich der Klub an allen ausgeſchriebenen sportlichen 
Wettbewerbungen betheiligen. Zum Preiskorſo wird 
der Klub mit einer großen Anzahl ſeiner Mitglieder 
erſcheinen, während von der Reigenmannſchaft zur 
Konkurrenz ein Zwölferreigen geſtellt wird. Auch 
find zum Solo: und Duettkunſtfahren vom Klub aus 
Nennungen erfolgt. Hoffen wir, daß der V.⸗K. „Cito“, 
der wiederholt ſeine ſportliche Tüchtigkeit zum Beſten 
einer guten Sache, wir erinnern nur an die beiden 
großen ſportlichen Vorſtellungen jeinerzeit für das 
hieſige, demnächſt zur Ausführung gelangende Krieger⸗ 
denkmal, eingeſetzt hat, Danzigs Farben ſiegreich in 
den ſportlichen Wettbewerbungen vertreten und ſeinen 
zahlreichen Ehrenpreiſen weitere neue Erfolge hinzu⸗ 
ſügen möge! 

+ Einlager Schleuſe vom 1. Mai. Stromab: 
1 Kahn mit Ziegeln, 1 Kahn mit Glasmaſſe. D. „Danzig“, 
Rapt. Ziolkowski, leer. D. Thorn“, Kapt. Witt von Thorn 
mit diverſen Gütern an J. Ick, D. „Tiegenhof“, Rapt 
Kurreck von Elbing mit diverſen Gütern an A. Zedler, 
D. „Neptun“, Rapt, König von Graubenz mit diverſen 
Gütern an die Bromberger Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaſt, 
D. „Amor“ Kapt. Wegner von Schiewenhorſt mit 5 Tonnen 
Weizen an D. J. Weigle, derſelbe von Nickelswalde mit 
2 Tonnen Gerke an Raiffetſen, J. Czerwardt von Heiligen⸗ 
beil mit 20 Tonnen Gerſte und 50 Tonnen Weizen an 


geſchmückte Büſte Wilhelms II. vereinigt. Die Feſtauf⸗ 
führung, welche an vier Abenden vorher einem nach 
Taujenben zählenden Publikum aus Stadt und Land, 
den Vereinen und Schulen zugänglich gemacht und für 
welche Wochen mühevoller Proben geopfert waren, 
nahm einen glanzvollen Verlauf. Die Schilderungen 
der verſchiedenen Geſchichtsperioden erfolgten von 
Offizieren, gekleidet in den Uniformen der damaligen 
und jetzigen Zeit. In inniger Fühlung mit den hiſtor⸗ 
iſchen Thatſachen und mit äſthetiſchem Feingefühl war 
das ganze Arrangement getroffen, ſo daß ſich das 
Intereſſe des a eee von Bild zu Bild — manches 
wirkte namentlich durch herrliche Scenerie — und bei 
jeder Deklamation bis zur Bewunderung ſteigerte. Der 
heutige Feſttag wurde mit dem Wecken eingeleitet. 
Später fand auf den! Kaſernenhofe ein Feldgottesdienſt 


G. Satorius von Heiligenbeil mit 100 Tonnen ys n 3 
Damen an Ordre, F. Wilgarski von Thorn mit 100 Tonnen] ſtatt, an welchen ſich eine Parade ſchloß, die der 
Zuder an die Raffinerie, fämmitic in Danzig. Strome kommandirende General des 1. Armeekorps, General 


auf: 21 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit Quebrachoholz, 
1 Kahn mit Salz, 1 mit Steinen. D. „Jul. Born“, Kapt. 
Gottſchalk von Danzig mit diuerjen Gütern an v. Rieſen⸗ 
Elbing. 2 leg, 

* Waſfſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
2. Mai: Thorn + 2,26, Fordon . 2,32, Kulm 7285 


Finck v. Finckenſtein ab⸗ 
nahm. Für die Offiziere, Unteroffiziere und Mann⸗ 
ſchaften finden Feſteſſen ſtatt, am Abend Kommers und 
Zapfenſtreich. Das Wetter iſt prachtvoll. 

* Königsberg, 1. Mai. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten führte die Vorlage betreffend das 
Ortsſtatut für die Beſoldung der Magiſtrats⸗ 
mitglieder zu einer längeren Debatte. Das Er⸗ 


der Infanterie Graf 


Graudeną + 2,74, Kurzebrack ＋ 3,14, Pietel 2,96, 
Dirſchau + 3,24, Einlage + 2,60, Schiewenhorſt ＋ 2,36, 
Marienburg ＋ 2,40, Wolſsdorf ＋ 2,38. i 
* Preußziſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutigen 
Bormittagsziehung fielen 
n von 500 000 Mk. auf Nr. 19894. 
5000 ME, auf Nr. 969133. 
10 000 ME, auf Nr. 55258. 
3000 Mk. auf Nr. 3779 6670 7299 11385 23477 
26952 28755 29348 46619 47526 72063 72712 82028 
87085 89464 89974 91399 94218 95172 97898 108796 
110820 111492 125322 127170 129832 135615 141422 
146711 159546 165975 177029 191496 194968 198084 
204813 209398. 
w e A 
er aufhaltende Dr. med. 
p ae wald i. N. anſäßig ſein Toll, zog geſtern Abend 
durch fein auffallendes Benehmen die Aufmerkſamkeit des 
Publikums auf fi, ſodaß ſchließlich die Polizei einschreiten 
mußte und ihn in das Poltzeigefängniß einlieferte. Im 
weiteren Verlauf der Vernehmung merkte man jedoch bald, 
daß der Arreſtant nicht betrunken, wofür man ihn a 
hielt, fondern geiſteskrank war, und wurde derſelbe daher 
ſoſort per Aort der ſtädtiſchen Krankenſtation zum weiteren 
Berbleib zugeführt. p e Ar 
* Gelbftmorbterjuh Gestern Nachmittag aegen ue 
bemerkte der Königl. Strompofizei-Auficher Herr Mathe 
auf Brabant eine alte Frau, welche ſich plö lich in 
die dort allerbings nicht tiefe Radoune ſtürzte. Nachdem 
dieſelbe nach heftigem Sträuben aus dem Waller heraus⸗ 
geholt worden war, veranlaßte Herr Mathe die fofortige 
iteberführung — der anſcheinend geiſteskranken Frau — in 
die flädliſche Kronkenſtatſon mit dem Sanitäts wagen, wo⸗ 
Selb fie zur vorläufigen Beobachtung verblieb. 


änderte Annahme der Abtheilungsbeſchlüſſe. Danach 


des Syndikus, des Kämmerers un 


mit den übrigen 
Gehaltsfeſtſetzung 
vorſchläge acceptirt wurden. Das 
ſtatut beſtimmt, daß das Gehalt des 
Bürgermeiſters von 9000 Mk. von drei zu drei Jatzren 
ſteigt bis 12000 Mk., und daß das Gehalt der beiden 


gleichfalls die 
Der ſeit Montag dieſer Woche ſich 
Degner, welcher e 


11000 Mk. 
und ein Höchſtgehalt von 9000 Mk. 
praktiſche ec ata aus dieſen Beſchlüſſen wurde 
jofoyt gezogen, indem das Gehalt für die durch die 
Wahl des Herrn Bürgermeiſter Kunkel freigewordene 
Stadtrathsſtelle nach den neuen Grundſätzen bemeſſen 
wurde. Ohne Debatte wurde beſchloſſen, daß die 
AS, der 17%, Millionenanleihe mit 
jährlich 1½ Prozent ihres Nennwerthes erfolgen ſoll. 


* Samotfein, 30. April. Eine Feuers brunſt 
hat geſtern das Dorf Zindenwerder heimgeſucht. 
Der 4 Jahre alte Sohn des Schankwirths Beutler 
hatte ſich Streichhölzer zu verſchaffen gewußt, ſpielte 
mit ihnen und ſetzte ein Gebäude in Brand. Das 
Feuer griff bei dem herrſchenden Winde und der Dürre 
fo ſchnell um fih, daß, wie die „O. Pr.“ meldet, 
12 G ża de eingeäjchert worden find. Alle Abge⸗ 
brannten erleiden proben Schaden, da die Gebäude 
nur niedrig, das Mobiliar überhaupt nicht verſichert war. 


— CEO line) 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Strafkammer vom 2. Mai. 
Gefährliche Körperverletzung. A 


Ein äußerſt roher Burſche ift der 17jährige Arbeiter 
gogan Bork aus Borrenſchin. Aus Anlaß eines 
g gi igen Verweiſes, ben ihm der 60jährige Knecht 

elins ki, welcher mit ihm zuſammen arbeitete, ertheilt 

atte, gerieth der Angeklagte in Wuth, ſtach mit dem 

aſchenmeſſer auf den Alten ein und verſetzte ihm 
dann, ala der Alte zur Abwehr eine Forke herbeiholen 
wollte, mit einer eiſernen Schaufel einen wuchtigen 
Schlag. Der Hieb Hatte bei Selinskt den Verluſt des 
Sehvermögens für längere z zur Folge. Auch jetzt 
iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß der Alte, welcher bereits 
auf einem Auge den Staar hat, auch auf dem verletzten 
Auge vollständig blind wird. Der Staatsanwalt bean: 
tragte trotz der Jugend des Angeklagten mit Rückſicht auf 
ſeine rohe That 2 Jabre Gefängniß und Infortige Ber: 


Standesamt vom 2. Mai. 


hier und Marla Gva 
eſelle $ 
Wichert SPE 10 Dn 
riebrich Below hier und Marie Johanne Below ai 
Saimmernwig. — Tiſchlergeſelle EA Nowakomski 


haftung. Der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängniß⸗ und Adele ie Roß, beide zu Ohra. — Schmied Franz 
B temezid zu Jenkau und JA ilke 
itrafe von 1 Jahr und 6 Monaten. Bork wurde e * Sende een Franz Ew Ti e und 


jofozt verhaftet. Pauline ullanne Selins ki, beide zu Ober⸗Sommerkau. — 


ipler Robert Alexander Dufte und Bertha Clara Abele 
ee 18 Et, beide zu Pr, Stargardt. — Schubmachermeiſter 
Gäcilia Fahanng Raf ka. — Schmiede⸗ 


Diebſtahl. 
Das Dienſtmädchen Bertha Krauſe aus Ohra 


ift angerlagt, einem Gärtnergehilſen, mit dem fief tn Jogann Biester und Marie Anna Boldt — 
jammen arbeitete, ein Paar Schuße entwendet zu elese deen uli Cart Aung Golpe 
Haben. Die Krauſe iſt Gewohnheitsdiebin, auch Pere Zijdtermelfte ugut M lette 


RACZ G 
wegen Straßenraubes mit 6 Jahren Zuchthaus vorgeſtraft. 
en Diebfiańi der Schuhe leugnel fie ab, wurde aber 
zurch das Zeugniß des Gärtnergehilfen überführt. 
Das Gericht vernrtheilte ſie zu 6 Monaten Gefängniß⸗ 

— — 


nie 5 

Heirathen: Tapezlergehilfe Hugo Jähn und Elifabeth 

Bos 1 5 — Gdmieb © Jäh 

— Feuerwehrmann, Srana 

Kopahnke. — Simmtli 

Dang 

zu 
ifemblätter, 

Gr ariegezett, 7 


Schindele, 
Wittſtock, 4 


XX Elbing, 
auf dem Grund 


Engltnsti, 28 9. 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 


Eingeleitet durch einen von der Re 


0, 
üfte entgegenſtrecken. Im achten Bild endlich find EO 
oldaten aus den fünf Geſchichtsperioden um die lorbeer⸗ go 


gebniß der Berathung war die im weſentlichen unver⸗ 


wird die Gehaltsfeſtſetzung für den Bürgermeiſter und 
die Stadtbauräthe nach den Vorſchlägen des Magiſtrats 
genehmigt. Abgelehnt wurde dagegen die Beſſerſtellung 
des Stadtſchulraths 

gegenüber den übrigen Magiſtratsmitgliedern. Nach dem 
Beſchluſſe der Verſammlüng rangiren jie vielmehr 
Magiſtratsmitgliedern, für deren 
Magiſtrats⸗ 
Orts⸗ 
zweiten 


Stadtbauräthe 8000 Mk. beträgt und von drei zu drei 
Jahren um 600 Mk. ſteigt, bis zum Höchſtbetrage von 5 
Die übrigen Stadträthe ohne Aus⸗ 

nahme beziehen ein Anfangsgehalt von 6000 e 
ine 


‚I gendhrte (Freſſer) 00-00, 


deer Dalar Ma 6 lod, Hier und Buma MRalinowści) 


||ihen Staatsminiſter ſtatt. 


b Landtages anberaumt. j 


2. Mai. | 


Für unſere Kriegsinvaliden. 

J. Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Zu der Ver⸗ 
ſorgung der Kriegsin validen und deren Hinter⸗ 
bliebenen hat die Budgetkommiſſion eine Reſolution 
angenommen, in welcher der Reichskanzler erſucht wird, 
in der nächſten Seſſion des Reichstags für eine ſo 
frühzeitige Vorlegung der erforderlichen Reviſions⸗ 
geſetze bezüglich der Militärpenſionen und des Militär⸗ 
Reliktenweſens Sorge tragen zu wollen, daß dieſe noch 
während der Seſſion zur Verabſchiedung gelangen 
können. mer, 


F 
Zekte Haudels nachrichten. 


Danziger Produkteu⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 2. Mai. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 102 R. Wind: N. 
Weizen hatte nur kleinen Verkehr bei unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen roth 783 Gr. 
Mk. 173 per Tonne. 
Roggen lofo geſchäftslos. 
Gerſte iſt gehandelt intändiſche kleine 617 Gr. Mk. 136 
per Tonne. 
Hafer inländiſcher Mk. 142 per To. gehandelt. 
Wicken inländiſche Mk. 170 ver To. gehandelt. 
à Lupinen inländiſche blaue ſchimmlig Mk. 105 per Tonne 
ezahlt. 
Kleeſaaten roth Mk. 43 per 50 Kilo gehandelt. 
Weizenkleie feine Mk. 4,40 per 50 Kilo bezahlt. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
Danzig. 2. Mai. 

Rohzucker. Tendenz: ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,02½ 
9,05 inkl. Sack tranſito franko Neufahrwaſſer bez. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 ME. —,—. Termine: Mat Mk. 9,20, Juli Mk. 9,271/;, 
Auguft Mk. 9,35, Oktober⸗Deebr. Mek. 8,90, Januar⸗März 


Vom rothen Kreuz. 

J. Berlin, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Dem Bundes⸗ 
rath ift ein Geſetz zugegangen, das den Schutz der 
Genfer Neutralitäts⸗Konvention betrifft. Die Führung 
des rothen Kreuzes im weißen Felde ſoll vom 
1. Januar 1903 ab nur noch im militäriſchen Sanitäts- 
dienſt geſtattet ſein. Privatperſonen, Geſchäfte, Ver⸗ 
eine, Firmen u. j. w. dürfen weder das Bild noch 


Mk. 9,05. G blener Melis I Mk. 28,45. n A 9 wi 

ane n. Kenbeng: ruhig. Termine: Mai Mk. 9,20, die Worte „Rothes Kreuz“ für ihre Artikel, Waaren ꝛc. 
Puni 33 0 Juli Mk. 927, August Mk. 9,35, Sep“ anwenden, bei Strafe von 150 Mark oder entſprechen⸗ 
ember 9, 30. 


der Haft. 


m liner WötjenDepeipe, Die Maifeier in Wien. 


3 A . 2. 
asen mal. nn = me 7 75 i dk Wien, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Bei einer geſtern 
A z" 168.75 116875 | niedrigster —.— 113.75 anläßlich der Maifeier ſtattgehabten Verſammlung hielt 
gingen den Ae 1 der da 6: 43 und Sozialiſtenführer Schuhmeier 
28 Juli 148.25 145.— höchſter 110.75 11150 feine Rede, in der er gegen den Erzherzog Franz 
„ Sept. 144.50 144.— | Rüböl — ea = Ferdinand polemiſirte. Die Verſammlung wurde 
daſer Mai 43.— las PR Yan, | een ce 
v Juli 139.25 139.— lofo . . „| 44,40 | 44,40 
fi 408; Late Das macedpnijche Komitee. 
3½% Reichs⸗A.] 98.40 | 98.50 Oſtpr.Südb.⸗A.“ 87.— | 87.10 (Sofia, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Es verlautet, 
3% „ on > rig dar A Ea daß zwiſchen der Regierung und dem Präſidium des 
3140 „ Pr. Goni. 98.20 | 98.30 | Młarienb.: 5 macedoniſchen Komitees ein Kompromiß zu Stande 
„wilk, en 8 8 72.90 | 72.90 gekommen ift, daß in Erwartung von Reformen, das 
3 WAR 1610 26.10 „im. St. Pr. 112.10 112.30 Teo er e . Kya T 
3½% „ neul. „ | 96.10 | 96— Danziger. y en Julikongreß der macedoniſchen Vereine, omie den 
e 86.10 | 86.— | 10.80 1090 Saratow⸗Prozeß abwarten jol. Die Schützenvereine 
Pfaudbr. 9575 | 95.80 Drim. St.⸗Pr. 68.-- | 67.— verſprachen, die regierungsſeitig in Ausſicht geſtellte 
e | 13% yk N > 115 85 rza baldige Genehmigung der Vereinsſtatuten abzuwarten. 


Allg. Elkt.⸗Geſ. 210.— 
Bara. Papierf. 207.50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 214.80 1213,50 


Dang, Privatb. —.— 
Deutſche Bank 205.— |: 


Dies on 01 20 Die engliſche Armeereform. 


Dresden. Baue 14.40 |149 25 Oeſt. Noten neu 85.— 1 London, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Wie die „Times“ 

4 — 13155 sy 2 2 "em PARY 2 
n . a N RRA „siwą 8 775 erfahren, beſchloß die Oppoſition, den miniſteriellen 
Ital. 3%, gar. London lang zx | 20:26 Armee⸗Reform⸗Vlan energijh gu bekämpfen. Wenn 
e 1095 10929 Pes tar en u der Kriegsminiſter den Plan zur Debatte bringt, werde 
4% Rumän. 94 Nordd. G red. A. 115.50 116.— Campbell Bannerman ein Antrag ſtellen, in welchem 
Goldrente 80.— | 80.30 | Oſtdeutſche Bk. 117.60 |118— erklärt werden fol, daß das Haus zwar die Maßnahmen 

0, — = ną 5 22 2 sę > 
Wes bu m Paki 5 RAE 80.50 | 80.50 | zur Erhöhung der Tüchtigkeit des Heeres unterſtütze/ jedoch 
. Rage 8 Brei. thares | 99.60 zaa der Meinung fei, daß die Vorſchläge der Regierung 
A areał CA DLA, ik o de e 
Wenden: e tet nii eder der paßt jeien und die Bürde der Nation beträchtlich [vere 


größern, ohne ihre militäriſche Stärke weſentlich zu 
erhöhen. 


$ China. 

Blutige Kämpfe in der Mandſchurei. 
Köln, 2. Mai. (W. T.B.) Die „Köln. Ztg.“ meldet 
aus Peking vom 1. Mai: Die Ruſſen Harten bei Mukden 
ein blutiges Gefecht mit den Chineſen, wobei ſie gegen 
60 Mann an Todten und Verwundeten verloren. Vier 
Offiziere find gefallen; unter den Verwundeten 


„Kölniſchen Zeitung über den Siegerländer Eiſenmarkt ſowie 
die Mittheilung des amerikaniſchen Fachblattes „Iron Age“, 
daß ih ein Nachlaſſen der Kaufluſt bemerkbar mache, ver- 
anlaßte eine ſchwache Tendenz für Hüttenwerthe. Bei der ſonſt 
herrſchenden Luſtloſigteit wurde hierdurch namentlich im 

ſpäteren Verlaufe, die Geſammthaltung ungünſtig beeinflußt. 
Banken gaben etwas nach. Canada und in geringem Grade 
auch Northern zeitweiſe höher auf Londoner Kurs⸗Taxa⸗ 
tionen. Türken vie, litten anfangs unter Realiſtrungen der 
Lokalſpekulation, hoben ſich aber ſpäter wieder auf den 
geſtrigen Schlußſtand. Schiffahrtsaktten auf Hamburger 
Käufe beſſer. Oeſterreiſche Werthe anfangs auf Wien feſt, 
ſpäter im Einklang mit der Geſammthaltung abgeſchwächt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dan. 1 sag) befindet ſich General Zerpitzki. 
erlin, 2. at. y t 
Prüchtiges Wetter hat die aus Nordamerika gemeldete 


hier nicht vedt zun Geltung kommen laſſen, aber 
die anfänglich matte Stimmung hat ſich bei ſpärlichem 
Angebot allmählich doch ein wenig wieder befeſtigt, 
ſodaß gegen geſtern Weizen preishaltend blieb und Roggen 
nur auf entfernte Lieferfriſten etwas billiger geworden iM. 
ajer war matt, Rübl feft, doch unbelebt. 70er Spiritus 
Umſatz 24 000 Liter. 


London, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Der „Times“ wird 
aus Hongkong gemeldet: Eine vom Vizekönig 
und dem Tartaren⸗General von Canton unterzeichnete 
Proklamation hebt die Privilegien auf, welche die 
Mandſchus gegenüber den Chineſen bisher hatten. 


Amerikauiſches Gerede. 

New: dort, 2. Mai. (Privat « Tel.) Der 
„Now⸗Hork⸗Herald“ bringt die Meldung, der deutſche 
Kreuzer „Vineta“ habe 10 Monate die Inſel⸗ 
Margherita vermeſſen und dort eine maskirte Kohlen⸗ 
ſtation durch Niederlaſſung deutſcher Kaufleute aus 
Venezuela geplant. Präſident Caſtro, der beſtochen 
worden ſei, habe die Entfernung des amerikaniſchen 
Geſandten durchgeſetzt. 


S- Köln a. Rh., 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Der „Köln. 
Ztg.“ wird von gut unterrichteter Seite beſtätigt, daß 
der Kronprinz der Bahnbrecher für die 
Einreihung der Reglabiturienten in die juriſtiſche 
Fakultät der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität 
geworden iſt. cu 

tz. Halle, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Zum Nachfolger 
des Orientaliſten Piſchel zum Rektor der Uniperſttät 
wurde Profeſſor Dr. Bramann gewählt.) 

Paris, 2. Mai. (W. T.⸗B.) Einem Telegramm des 
Generalprokurators in Algier zufolge find die bei den 
unruhen in Marguerite Betheiligten mit einer 
Ausnahme ſämmtlich verhaftet. 

Paris, 2. Mai. (W. TB.) Die Polizei verhaftete 
geſtern Abend zwei Engländer Namens Miller und 
Edward unter dem Verdacht, den vor einigen Tagen 
gemeldeten Einbruchsdiebſtahl bei der hieſigen 
amerikaniſchen Expreß⸗Kompany verübt und dabei die 
eiſerne Kaſſe mit Dynamit geſprengt zu haben. In 
der Wohnung Miller's wurden mehrere Dynamit⸗ 
patronen gefunden. f 

Konſtantinopel, 2. Mai. (W. T.B.) Die unter 
Führung des Generals Enver Pajda ſtehende türkiſche 
Miſſion für Ehina ift geſtern von hier abge 
gangen. 

O New ⸗Pork, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Generäle 
Alegondrino und Tinto, Aguinaldos Kriegs⸗ 
miniſter, ſowie viele Inſurgentencheſs haben kapitulirt. 
Der Norden von Quęon ift pazifizirt. 

Balparaifo, 2. Mai, (W. T. B.) Der Präſident 
von Chile iſt aus Geſundheitsrückſichten zurückgetreten. 

(Kalkutta, 2. Mai. (Privat⸗Tel.) Lafſans Bureau 
meldet: Der Emir von Afghaniſtan hat eine 
Batterie Kruppfcher Kanonen beſtellt und trägt ſich 
mit der Abſicht, eine Million Soldaten auszuheben. 

Chefredakteur Guſtav Fuchs. - 
ee en, fegen le Rodi fonie dex daja 


Georg Sander, für den Inferarenthei: Albin Miğaet 
Drut 55 Berlas „Danziger Neuere Nachrichten“ Fugs 4 gie 


Beſſerun 


lofo ohne Faß 44,40 Mk. 
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Berliner Viehmarkt. 


Berlin, 1. Mai. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 406 Rinder, 
3042 Kälber, 1860 Schafe, 10388 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für Rinder: Ochſen: a. vollfleiſchige ausgemäſtete 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b, ſunge 
lleiſchige, nicht ausgemäſtete und älkere ausgemäſtete 00—00; 
e. mäßig enührte junge und gut geuährte ältere 
00-00; d. gering genührte jeden Alters 00-00. Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 00—00; b. mäßig 
genährte pingere und gut genährte ältere 0-00; e, gering: 
genährte 00—00, Järjen und Kühe: a. vallſleiſchige, 
aus gemiiſtete Färſen höchſten Schlachtwerths 00—00 ; b. voll⸗ 
flelſchige, ausgemüſtete Kühe höditen Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 0*—00; c. ältere ausgemäſtete Kübe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 00--00; d. mäßig 

enührte Kühe und Färſen 00-00; e. gering genährte 

übe und Färſen 00 - 00. 

Kälber: a, feinſte Maft⸗ (Vollmilchmaſt) und pefe 
Saugkälber 70—73; b. mittlere Maft⸗ und gute Saugkälber 
58—62; c. geringe Saugkälber 58—56; d. ältere gering 


Schafe: a. Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
58-61; b. ältere Maſthammel 48—56; c. mäßig genüährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafeſ 44—47; d. Holfteiner 
Niederungsſchafe Lebe 09-00. 

Schweine: a. olfietihige der feineren Raſſen und 
Fade oo ze” 15 Alter eis M 4 apren 52—53; 
. 00—00; e. fleiſchi 51; d, gering entwickel 
46-48; e, Sauen FB * . 

á Verlauf und Tendenz des Marktes: 

i inder: Der Umſatz Bet den Rindern war fo ſchwach, 
daß mnBpehenh Preiſe nich ſeſtzuſtellen waren. e 

‚Kälber: Der Handel war ſchleppend und gedrückt, es 

wird YW ganz, e «i 
: Bei den en fand etwa ein reichliches 
. ge; en e tej 1 ró 
eine: Der Markt verlief langſam und wird 
Pe Posl nicht ganz geräumt. Fette Waare war 175 


Spezialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Was wird kommen? 
Berlin, 2. Mai. (W. T. B.) Unter Worſitz 
des Grafen Bülow fand Hente im Reichskanzler⸗ 
Palais eine vertrauliche Beſprechung der prenki: 
Auf morgen iſt eine 
gemeinſame Sitzung beider Hänſer des prenſtiſchen 


' 


— 


MMI 
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Sonnabend, den A. Mai 1901: 


J. Gastspiel des Berliner 
Friedrich Wilhelmstadtische 
Theałer-Ensembles 


unter perſönlicher Q 


nikel Cohn 


Schwank in 4 Akten von Raifflingen. 
Eröffnung des Theater = Gartens. Konzert der! 
Hauskapelle. 


Apollo Theater. 


Inhaber: Arthur Gelsz, 
Heute: 


Eröffnung der Sommer ⸗Jaiſon. 


Tägliches Aultreten der beliebten Künstler-Truppe „Globus“ 


Direktion F. Dinse. 
Entree 50 und 30 9. 
Nach der Vorſtellung: 


Auterhaltungsmnſik und Ariſten⸗Rendezn 


la 


Anfang 8 Uhr. 


(2664 | 
15. | 


Gute Bücher zu billigen Prejeti 


Pflugk⸗Harttung v. Zepelin 2c, 
Prachtband ; 


Fol., Origbd. (32) f 


Erinnerungen eines Ordonnanz⸗ 
22 Liefgn., mit vielen Illuſtr. (1 


| 8 — EEE, FREE... .. — —— | $ 
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Die Anerkennung und Weiterver⸗ 
breitung, welche fih die von mir feiti 
Jahren fabrizirte und in den Handel; 
gebrachte Cigarette i 


No. 25 
J. Berg 


zufolge ihrer ſtets guten 


In tadelloſen Exemplaren liefere: 
Die Heere und Flotten der Gegenwart, 


friſchen 


Stangen- 


(16) für 10 m. 
dreßbuch für Indu 
O A 


werthige N 
Waare auf 


nds hohen Schulen, den Markt 


0000000050029990000990999090020 
00000000200006002090% eee 


18 J. Borg gefeglich geſchützt unter Nr. 36223 


a h itüt er iſt 

deutſchen Hochſchul⸗ er Qualität erworben hat, ii 

8 % Frei, Decke Zialien, reich illuitu, 8 geb agen schon WA Fe e 

8 Rate eur ~ diefe Nachahm⸗ Cigarettenfabrikanten 

Geige i & ungen klar be- Nachahmungen dieſer 

eſchichts — Staatsbürger — See — ; weiſen, daß die von d Cigaretten herſtellen 

antiquas (11,80) für 7,50 „w Biedermann, Deutſche Volks⸗ u. es mir hergeſtellte Ciga: NA Leider aber ' 
Kulturgeſchichte, Origbd. (7,50) für 5 A G rette ſehr geſchätzt wird dabei unter empfiehlt (7614 
Werden u. Vergehen, Entwickelungsgeſchichte des Naturganzen, wird, halte ich es trotzdem Mißbrauch 
reich illuſtr., Hlbfphd. (15) für 8 æ Sto mann's Hand- für meine Pflicht, meine ver: © der Marke 
jo Di erfabrikation, neueſte Aufl., reich illuſtr., Origbd. ehrten Abnehmer darauf auf⸗ h o. 18% 5 as M 
eh für 18 . i I i merkſam zu machen, daß nur ” vie! 
joder die Welt im kleinſten Raum, Origbd., mit 464 Illuſtr., diejenige Cigarette echt ift, S minder⸗ | © 2 
neueſte Aufl. (7) 5 % Sittl. die Wunder der Handſchrift, ” weiche unter der No. 18 meinen eee t000tto0 
Handſchriften ⸗Beurtheilungskunſt, gebd., . Arnold, Namen J. Borg trägt und weiſe ` aa DODODOOODODODOGOĆ 
Repetitorium der Chemie, für Mediziner u. Pharmazeuten, & man daher jede andere Cigarette g REY i 
j neuejte Aufl., Origbd. (7) für 4,50 % John Ruskin, die fieben ||| 2 zurück. ia Giglidj frifhe 
Leuchter der Baukunſt (6) für 4 % Fifer, elektriſche Licht 2 Meine Cigarette ift in vielen hieſigen, * Ej 8 S 

u. Kraft⸗Anlagen, mit 165 Abbild., neueſte Aufl., Origbd. 7,60) BA ſowie auswärtigen Eigarren⸗Geſchäften E 

für 5 Fiſcher—Hinnen, Elektriſche Gleichſtrom⸗Maſchinen, 5 erhältlich. . üt D E 
i ne für Elektrotechniker, neueſte Aufl., CER ; (i H í b k g b Je 
er one In Gigareitenfahri in lachen 

A. Trosien, Buhhandiung, Peterfiiengnfe 6. 19 „ntambul“, a ki 


J. Borg, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 98. 


cang A. Fast, 


Sauggajje 4. 


Zu den bevorftehenden Einſegnungen ift mein 


Stofflager 


BSUSOGCOGOO 


Sehr voriheilhafte Kaufgelegenheit 3 12 


mit allen vorzüglichen Genres verſehen und wird die An⸗ Eröffne meinen diesjährigen 555 
fertigung nach Maaß unter meiner Leitung ſowie meines Gelegenheitskauf l 


Ausverkauf. 


e Teppiche und Läufer 
Linoieum 2 m breit, einfarbig und gemuſtert. 
Cycosläufer, Cocosabtreter. 


Zuſchneiders unter Garantie des Gutſitzens ſauber und 
tadellos ausgeführt. (7665 
3. Damm 6, 3 1 3. Damm 6, 
1. Etage. A. Friedric 3 1. Etage. 


Mode Magazin für feine Herren- Schneiderei. 


Hlumenfettſeife 


3 Stück im Karton (7422 
MB“ nur 65 Pig. im 


= b e am * 
8 TTT abtmajdjónce, | gummidosken, Sobirzen, a Carl Lindenberg, 
Hotel de Stolp. Die Weſtpreußiſche Proninzinl⸗ „ee, Soon Linn. Keine Uhr 
8 Reſtauraut. Konzertfaal. 5g | i Wäſche⸗Wringmaſchinen, s 
85 Dominikaner platz. u 6 FIO ji f ff b b Gummi⸗Kämme, Gummi⸗Wäſche, Markttaſchen, fojtet über 1,50 % Reparatur 
© Täglich: Doppel-Konzert, o | f JI f an N BERNER. AE ohne neue et Aj 
16 eo der Tyroler Rd zak « Gesellschaft 185 E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 H. Hopf, Gummi- und Tapetenhaus. hee, besto Sorte, | Ak, 
b A Direktion A. Bauer. KO | b 7258) Danzig, Matzkauschegasse 10. as, Zeiger bejt Sorte, he 
e Militan.Konzegt ; Heumarkt 8 (Baiffeifen-Burenu,) i — een 
7 4 BSE” Mili ar-=Ronzet, |  gablt für Spareinlagen von Jedermann j) We 
2 + + 
UB Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. G 1 z Fortuna (23716 
E11 400 aaa AS | gf 
6 £ cee frei. „ Ritschl, * l | 5 i 8 A znak: F i y f $ 
Ji FP bei jederzeitiger Rückzahlung. b e e e e ee 
h Etablissement Café Jaschkenthal. - — — 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 7 BRU 


Tangfuhr, Jäſchkenthal Nr. 16. 

Fritz Hillmann. i 

Hierdurch die ergebene Mittheilung, daß ich obiges Etabliſſe⸗ 
ment übernommen und daſſelbe nach bekannter Geſchüfts⸗ 


Erſtes großes Trüh - Konzert, 


Anfang 54, 
Zoppot. Nur wenige Tage 


Jer Nenograplinehe Verein „olze” von 187 


feiert fein 


® 9 . mw 
diesjähriges Stiftungsfeſt 
am Sonnabend, den 4. Mai, Abends 8½ Unr, 
im Geſellſchaftshauſe Heil. Geiſtgaſſe 107. 
Um recht zahlreiches Erſcheinen bittet Der Vorſtand. 
NB. Feſteſſen finder nicht fatt. 


Kegelbahn se 1 
, Agenbau - 
duch cet Tage in der e . Kraftbetrleb, 


Hochstriess Hr. 9 
F. Pleger, Suroftafe 21. Pleger, Surgftafe 21. empfiehlt ſich für alle Arten 
Berein ehemaliger Pioniere. Wagen. Spezialität: 
Monatsjigung Roll⸗ und Laſtwagen 
i gE den 4. d. Mis D. R.⸗P. Nr. 116605. 
>" Abends 8 Uhr, Roll⸗ und Laſtwagen ver⸗ 


Sdujmadjer: Innung u Danzig. 


Den Kollegen zur Kenntnißnahme, daß das Einſchreiben 
der Lehrlinge jetzt an jedem erſten Monkag im Mo 
unſerem Gewerkshauſe Abends 7 Uhr ſtatt findet. 

Anmeldungen hierzu müſſen 3 Tage vorher bei mir erfolgen, 
Die Einſchreibegebühr beträgt 5 „4 (7666 


6 
Rudolf Huse, Obermeiſter. 


2 sy, ; nina. ſchiedener Tragkraft find vor⸗ © 

aaye i roca | BOJE 

AS R, AND Hotel garni, Reparaturen ſchnell u. gut. A 

NRZ 5 5 166 Jeumer E 
e Kirchengaſſe. ; 

Seay zaw | besede skarti | 

z ordnung liegt offerirt biligſt (25856 faz 

Der Vorſtand. I L. Behrend Sdliodelfau. 6 

s 

Der 

D 

2 

© 

ei 


nat in Fe 


Ka 


hode füg 5 28845 * werde ich Sorge tragen. e 

$ methode führen werde. (25846 § 5 — E 
It A Zur Eröffnung der Sommersaison ; II. Damm 15. II. Damm 15. Ę u 5 wich Ee 1 
. „ > s A } r r 25 
IN ay AM Großes Konzert Streuzucker , . p. Pfd. EŃ er p. Pfd. 0,25% einrle ; Sau, | N f À i | i 
i ausgeführt kp! der Kapelle des e we 1, e p” 038 p RER) EN ZB TAM Fleiſchermeiſter. g ef I if | 
unter perſönl. Leitung des königl. Muſikdirigenten Hrn. Krüger. piu 1 . 1 W rec e Pk . H o - 2 
a f Gee aan wb CZE e u. egen a ee, 0. inffmarzn.iedergelb N 
Säle für Vereine ochzeiten und Geſellſchaften zur ge⸗ Cacao; ‚T v ŻU p . PRA Cor 8 ba 
fälligen Benutzung er ! poco oalolabe „ 0,90 y |Grogtum | gute ( p. Fl. 100, mj. ai 4 empfiehlt E 

79, La 472... R eioten 4 1 „ 080, Cognac Quali] „ 140, 

Loth 8 Etablissement Kirſch⸗u. Himbeerſaft,, 40 „ Maibowle / täten L v 0,80, 7 Garl Seydel A 
I Heiligenbrunn. i ſowie alle anderen Waaren in tadelloſer Beſchaffenheit + 1 Seil. Geiſtgaſſe 124. 
| Sountag, den 5. Mai: i billigſt bei £ L Wagen 1 2 g 


Friedrich Groth, II. Daum 15. 


ZEE ZE 


-|á Bernstein-Fusshodenlackfarhe 


wie Magnum bonum, mehlreich 
u. weißkoch. offerirt zu billigften | nur Adreſſe, ſofort erhalten Sie 
Tagespr. en- gros u. en-detail die 600 reiche Partien a. Bild zur 


E 


Heines Fleiſch u. Wurſtwgaren⸗Geſchäft 


und bitte ein geehrtes Publikum, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. Für gute Waare 


lige Preiſe! 


N 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
nur eigenes Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in großer 


Fernsprecher 1050. (7415 Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Maitranf 


| > i Verſand nach außerhalb prompt. 3 täglich tui er Flaſche 1,00 ½ 
i Er | © 1 R ge WE E — Siten werden nicht berechnet; bei größeren Bezügen bahnfrei. Ziel. MB Nek. Elbing. ine. le e (26556 
i Ww. Bauer S TVT „ Cari Köhn, 
i 8 a L | © D. R. P. a. Patente in den Kulturstaaten. 3 a BM Vorſt. Graben 45, Ecke Melzer 
In Auf dem 5000 qm großen Garten hinter dem Strandhotel. $ ar x z K g b g p ; 2 Zerg. 
10 Eingang durch den Vorgarten Seeſtraße. 16 Transportwagen, 3 Kein Fahrrad ohne Friederich's Patent- 2 onl 8 er l. L. ia $ lenderhont 

NI! 4 Rieſenzelte, 80 Perſonen, 50 dreſſierte Pferde, trifft auf derf 2 3 z 2 g 

1 = Aa 1 > fei ſuftſchlauch ſchützer N direkt vom Imker, Pfund 75 J. 
U ee uuns elan f | 2 (INY INNE UGT MINI 0 Tülle SJ (l Mm Gemiife Ga uf rhen 
IN Eroſfnungs⸗WVorſtell: io 66 2 1 A 8 , = A 6 Wes erpe 
ji 8 . 3 9 Protector“, a am Sobą | fette Qualität, Sig Dei (25686 
h Preiſe der Plätze: Sperrſitz 150.4, 1. Platz 1.4, 2. Platz $ Nur dieſer ſchützt vor „alten Beſchädigungen des inneren $ 295 iche ME 395 25 ka der Königsberg. bert Meck 

l 25 J., Gallerie 40 A. Kinder unter 10 Jahren: Sperrſiß 2 a. SOA $ Labiauer Bahn. Alles Nähere durch das Generalſekretariat Heilige Geiſtgaſſe Nr. 19 
I! C io eee Dex Cronig? 2 des Vereins für Pferderennen und e eg Re de TTT 
10 Freitag und Sonnabend je I Vorſtellung. 8 11 > RE Carolinenhof. 7 (6092 

l Hay 8 i Horae. 3 00% Boone mi śl u mut dhe ee Pioreemarkt den 28- ona 21 Maren | SOININELYOGĄCI, 
IN Sonntag, 2 TER Pe, Uhr Nachmittags © NE ZE a i 3 neben dem Ausftellungsplag. EG i hon eln kę 
Ih un e Abends. j > 3 £ 775 w aj f f 

i Alles Nähere die Zettel, Hocsachtungsvon 8 Curt Friederich & Co., $ | dun A Miet, PEWJACA 
H 7632) Die Direktion. {g 26686) Altſtädt. Graben Nr. 11. 2 e offerirt billigſt (28206 
I 000000000000000000000000000000060000000 Lebens-, Peuſiaus⸗ U. Leibrenten⸗Vexſicherungs⸗ S. Anker, Danzig, 


Kleie⸗Großhandlung. 
A 2,50 verj, 


— — 
100 In Harakäse fr 05 sei 
Waare p. Nachn. W. Deinung, 
Berga a. Kyffh. (6955 m 


Empfehle über 600 Muſter in 


Postkarten 


von Danzig und Umgebung. 


Geſellſchaft in Halle a. S. 


Wir ſuchen für die Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen 


zwei Inspektoren 


für die Reiſe gegen hohes Gehalt, Diäten und Proviſion. 
Offerten bitten wir an unſere Generalagentur Danzig, 
Stadtgraben 19, zu richten. i (7657 


k käse. E Clara Bernthal, 


O Käſe, Limburger, 2 Stück 15 A, empfiehlt (28806 Inh.: Wilh. Bernthal, 
Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. di ren Gelbſchmtedeg Cde, 
Mäntel, kojime Capes werd, [pnt wird chic und billig ge- Neuheiten M henrekarlen 


neu angefertigt, Reparaturen arbeitet Weißmönchen⸗ treffen faſt täglich ein. 
Von Montag, den 29. April ab befindet ſich mein 


billigſt Breitgaffe 111,2 Trepp. Sivhengaije 1, 3 Tr. Brunck (268 
Herren- und. Knaben-Garderoben-Geschäft 


Tanggaſſe Ar. 13, 


dem alten Lokale gegenüber. 


p 


Fahrräder und Fahrrad -fabebó 


in reicher Auswahl. 
: Reparatur - Werkstatt, — Fahrschule. 


W. Kessel & Co Didie. 


«+ Hundegasse No. 98, 
Zoppot, Schulstrasse, Eoke l 


pr. 2 Pfund- Buchse ca. Mk. 1,50, 


Prima Bohnerwachs 


pr. i Pfund = Buchse ca. Mk. 0,75, 
eine Partie Schwämme zu jedem Preiſe empfiehlt 


e räumungshalber 
Friedrich Groth, 


Fernſprecher 1050. Fernſprecher 1050. 


infe Däberſche Speiſekartoff, Teiralh e See e t 
5 . 


| (7361 5 
Moritz Berghold, 


Pe 


-TONLEJINZeT INIIPON 


rt. Hdl., Fiſchm.7,Roschewski! Asm. Reform“ Berlin14.(25616 f 


Nr. 102. I. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Donnerstag, 2. Mai 1901 


des Verfahrens, und wir werden hoffentlich im Laufe 
der Zeit genügende Erfahrungen ſammeln, damit die 
Technik im Stande ift, das Verfahren auch für Klein⸗ 
betriebe nutzbar zu machen. 


Lokales. 

„Die Beiſetzung des Herrn Eiſenbahndirektions⸗ 
Präſideuten Greinert, die geſtern Nachmittag 4 Uhr 
von dem neuen Inſpektionsgebäude auf dem Haupt⸗ 
bahnhofe aus erfolgte, geſtaltete ſich zu einer impoſanten 
Trauerkundgebung. Alle Fahrbeamten des Direktions⸗ 
bezirks, ſoweit ſie irgendwie vom Dienſte abkömmlich 
waren, waren zu der Trauerfeier hierhergekommen, 
daſſelbe war der Fall bei den Eifenhahnarbeitern, die 
mit ihrer umflorten Vereinsfahne ſich vor dem Trauer⸗ 
hauſe aufgeſtellt hatten. In demſelben fand ſich in⸗ 
zwiſchen eine auserleſene Trauergeſellſchaft zuſammen. 
Wir bemerkten in derſelben faſt alle höheren Offiziere 
und Beamten unſerer Stadt, ferner die von außer⸗ 
halb erſchienenen Herren, deren Ramen wir 


Die Enteiſenung unſeres Grundwaſſers. 
Die Quellengebiete unſerer ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitungen in Prangenau und Pelonken ſind derartig in 
Anſpruch genommen, daß größere Waſſermengen nicht 
mehr erſchloſſen werden können. Da jedoch mit dem 
Anuwachſen der Bevölkerung fiH der Verbrauch des 
Waſſers in hohem Maße geſteigert hat und dieſer Ver⸗ 
brauch im Sommer am ſtärkſten iſt, wo die Quellen 
am wenigſten Waſſer geben, iſt die ſtädtiſche Ver⸗ 
waltung bedacht geweſen, die Waſſerzufuhr zu ſteigern 
und zwar durch die Anlage von Tiefbrunnen. Unter 
unſerer Stadt läuft in der Tiefe von ca. 40 Metern 
ein ſtarker Grundwaſſerſtrom, welcher in den Röhren 
bis 1,3 Meter über den Waſſerſpiegel der Mottlau 
ſteigt, aber doch mit dem Quellengebiete der 
Mottlau in Verbindung zu ſtehen ſcheint, da 
der Waſſerſtand des Grundwaſſerſtromes gleichzeitig 
mit der Mottlau ſteigt und fällt. Das Waſſer, welches 
durch die Tiefbrunnen gewonnen wird, entſpricht nach 
jeder Seite hin . Pee eee Se 
erſchei von dieſem durch N t tren, 
an Gie. Grid N he M das Eiſen in biejem | bereits geſtern mitgetheilt haben. In dem großen 
Waſſer mit Kohlenſäure verbunden als kohlenſaures Repräſentationsſaale des Inſpektionsgebäudes war 
Eiſenoxydul enthalten. Das friſch geförderte Waſſer der Sarg inmitten eines prächtigen Arrangements von 
ſieht klar aus, felten ein wenig weiß getrübt. Kommt Palmen, Lorbeeren und anderen Blattpflanzen aufge⸗ 
es aber mit der athmoſpäriſchen Luft in Berührung, bahrt, er verſchwand unter der Fülle koſtbarer Blumen: 
fo oxydirt ſich ein Theil des Eſſens und fällt als Eiſen⸗ und Kranzſpenden, die auch die Wände des Saales 
oxyöhydrat aus. Das Waſſer nimmt dadurch ein trübes bedeckten. Die großen Fenſter des Saales waren eben- 
gelbliches Ausſehen an, ſpäter ſetzt fiğ die Eiſenver⸗ ſo wie Hron: und Wandleuchter ſchwarz verkleidet und 
bindung als gelber oder röthlichgelber Satz ab, das die umflorten elektriſchen Glühlampen verbreiteten ein 
darüber ſtehende Waſſer wird wieder klar. düſteres Licht. Um 4 Uhr leitete Herr Organiſt 
Das Waſſer aus den Tiefbrunnen muß demnach Krieſchen die Feier mit einem Vorſpiel auf dem 
erft enteiſener werden, bevor es in Gebrauch genommen Harmonium ein. Nach dem gemeinſamen Geſange der 
werden kann, und das geſchieht hier nach einem Ver- erien zwei Berje des Chorals „Jeſus, meine Zuver⸗ 
fahren des Herrn Stadtrath Dr. Helm, über welches ſicht“ hielt Herr Diakonus Brauſewetter die 
dieſer in der geſtrigen Sitzung der Naturforſchenden Gedüchtnißrede. Er feierte in derſelben das ſegensreiche 
Geſellſchaft berichtete. Es find ja ſchon früher mehrere Wirken des Entſchlafenen und deſſen Treue zum deutſchen 
Methoden angewendet worden um Grundwaſſer zu | Baterlande, dem er nicht nur während zweier Feld⸗ 
enteiſenen, doch haben dieje mehr oder weniger Mängel züge, ſondern ſein ganzes Leben hindurch gedient hat. 
und auch noch den Nachtheil, daß die Anlagen ſehr viel] Infolge feiner hohen Geiſtesgaben hat ihn der Sailer 
Geld koſten und Platz brauchen und der Betrieb recht auf die höchſten Verwaltungsſtellen berufen und überall 
theuer iſt. Herr Dr. Helm wendet zur Enteiſenung hat $> mit gleichem Erfolge gewirkt. 
Brauneiſenſtein an. Die Steine werden in haſelnuß⸗ in ſeinem Amte hat der Entſchlaſene fo treu gewaltet, 
große Stücke zerkleinert und kommen in größeren und ſondern auch in feiner Familie, hier hat er viel Liebe 
kleineren Stücken in eine Trommel, durch welche dann 9 80 und geerntet und trauernd ſtehen die Gattin, 
das Waſſer durchgedrückt wird. Der lösliche e N l Grał SER M GR e e Bau, 
Waſſers ſchlä dieſem Füllungsmaterial] Sarge, e 
ka ee e ee ung en Kruſtenanſaßes hier auf Erden hatten. Redner ſchloß damit, daß das 
nieder und das Waſſer tritt rein und klar aus den Gedächtniß des Todten am Beſten dadurch geehrt 
Trommeln hervor und trübt ſich nicht mehr. Um nun das werden kann, daß Alle ihm in Pflichtreue und Liebe 
Füllungsmaterial ſtets wirkſam zu erhalten, muß das⸗ wachs ern möchten. Nachdem die crauerverſammlung einen 
ſelbe 555 Zeit zu Zeit geſpült werden, wodurch der Vers des Chorals Wenn ich einmal foll ſcheiden“geſungen 
Schlamm Peſeitigt wird. Die an den Stückchen an⸗ hatte, wurde der Sarg unter den Klängen eines auf dem 
haftende Kruſte wird in längeren Zeiträumen durch Darmonium gefpielten Liedes hinausgetragen, vor dem 
Ausglühen beſeſtigt. In den Filtertrommeln, welche Hauſe wurde er von der Kapelle des Grenadier- 
hier in Gebranch genommen find, wird der Waſſer⸗ Regiments, Nr. 5 mit dem Choral „Jeſus, meine 
ſtrom von oben nach unten durch die Eiſenſtücke ge: | Zuverſicht empfangen. Nunmehr formirte ſich der 
führt. Win man die Trommel ſpülen, fo genügt, es ſchier endloſe Leichenzug. Eröffnet wurde er von der 
einfach den Strom in der umgekehrten Richtung durchzu⸗ Kapelle des EU Nr. 5, ihr folgten 
leiten und das Waſſer von unten nach oben ſolange durch⸗ die Fahrbeamten und a eee ent be 
gehen zu laſſen, bis es wieder klar abfließt. Unter jeder | die prächtigen Kranzſpenden 9 1 0 Vor dem 5 
Trommel ift noch ein Sandfilter angebracht, welcher ſchritt die $ apelle des . egiments Nr. 55 
dazu beſtimmt iſt,den Schlamm aufzunehmen, welcher aus gleich dahinter ging Herr ie , 
der Eijenfüllung etwa heraus laufen folte. Die Trommeln | etjen, auf einem Sammetkiſſen die Orden des Ber- 
find derartig conſtruirt, daß fie herausgenommen und ſtorbenen tragend. Dem Sarge folgten zunächſt die 
zausgewechſelt werden können. Söhne des Verſtorbenen, dann die Herren Unter⸗ 
* Die von Herrn Dr. Helm konſtruirten Apparate | ſtaatsſekretär Fleck, die Eiſenbahndirektionspräſidenten 
find bereits in der Praxis erprobt worden und haben Heinſius = Stettin Hund Sim ſon 4 Königs⸗ 
ein ſehr zufriedenſtellendes Reſultat ergeben, Ein berg, kommandirender General von Lentze, 
Apparat war vom 15. September bis Ende 1899 an Generalleutnant v on Lübbers, „Oberwerft⸗ 
der Steinſchleuſe aufgeſtellt und bewährte ſich ſehr gut, direktor Kontre Admiral von Prittwitz 
ein zweiter Apparat wurde am 24. Februar 1899 in und Gaffron, Konſiſtorialpräſident D. Meyer, 
der Gasanſtalt aufgeftellt, um ein eiſenfreies Waſſer Oberpräſidialrath v. Barnekow, Oberbürgermeiſter 
gum Speiſen der Keſſel zu erhalten, und auch dieſer Delbrück, Sberregierungsrath Fornet, Polizei 
Apparat hat ſich bis jegt ſehr gut bewährt. Gr ift| Präſtdent Weſſel, viele Offiziere, höhere Beamte 
täglich einmal ausgeſpült worden und die Rothwendigkeit und die vielen Eiſenbatn⸗Beamten, den Beſchluß des 
eines Ausglühens der Eiſenſteinchen hat ſich bis jetzt | unabſehbaren Leichenzuges bildeten die Wagen. Unter 
noch nicht herausgeſtellt. Auf Grund dieſer günſtigen Klängen von Trauermärſchen bewegte ſich der Zug 
Erfahrungen hat fih die ſtädtiſche Verwaltung dazu durch die Straßen, in denen eine vieltauſendköpfige 
entſchloſſen, für die ſtädtiſche Tiefbrunnenanlage an der Menge Spalier bildete. Auf dem St. Bartholomä 
Steinſchleuſe die Apparate des Herrn Dr. Helm zu Kirchhofe nahmen die Fahrbeamten und Arbeiter zu 
verwenden, Die Apparate bieten den Vortheil, daß beiden Seiten des Weges nach der Gruft Aufſtellung. 
der Betrieb ſehr billig iſt, daß das Waſſer, ohne in Unter den Klängen des Chorals „Jeſus meine Zuver⸗ 
Berührung mit der atmoſphäriſchen Luft zu „ n 5 . 15 den 
i 8 der Er raustritt, in die Filter kommt, © ans ret ekorir . Nachdem 
e emen nichr anni und daß ein Chor von Eiſenbahn⸗ Beamten, dirigirt von 
die Apparate einen intermittirenden Betrieb geſtatten. e König, den Choral „Wenn 
Dann berichtete Herr Gasanſtaltsdirektor Kunath liebe 2 jp brechen“ geſungen hatte, richtete Herr 
über die Anwendung des Verfahrens auf den neuen Diakonus Brauſe wetter noch einmal warme 
ſtädtiſchen Waſſerwerken. Die Stadt hat een ir ae a die g 1 en 
i rt, ein vierter odj folgen. Dieſe U des En | M 
C 51 19000 Knglkmeter einem Schlußgebet und dem Choral „Dort unten iſt 


75 h N, A ikmeter] Friede“ erreichte die erhebende Feier ihr Ende. — Von 
ere. de eee eee at bei] den überaus vielen prächtigen Kranzſpenden find be⸗ 
a jonders folgende hervorzuheben: von der Provinz 


Regenwetter das Prangenauer Quellen⸗ j zo VOWYEJEI k ; 
. Ba die Pump⸗ Tan m dem Oberpräſtdium gu Wa der 
werke der Tiefbrunnen nur dann in Betrieb, wenn bei ee 120 zu Danzig, der Kaiſer ne 
langanhaltender Trockenheit oder im Sommer die Oberpoſtdire zac ACR en Dffigierforps h er 
Quellen weniger Waſſer geben. So kommt es denn Nee e e Regimenter, 10 
vor, daß der Betrieb manchmal ganz ruht, manchmal 9 55 5 A A Industrieller, A 1 dem Ver A 
nur einige Stunden lang andauert und manchmal wieder oft eint end ont dd pana DE a 10 
Tag und Nacht in Anſpruch genommen wird. Das R SE 125 Direktion w derb n 
Waſſer, welches aus den Tiefbrunnen emporſteigt, wird Ml f erättenbafm Az Beamt za Re 5 ge 
unterirdiſch in einen Sammelbrunnen geleitet und geht Mlamka Wien sſtelle © e Hilſsbeg 8 
von da durch die Enteſſenungsapparate. Jeder Apparat der Güterabfertigung bete Segethor - Bahnhof, dem 
kann 400 ebm Wafjer in 21 Stunden enteijenen, es Unterverband Danzig des Verbandes der deutſchen 
find deshalb für eine Waſſermenge von 4000 cbm FF ee Bien: 

0 folder öthig. Nachdem das Waſſer ent: bahner⸗Verein zig, ihnarbeiter⸗Verein, 

Eee n Beton żer Station Stolp, den Bau Kbtgeitungen Sonię un 
nauer Hauptleitun ugeführt und in dieſelbe hinein⸗ © ta i L Ą 
gebr. : Seit Aas vae erbe as Kunath me a ee yy eau, den 5 
eine Ausführungen durch eine Reihe von Zeichnungen, und e tan 5 ta 4 den bad zer Thor, ben 
und hob dabei hervor, daß die ſtädtiſche Verwaltung Nebenwerkſta A erer i ande der Inſpektion 
zum Treiben der Pumpwerke Gasmotoren verwende, Allenſtein, den 508 ern er Eiſenbahndirektion 
weil ſich bei dem intermittirenden Betriebe efektrijche | Danzig, den mittleren Beamten derſelben u. a. 
Motoren nicht mit Vortheil verwenden ließen. 

An den Vortrag knüpfte ſich eine ſehr lebhafte Dis⸗ 
kuſſion, in welcher ſämmtliche Redner der neuencrfindung 
des Herrn Stadtrath Dr. Helm ihre Bewunderung 
zollten und derselben eine große Zukunft vorausſagten. 
Die ać a drehte ſich dann hauptfächtich um die 
Frage, ob ſich das Verfahren auch im Kleinbetriebe 
würde anwenden laſſen. Herr Gewerberath Göbel 
wies darauf hin, daß kleinere Städte und auch p 

ilterapparate in Betrieb hätten welche nicht 

eiſtungen aufzuweiſen hätten, wie der Apparat des 

errn Dr. Helm. Er frage deshalb an, wie ſich die 

often ſtellen, denn von dieſem Punkt hänge die Ver⸗ 
wendung der Apparate im Kleinbetriebe ab. Herrig 
Geh. Baurath Böttger theilte mit, daß in unſerer 
Provinz namentlich auf ja wy bie Waſſerverhältniſſe 
ſehr ſchwierig feien, es müßten bei Dienſtwohnungen 
3. B. Förſterwohnungen Eoftipielige Brunnenanlagen 
erbaut werden, die trotzdem häufig ein ſo ſtark eiſen⸗ 
haltiges Waſſer ergäben, daß die Leute es vorzögen 


r 


ſtatt. Ą 

* Danziger Ruderverein. In der geſtrigen 
Generalverſammlung wurden 5 aktive Mitglieder auf⸗ 
1 „genommen und dann an Stelle des verſtorbenen Herrn 
ihren Waſſerbedarf irgend einem entfernten Wafer: Faſt Herr Direktor Riefenſtahl zum ſtellvertretenden 
lauf zu entnehmen. Er frage an, ob die Ver⸗ Borfigenden gewählt. Zum Training für die nächſte 
wendung der Apparate möglich ſei, wobei Regatta haben ſich zahlreiche Mitglieder gemeldet, 
jedoch in Berechnung gezogen werde in welche nächſten Sonntag verpflichtet werden ſollen. 
daß das Waſſer oft 70 Meter und noch mehr in die Das Training wird wie im ver angenen Jahre durch 
Höhe gehoben werden müſſe. Die Herren Vortragenden Herrn Direktor Rieſenſtahl geleitet werden. i; 
erwiderten, daß das Verfahren an ſich ſehr billig jej] = Wintergarten. Die Spieljaifon wird am 16, Mai 
und die Enteiſenung eines Kubikmeters Waſſer nur die beginnen, und Herr Rabowdky hat verſchiedene Ver⸗ 
Bruchthelle eines Pfennigs fojte; ob aber das Verfahren beſſerungen in dem Garten vorgenommen, um den 
in feinem jetzigen Zuſtande ohne Weiteres für Klein⸗ Zuſchauern den Aufenthalt fo angenehm wie möglich 
betriebe verwendet werden könne, müſſe noch dahin⸗ zu machen. Der Garten ift derart erhöht worden, 
geſtellt werden. Hindernd ſtehe ihm im Wege, daß daß auch diejenigen, welche von der Bühne entfernt 
eine ſorgfältige Beobachtung der Apparate nothwendig ſitzen, die Vorgänge auf derſelben gut ſehen können. 
fei. Ana ſtehen wir erft am Beginn der Verwendung! Der größte Theil des Gartens wird wiederum durch 


Aber nicht nur] O 


SS 
ein Zeltdach geſchützt, ſo daß auch bei Regenwetter] von Stettin leer. „Odin,“ GD, Rapt. Nieuwefaar, von 
Vorſtellungen ſtattfinden können. Da Herr Direktor rt Bene 2 1 >. an 3 

ii i i 2 eat 1. „Ha y „ Kapt. Hille, von Boneß mi 
Rabowsky auch bemüht geweſen it, züchtige Kräfte für Kohlen. „Hero,“ SD., Rapt. Kunoth, von Leer mit Gütern. 
die Vorſtellungen ee fo ſteht zu erwarten, „Silvia,“ SD, Kapt. Kaſten, von Flensburg mit Gütern. 
daß das Etabliſſement ſich eines ebenſo guten Beſuches „Polomares,“ SD, Kapt. Gibben, von Grangemouth leer. 
erfreuen wird wie im Vorjahre. x j Geſegelt: „Catrina,“ Rapt. Kolb, nach Kiöge mit Holz. 
*Bakante Stellen für Militäranwärter im Bezirk „Johanne,“ Kapt. Mortenſen, nach Königsberg mit Ballaft. 
des 17. Armeekorps. 1. Jult 1901, Stuhm, Magiſtrat, „Jörgine,“ Mapt. Larſen, nach Königsberg mit Ballast. 
Kämmerei⸗Kaſſenbote, auf Lebenszeit, 300 Mk. jährlich und „Ariel,“ Rapt. Nielſen, nach Neweaſtle mit Holz. „Fylla,“ 
Gebühren, die Stelle ift vom 1. Juli 1901 zu beſetzen, Kant. Rasmuſſen, nach Nantes mit Holz. „Ansgar,“ Rapt, 
Meldungen werden bis zum 15, Juni 1901 entgegengenommen; Clauſen, nach Hartlepool mit Holz. „Amarant,“ Kapt. Kuhn, 
die Stelle ift peuſionsberechtigt bei der Penſtontrung werden nach Wisbeck mit Holz. „Maja,“ SD, Rapt. Peterſen, nach 
die Militärfahre mitangerechnet. — 1. Mat 1901, Thorn, Kopenhagen mit Gütern. „Gedanka,“ SD., Kapt. Banfelow, 
Magiſtrat, Nachtwächter auf der Jakobsvorſtadt, auf Kündigung nach London mit Holz. „M. Chriſtianſen,“ Kapt. Bager, 
ohne Penſionsbexrechtigung, jedoch unter Verſicherung gegen nach Barrow mit Holz. „Fehmarn,“ SD, Kapt. Hoppe, 
Invalidität und Uebernahme des vollen Verſicherungsbetrages nach Reval leer. „Emma,“ SD., Kapt. Bialke, nach Rotterdam 
auf die Stadtkaſſe, im Sommer 45 Mk., im Winker 50 Mk. mit Gütern und Holz. „Alice Krohn,“ SD., apt, Anderſen, 
RENE į geliefert wird Lanze, Seitengewehr und im Winter nach Sunderland mit Holz. 
eine Burka. 

* 26⸗jähriges Dienſtjubiläum. Heute feiert der 
Leuchthurmwärter der Oſtmole in Neufahrwaſſer Kamke 
fein 25jähriges Dienſtjubiläum. Er hat in dieſer Zeit 
manchen ſchweren Tag erlebt, wo die See ihn von dem 
Feſtlande abſchnitt, die brandendenwogen an den Fundamenten 
des Thurmes rüttellen und die wildenchewäſſer ihren Schaum bis 
an die Fenſter des Leuchthurmes ſchleuderten. Treu und 
furchtlos hat er auf ſeinem gefährlichen Poſten ausgehalten 
und fo wünſchen wir ihm, daß er in derſelben Weiſe noch 
manches Jahr ſein Licht über die See leuchten laſſen möge. 

* Der Verein Muſikgruppe ſchloß mit der geſtrigen 
Sitzung felte diesfährigen Verſammlungen. Der Vorſchlag, 
den Beitrag für die aktiven Mitglieder auf 4 Mk. zu erhöhen 
mit freier Benutzung der Bibliothek, wurde einſtimmig an⸗ 
genommen. Dagegen bleibt der Bektrag für die paſſiven 
Mitglieder mit 3 Mk. beſtehen, jedoch ift ein Entgeld von 
10 Pfg. monatlich für die Bibliothek zu entrichten, falls dte- 


Neufahrwaſſer, 2. Mai. 
Angekommen: „Johan Siem“, SD, Kapt. Kundſen, 
von Pillau leer. 
Ankommend: 2 Logger. 


Handel und Induſtrie. 


Rewspore 1. Mai. Abenss 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
30./4. 1.5. 80./4. 


0, 1.6. 

Gan, Paciſte⸗Ketien 100 | 997/5 Zucker Fair ref. 1 

North Pacifie⸗Pref 10118 | 1011 | Muse. ... . U | Sung 

Refined Petroleum | 8.40 | 8.40 [Weizen 

Stand. white i. N.⸗Y.] 7.40 | 7.40 per Mat s... | 80 80¹ 

Gred. Bal. at Oil city 115115 ver Juli. 78% | 791 

Schmalz Weſt ver September | 771, | 2242 
Steam 850 | 860 [Kaffee ver Juni | 5.30 5.30 

bo. Rohe u. Brothers] 8.70 | 8.76 per Zult „... | 5.50 5.45 


Chicago 1. Mai, Abends 6 Uhr. (RabelsTElEqraAMm 
Su. 1% 


ſelbe benutzt wird, Es folgte ein Bericht über die Wander⸗ i 4 304, 5.15. 
note, ho Bel. b. r bre chender ee Berf der Anni : 72, | em J 6 8 Ari wich 
ſetzungszeichen, von Frl. Reichenberg, Frl. Le vy fpielte] per Jun 72½ 72% [Eve tortel. | 845 | 848 


die Papfllons und eine Novellette v. Schumann und Frl. 
Rohleder fang 3 Lieder v. Tſchaikomsky. 

* Konferenz. Am Dienſtag fand im Oberpräſidium 
eine Konferenz behufs Bewilligung von elio: 
rationsgelbern an kleinere Grundbeſitzer und 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 2. Mai. Waſſerſtand: 2,46 Meter über Null. Wind: 
Nord⸗Oſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Schön. 
me: Schiffs⸗Berkehr: 


genoſſenſchaftliche Verbände. Den Vorſitz führte Herr Dee lt i 

berpräfiðialrath v. Barnefom, an der Konſerenz A. gutes, Jahrzeng Ladung S br 
nahmen theil die Herren Oberbaurath Münſter⸗ — Schulz D. Wil: Getreide J Königsberg. Thorn 
mann und Geh. Regierungsrath Schilling als belmine j p Ą 
Vertreter des Miniſters für Landwirthſchaft, Landes- Ulm D. Weide Getreide, Güter] Danzig do. 
hauptmann Hinze, Vorſitzender des Provinzial⸗ Murawsti | D. Alice Güter do. do. 
Ausſchuſſes Geh. Regierungsrath Döhn, Mitglied] Wutkowski D. Mine Schleppdampfer do. Wloclawef 
des Prouinzialausſchuſſes Rittergutsbeſitzer Plehn⸗ Ste ai. Gi F b 
Kraſtuden, ſowie Vertreter der Regierungen in Danzig Walenzytoweti | do. Salz do. do. 
und Marienwerder und der Anſiedelungskommiſſion] Lauterwals do. do. do. do. 
in Bromberg. Es wurden insgeſammt 66 269 Mk. be⸗ n A > A er: 
willigt und zwar für den Regierungsbezirk Danzig SBoplawsti ME 85 a 1.126 
35500 Mk. und den Regierungsbezirk Marien⸗ ame 


werder 31219 Mk. Die Vertheilung der Gelder 
ſtellt ſich wie folgt: 

Im Reg ⸗Bez. Danzig: Der Entwäſſerung Gotts⸗ 
walder⸗Außenfeld im Kreiſe Danziger Niederung 4500 Mk.; 
der Drainage⸗Genoſſenſchaft Baumgart im Kreiſe Elbing 
3170 Mk.; dem Deichverband der Großen Kampe, Kr. Elbing, 
2500 Mk.; der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Hochzeit, Kreis 
Danziger Niederung, 1000 Mk.; der Eutwäſſerungs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Llppuſchhütte, Kr. Berent, 1400 Mk.; der Ent: und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Kammerauofen, Kreis Berent, 
1900 Mark; der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Prauſterkruger 
Seewieſen zu Lehmberg, Kreis Danziger Höhe, 800 Mark; 
der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft der Tietze zu Plachty, Kreis 
Berent, 3200 Mk.; der Meltorationsgenoſſenſchaft Bietowo, 
Kr. Pr. Stargard, 2000 Mk.; der Ent⸗ und Bewäſſerungs⸗ 


Danziger Schlachtviehmarkt. 
Auftrieb vom 2, Mai. 

„Ochſen: — Stück. 1. Vollfleiſchige nusgemäſteſte Ochſeu 
höchſten Schlachtwerths bis zu? Jahren — Mk. 2. Junge 
fleiſchige nicht ausgemüſtete, — ältere ausgemüſtete Ochſen 
— Mk. 3. Mäßig genährte junge, ältere Ochſen — Mk. 
4. Gering genährte Odhjen jeden Alters — Mk. 

Kalben und Kühe: — Stück. 1. Vollfleiſchige aus⸗ 
gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths — Mk. 2. Voll⸗ 
fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren — Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und wenig 
gut entwickelte jüngere Kühe und alten — Mk. 4. Mäßig 
genährte Kühe und Kalben — Mk. 

Bullen: — Stück. 1. vollfleiſchige ausgemäſtete Bullen 
bis zu 5 Jahren — Mk. 2. Vollfleiſchige jüngere Bullen 


genoſſenſchaft Rheda⸗Strömming in den Streifen Neuſtadt und | — Mk. 3. Mäßig genährte jüngere und ältere Bullen 
Putzig 6000 Mk.; der Entwäſſerungsgenoſſenſchaft Alt-] — Mk. 4. Gering genährte jüngere und ältere Bullen 
Paleſchken, Kr. Berent, 2500 Mk.; der Ent- und Bewäſſerungs⸗] — Mk. s ö 


geuoſſenſchaft des Rutkownitzathales in Wieſenthal, Kr. 
Berent, 1680 Mk.; der Ent⸗ und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft 
Königswalde, Kr. Pr. Stargard, 600 Mk, der Meliorations⸗ 
genoſſenſchaft Grabau, Kr. Pr. Stargard, 3800 ME 

Im Reg.⸗Bez. Marienwerder! Der Entwäflerungs- 
genoſſenſchaft zu Niecziwience, Kr. Strasburg, 1178 ME; 
derſelben weiter 135 Mk.; den Drainggegenoſſenſchaften Kl. 
Nakel, Kr. Dt. Krone, 960 ME, Oſterwieck⸗Granau, Kr. 
Konitz, 4230 Mk., Preußendorf, Kr. Di. Krone, 880 Mk., 


Kälber: 4 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗ 
Maſt) und beſte Saugkälber — Mk. 2. Mittlere Maſt⸗ 
kälber und Saugkälber 30 Mk. 3. Geringe Sangkälber 
und ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 23 Mk. 
„Schafe: 20 Stück. 1. Maſtlämmer und ſunge Maſt⸗ 
ammel 25 Mk. 2. Aeltere Maſthammel — Mk. 8, Mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
„Schweine: 16 Stück. 1. Vollfleiſchige Schweine, 
die feinere Raſſen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 


Freudentief, Kr. Dt. Krone, 1590 Mk., Luehen, Kr. Dt. Krone, 1½ Jahren 42 Mk. (Sie — Mk. 2. Fleiſchige 
552 Mk., ADI, Liebenau in den Streifen Marienwerder und Schweine 88—39 Mk. 3. Gexing entwickelte Schweine ſowie 
Dirſchan 7800 DE, Baumgarth⸗Lichtfelde, Kr. Stuhm, 4200 | Sauen (Eber nicht aufgetrieben, — Mk. 4, Ausländiſche 


Mark, Genoſſenſchaft zur Senkung des Popowek⸗Sees, Kr. 
Tuchel, 4850 Mk., Sittno⸗kkanalgenoſſenſchaft, Kr. Briejen, 
250 Mk.; Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Sieniger 
Wieſen zu Gr. Schlieyitz, Kr. Tuchel, 1040 Mk.; Gnt- und 
Bewäſſerungsgenoſſenſchaft Nieczwience, Kreis Strasburg, 
800 Mk.; an ein Mitglied derſelben Genoſſenſchaft 515 Mk., 
und der Gute und Bewüſſerungsgenoſſenſchaft Ballow, Kr. 
Laban, 2214 Mk. 

£ Egles Leipziger Sänger. Die von ihren Gaſt⸗ 
ſpielen in Vorjahren noch beſtens bekannten Leipziger 
Quartette, und Konzert⸗Sänger, Direktion Eyle- 
Schmidt, hielten geſtern im Café Behrs ihren erſten 
humoriſtiſchen Abend ab, zu welchem das Publikum 
recht zahlreich herbeigekommen war. Ein umfang⸗ 
reiches, abwechslungsvolles Programm gab den Herren 
Gelegenheit ihre verſchiedenartigſte Be abung zu zeigen. 
Die Quartette der Herren Schmidt, Montes, 
Paſtory und Schnabel klangen ſchön und wurden 
exakt vorgetragen, die komiſchen Vorträge der Herren 


Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilogr. Lebendͤgewicht. 
„Verlauf und Tendenz des Marktes. 
Kälberhandel, Schafe: Schlechtes Geſchüft, wird 


geräumt. 
Die Preisnotirungs⸗Kommiſſion. 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 2. Mai. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Stationen. 


Stornoway 
Blackſod 768,9 ſtill 
Shields 769,8 | N 3 
Seilly 164,6 | NO 
Isle d'Air —— — 
Paris — — 


wolkenlos | 10,0 
wolkenlos | 10,6 
wolkig 7,2 
t halbbedeckt 10,6 


Römer und Cyle, die Soubrettenvorträge des Bliſſingen 76% SSW 1 Nebel 70 | 
trefilichen Damendarſlellers Herrn Lewrig , und Fan und 5 AI ae 
einzelne ſchöne ernſte Lieder, geſungen von den Herren | Sanaos ian 7700 RO 2 wotkentos 185 
Montes und Schnabel, zeigten die Vorzüge der] Skagen 7705| SO 1 heiter 9,8 
Geſellſchaft, gute Schulung der Stimme, feine Vortrags- Kopenhagen 7695| NO 2 wolkenlos 9,1 
weiſe in hellſtem Lichte. Das Enfembleſpiel „Der | Karlſtad 771,0 N 2 | heiter 9,6 
Trompeter⸗Automat“ und ein urkomiſches Terzett „Die | Stockholm 769,7 ſtill wolkenlos 13,7 
trauernden Muſikanten“ entfeſſelten ſtürmiſche Heiter- | Wis by 7699| NNO 4 wolkenlos 7,6 
keit. Alles in Allem ift der Beſuch der Abende, deren Oaparauda 767,5 1 N 2 1 heiter AM 
Programm ſtets wechſelt, nur zu empfehlen. Borkum 7676 RO 1 | wolkig 10,9 

Thurm Kick en de Kock. Im Bietungstermin ZK, 55 ŚW 1 ee 2 
megen Periniethung des in der Junkergaſſe befindlichen | Senn. 7068 | RO > 4 wolkenlos | ZA 
Thurmes Kick en de Koet auf 8 Jahre zu Man Niigenwaldermünde | 7666| NO 2 wolkenlos 8,3 
zwecken ift Herr Bürſtenfabrikant Kops mit 60 Mk. Neufahrwaſſer 766,7 NS 3 wolkenlos 9,8 
jährlich Meiſtbietender geblieben. Memel 766,8 | RO____2 wolkenlos 12,5. 

„ Slottenftab, Der Kaiſer hat, wie uns aus | Münter weit. 766, RW 1 wolfig 10,4 
Berlin telegraphiſch ne 3 55 zum Chef des] Hannover e tatoeba | 8 
Stabes bei den diesjährigen Haupimandvern dex | Berlin Ian IL bedeckt r 
Marine den Kapitän z. S. B in gernannt. Dem Fhemnitz 7 i j 

i 3. S. Breuſing À EM | Bredlau 768,31 NW 2 wolkig 9,8 
Stabe werden „außerdem als Abmiralſtabsoffiziere die Metz 765,6 | NO 2 | wolkenlos | 5,8 
Fregattenkapitäne Poſchmann und Jacobſenſ Frankfurt (Main) 765, NNO 2 bedeckt 10,4 
angehören. Karlsruhe 765,1 SSD 2 wolkig 9,0 

„ Weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſeuſchaft. Die München 7649| SW 2 bedeckt 8,0 
weſtpreußiſche Herdbuch⸗Geſellſchaft wird am Donners: | Holyhead 772 WSW 4 Regen 54 
tag, den 9. Mai er., Vormittag 10 Uhr, in Marienburg] 2908 7681 | 3 | 8,0 

tel K Riga 1 RO wolkenlos r 
„pt el sonig von Preußen“ eine Vorſtandsſitzung und Wettervorausſage: 
Nachmittags 2 Uhr im „Geſellſchaftshauſe“ ebendaſelbſt Ein hoher Luftdruck hat ſich von Nordweſten her über 


eine Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung 
abhalten: Beſchlußfaſſung über die Herbſtauktion. 
Bericht über die Auktion in Danzig. Bericht der Kaſſen⸗ 
reviſion und Dechargeertheilung. Ausſtellung in Halle. 
Herausgabe neuer Statuten. Verſchiedenes. 


~ Poltseibericht für den 2. Mat 1901. Verhaftet: 
6 Perſonen, darunter 1 wegen Diebſtahls, 3 wegen Trunxen⸗ 
beit, Oödachloſe: 6. Gefunden: 1 gelbes längliches 
Portemonnaie, 1 ſchwarzes Portemonnaie mit einem Schlüfſel, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Töntgl. Aua eren 
de Meter weiße Spitze, abzuholen vom Invaliden Herrn 
erdinand Schwarzkopf, Weidengaſſe 40, Thüre 16. Die 
mpfangsberechtigten werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb eines Jahres im] 
Fundbureau der königl. Polizeidirektion zu melden. Ver: 
Loren: Dunkelgrünes Portemonnaie mit 101 Mari, am 
20, 3. cr. goldener eiger Ring mit Auſſchriſt „cott ſchütze 
bid”, am 19. 3. cy, braunes Portemonnaie mit 26 Mark, ab: 
zugeben im Fundbureau der tónigi. Poltzeldirektion. 


. ˙ A p —˙—⁰·¹» Ba 
| Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 1. Mai. 
Angekommen: „Saxonia,“ SD., Kapt. Kalif, von Gent 
LĄ 


mit Thomasmehl. ing II,“ SD., Kapt. Rabiger, von 
Rotterdam mit Schienen. „Ulenhorſt,“ SD, Kapt. Braſack, 


Europa ausgebreitet, während ein Maximum über 774 mm 
das norwegiſche Meer bedeckt. In Deutſchland if das Wetter 
fon meiit ruhig, vielfach Heiter, im Ofen kühler, ſonſt 
wärmer. 3 

Ruhiges, trockenes Wetter bei höheren Tages- 
temperaturen ift wahrſcheinlich. 


Durch ihre kostbaren Bestandtheile, & 
j Eiweiss und Dotter; ist dio nach m. 
Deutsch. Reichspatent aus Hühnerei hergestellte 


RAY-SEIFF | 


besser als alle bisher gebräulichen Seifen, Säumen 
Sie nicht, einen Versuch zu machen, welcher 

$ sofort von den Vorzügen überzenpt. 

Preis per Stück 50 PE Ueberall kiaflich: 


geschmack. In 


trifft 


AllleKonkurrenz-Produkte:wenige 
Tropfen geben jeder schwachen 
Suppe, Sauce ete. augenblieklich 
überraschenden, kräftigen Wohl- 
läschehen von 35 Pfennig an bei Karl 


Gramatzki, Hamburger Kaffee-Lagerei, Milehkannengasse 31. 
Ebenso empfehlenswerth sind Maggi’s Bouillon-Kapseln 


4 12 und 16 Pfennig für je zwei Portionen Fleisch- oder 
(7503 


Kraftbrüh 


Trauer- 


Ernst 


Wieſ 


Kleider in einfacher wie 
eleganier Ausstattung. 


Schwarze Blusen und Kostiim-Rócke 
in allen Grössen. 


32. Langgasse 32. 


ee U. Ackerland⸗Verpachtung 
zu Scharfenberg bei Wotzlaff. 


gediegen 


Crohn, 


(602 


Mittwoch, den 8. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage der Pfleger des Dreyer’ihen Nach⸗ 
laſſes folgende Ländereien zur diesjährigen Nutzung an den 
Meiſtbletenden an Ort und Stelle verpachten: 


ta. 25 Morgen culm. Wieſe und 
ca. 22 Morgen culm. Ackerland 
in kleineren Parzellen. 


Der Verſammlungsort iſt im Dreyer'ſchen Grundſtück 


daſelbſt. 


Die näheren Bedingungen und Zahlungstermine 


werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. 


Unbekannte zahlen ſogleich. 


(7635 


A. Klau, Auktionator, 


Zivile Preiſe. 
entgegengenommen. 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


Grabgeſänge 


werden in künſtleriſch vollendeter Weiſe ausgeführt von 


g Sängern des Stadttheaters. 


Geſänge zur Auswahl. 
werden Heilige Geistgasse No, 92, parterre 


Für Bauunternehmer. 


Pernſprecher 1009. 


Beſtellungen 


Donnerstag 


über- 


i ſteigerungsvermerkes auf den 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Zwangs verſteigerung. || 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in 


Langfuhr, Ahornweg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von 
Langfuhr Bl. 587 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerkes auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Koplien 


in Langfuhr eingetragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 31. Mai 1901, Vormittags 10% Uhr, 


durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 


ſtadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt 11 ar 06 qm groß und mit einem 
Nutzungswerth von 5025 M und einem Reinertrage von 73/100 


Thaler veranlagt. 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
(6223 


ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 28. März 1 


901. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Iwangs verſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung follen die in Groß 


Boelkau, Klein Boelkau, Nieder Prangenau und Ober Brangenarı 
belegenen, im Grundbuche von 
Groß Boelkau Blatt 3, 
Klein Boelkau Blatt 20, 
Klein Boelfau Blatt 61, 
Klein Boelkau Blatt IA, 
Nieder Prangenau Blatt 25, 
Nieder Prangenau Blatt 26, 
Nieder Prangenau Blatt 27, 
Nieder Prangenau Blatt 28, 
Ober Prangenau Blatt 101, 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks auf den 
Namen des Fabrikbeſitzers Rudolf Steimmig zu Kl. Boelkau 
eingetragenen Grundſtücke, auf denen bisher eine Papierfabrik 
betrieben worden ift, gemäß 5 18 Zw.⸗Verſtg.⸗Geſ. in demſelben 
Verfahren i 6224 
am 23. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer: 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 
glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 27. März 1901. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


P)5V7V fn ß ̃ TOT 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Danzig, 

Tiſchlergaſſe Nr. 35, belegene, im Grundbuche von Danzig, 

Tiſchlergaſſe, Blatt 66, zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 

1 amen der Frau von Jüchen 

geb. Goergens, verwittwet geweſenen Czarnowski, cin: 

getragene Gebäude⸗Grundſtück 
am 26. Juni 1901, Vormittags 10% Uhr, 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück beſteht aus Wohnhaus und Hofraum, iſt 


93 qm groß und mit 1227 & jährlichem Nutzungswerth in den 


Steuerbüchern verzeichnet. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 


w glaubhaft zu machen. 


Aus der Alexander Truschinski'ſchen Kontursmaſſe 


babe zu verkaufen: 


1 Materialaufzug mit Kette zc, 
12 ½½“ guten Arbeitswagen. 


Conrad Elstorpff, Zoppot, 


Konkursverwalter. 


bestellen will 


fordere Offerten ein 
von der 


A. Müller vorm. Wedel'sche 
ofbuchdruckerei, 


H 


< Danzig, Jopengasse 8. 


Intelligenz-Comtoir, 


Für den Mendan der Ka- 


Lungenleidende ae te in Langfuhr 


erh. gegen 10 J ⸗ Marke Bro- 
ſchüre, wie das Leiden mit Erfolg 
bekämpft wird. „Sanitas“, 
Bruundöbra Sa. Nr. 2. (7557 


Nem! ictoria⸗Hotel Neu! 


Königsberg i. Pr., 
Victoriaſtraße 10 dicht an den 
Hauptbahnhöfen SŁAW. 
i v. 
Fremdenzimmer n 46% 


Hochachtungsvoll F. Paehlke. 
Prima handverleſene 


Magnum bonum 


a 4 2,10 per Gir, zu verkaufen 
Hopfengaſſe 46. 7585 


bei Danzig Jollen die Pflaſter⸗ 
arbeiten pp. am Mittwoch, 
den 8. Mai 1901, Vormittags 
11 Uhr, verdungen werden. 
Verſchloſſene und mit ent- 


ſprechender Aufſchrift verſehene i 


Angebote find bis zum genannten 
Zeitpunkte an den Garniſon⸗ 
Baubeamten Danzig II poſt⸗ 
und beſtellgeldfrei einzuſenden. 


Verdingungsunterlagen liegen M 
im Geſchäftszimmer, Pfejjev= W 
ſtadt 75, während der Dienſt⸗⸗ 


ſtunden zur Einſichtnahme aus 
und können auch gegen Er⸗ 
ſtattung von 0,75 % bezogen 


werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
(7625 


Amtliche Bekantmachungen 


Danzig, den 27. April 1901. 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Bekanntmachung. A 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung B ift 
unter Nr. 19 regiſtrirten Aktien⸗Geſellſchaft in Firma „Nord 
deutsche Creditanstalt“ mit dem Sitze in Königsberg und 
mit Zweigniederlaſſungen in Danzig, Thorn, Stettin und 
Elbing eingetragen, daß dem Kaufmann Ernst Jacob in 
Stettin für obige Firma derart Geſammtprokura ertheilt iſt, 
daß er zuſammen mit einem anderen Prokuriſten oder auch in 
Gemeinſchaft mit einem Vorſtandsmitgliede zur Vertretung 


(7629 


(der Geſellſchaft und in gleicher Art auch zur Veräußerung und 


Belaſtung von Grundſtücken ermächtigt iſt. 
Danzig, den 26. April 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


(7326 


Am 1. d. Mt, 54, Uhr Morgens, entſchlief nach 
langem qualvollem Leiden meine geliebte Frau, unſere 
gute, ſorgſame Mutter 


Rosa von Leszczynska, 


geb. Madolska, 


im Alter von 43 Jahren 6 Monaten. 
Danzig, den 2. Mai 1901. 
Der trauernde Gatte 
nebit Kindern. 


Heute Nachmittag 3%, Uhr entſchlief ſanſt nach langem, 
ſchwerem Leiden meine geliebte Frau, unſere theure 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau 


Henriette Lethgau 
geb. Hintza 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Reichenberg, den 1. Mai 1901. 5 
H. Lethgau und Kinder. A 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 5. Mai, Nad: & 


2. Mai. 


Statt beſonderer 
Meldung. 
Geſtern Abend 6 Uhr 
Hentriß uns nach kurzem, 
ſchwerem Leiden der uner 
bittliche Tod unfer innigſt⸗ 
geliebtes à 


Hänschen 
im Alter von 4½ Monaten, 
was im tiefſten Schmerze 
N anzeigen 

Langfuhr, den! Mai 1901. 


Hermann Engel 
und Frau. 


Die Beerdigung der Frau ją 


i 0 0 0 
Paulus Neblal, o 
y geb. Reinhold, 5 
findet am Freitag, den 
3. Mai, Nachmittags 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
Marien⸗Kirchhofes, Halbe 
Allee, aus ſtatt. ; 


Nene Synagoge, 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 3. Mai, 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 4. Mai, 
Morgens 9 Uhr. 
Predigt 10 Uhr. 

An den Wochentagen? 
Abends 7 ũ Uhr, 
Morgens 6½ Uhr. 


Oeffentl. Perſteigerung. 

Freitag, 3. Mai, Vorm. 
11 Uhr werde ich hierſelbſt, 
Hintergaſſe 16(Auktionslokal) im 


Wege der e e g 


1 franz. Billard u. 1 Billard 
öffentl. meiſtbietend gegen gleich 
baare Zahlung verſteig. (7673 
Nürnberg, Gerichts v. H. Geiſtg d4. 

Oeffentliche Verſteigerung. 
Freitag, d. 3. Mai, Vormitt. 
11 Uhr, werde ich hierſelbſt 
Hintergaſſe 16 (Auktionslokal) im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

ein Soyka (7674 

öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteigern. 

Nürnberg, Gerichtsvollzieher, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


I ſtreckung 
Baarzahlung verſteigern. 


7669) 


Oeffeutl. Jaiga] 


Sonnabend, den 4. Mai er., 


Vormittags 10 Uhr, werde ich 


auf dem Heumarkt vor dem 
„Hotel Stern“ hierſelbſt 
9 Pferde 
der Zwangsvoll⸗ 
meiſtbietend gegen 


im Wege 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe 49. 


Auto in Sehidlit, 


Kleine Mulde 1. 


Sonnabend, den 4. Mai, 


Vormittags 11½ Uhr, werde ich 


am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
einen alten Möbelwagen, zwei 
komplette Kummtgeſchirre und 
zwei Arbeitskaſtenwagen 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7672 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


Zwangsberſteigerung. 


Freitag, den 3. Mai, Na- 


mittags 4 Uhr, werde ich in 


Langfuhr, Labesweg: 1 Fohlen, 
1 Stute, 1 Halbverdeckwagen, 
2 Tafelwagen, 2 Leiterwagen, 
2 gr. Kaſtenwagen und 80 cbm 
Einſchubbretter öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahl. verſteig. 

Danzig, 2. Mai 1901. (7667 

Urbanski, Gerichtsvollzieher. 


Auktion. 


Freitag, den 3. d. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
in Hohenſtein Weſtpr. bei dem 
früheren Poſtverwalter Herrn 
Krätschmann im Poſtgebäude 
im Wege der Zwangs⸗Voll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen baare Zahlung m 


ſteigern: ; 
Sophas, Sophatiſche und 
Ausziehtiſche, Pfeilerſpiegel 
mit Konſole pp., Stühle, 
Lampen, Teppiche, Bilder, 
Wäſche⸗ und Kleiderſchränke, 
diverſe Kleider⸗ und Uniform⸗ 
ſtücke und Zubehör, Gewehre 
und Waffen, darunter eine 
Büchſe und eine Flinte, Kara⸗ 
biner, ſow. Gardinen, Herren⸗ 
und Damen⸗Uhren und vieles 
Andere. 

WIIh. Harder, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſt. Graben 58. 


ODoeffeulliche 
Iwangsverſteigerung. 


- Moutag, den 6. Mai, Vorm. 

10 Uhr, werde ich hier im Laden 

Breitgaſſe Nr. 35 
die Ladeneinrichtung, eine 
Blitzlampe, eine Partie 
Schreib⸗ und Kloſetpapier, 
Konto⸗, Notiz- Gebet: und 
Leſebücher aller Art 


meiſtbietend gegen ſofortige Bes]! 


zahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Altſtädt. Graben 32, 2. 


7649 


5 Danzig, Dundegafje 8, (261 
i Milch atu dłgchiet 97. (26486 
Vollmilch gesucht 
. Ridiger, Poggenpll Zè 


Große Mobiltar⸗Verſteigerung 
Danzig, Frauengasse 44, Saal-Etage. 
Freitag, den 3. Mai, Vorm. 10 Uhr, verſteigere im 


Auftrage folgendes gediegenes Mobiliar: 1 Plüſchgarnitur, k 
1 Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, 6 nußb. Nohrlehnitühle, | g 


Ausziehtiſch, 2 Trumeautjpiegel, 2 kleine Pfeilerſpiegel, t eleg. 
nußb. Tajchenjopba, 1 verſtellb. Schlafſopha, 2 nußb. Kleider: 
ſchränke, 2 dazu paſſende Vertikows mit Muſchelaufſatz und 
Säulen, 2 Sophatiſche, 2 maſſive birk. Paradebettgeſtelle mit 
Federboden, 6 Wiener und mah. Stühle, 1 Plüſchportiére 


m | mit Stange, 1 Spiegelſervante, 1 Etagere, 2 Säulen, 1 mah. 
Speiſetafel, 2 einſäulige Sophatiſche (maſſiv mab.) Regulator, 
1 birt. Kleiderſchrank, Bilder, 3 Fach Gardinen, 1 Hauswaage 


u. ſ. w., 1 Eckglasſchrank. Wozu höfl. einladet (26240 
Sommerfeld, Anktionskommiſſarius und Taxator. 


Mobilier-Auktion Fleiſchergaſſe 41-42, 


Hinterhaus, parterre links. 
Morgen Freitag, den 3. Mai, Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich daſelbſt das bereits angezeigte nußb. Mobiliar 
für mehrere Zimmer, darunter 2 Plüſchgarnituren, 1 faſt neues 


Fahrrad, 1 Jagdgewehr (Centralfeuer) pp., wozu höflichſt einlade. 
} Paul Kuhr 


vereid. Gerichtstaxator und Auktionator. 
Aüsgekämmte u. abgeſchnittene 
Frauenhaare k Ludw. Schadwill, 


> Kau fgesu C he“ Coiffeur, Kürſchnergaſſe. (26786 
\ Gut erh. hell. Waſchkleld Mitflf, 


Starkes Arbeitspferd erf, e 
ſucht thes A Paul 85 — jel höchsten Preis- 
(26146 zahlt für Möbel, Betten, Kleid., 
Wäſche ſowie ganze Wirthſch. ee. 


J.Stegmann, Altſtädt Graben 64, 
früher Hausthor Nr. 1. (26856 


rätzer- u. Porterflaschen 
werden gekauft Laſtadie 20. 


Zeitungspapier w. ſtets gekauft 


Bekanntmachung. 5 mittags 4 Uhr, von der Kirche in Reichenberg aus ftatt. 
In unſer Firmenregiſter ift heute bei Nr. 1841 das Erlöſchen amamma — — — m 
der Firma B. Milski Gazeta Gdańska in Danzig eingetragen. ; 

Fuglei ift in unfer Handelsregiſter Abtheilung A unter 
Nr. 610 die Firma Gazeta Gdańska, . Palędzka, in 
Danzig und als deren Inhaberin Frau Walerya Paledzka 
geb. Wurch ebenda eingetragen worden. Dem Redakteur 
Joseph Paledzki in Danzig ift für obige Firma Prokura 
ertheilt. (6575 

Danzig, den 4. April 1901. 


Königliches Üuntägericht 10. 
Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ift heute bei der BAJ 
unter Nr. 619 regiſtrirten offenen Handelsgeſellſchaft in Firma 
pS. A. Hoch! in Danzig eingetragen, daß Salomon Roch || 
aus der Geſellſchaft ausgeſchieden und Georg Kronheim 
in die Geſellſchaft als persönlich haftender Geſellſchaſter ein: 
getreten iſt. 7027 

„Danzig, den 26. April 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 


; Am 2. Mai entſchlief ſanft nach langem Leiden 8 
2 unjete liebe Schweſter, Nichte, Tante und Schwägerin 


Praia Mlmine Het 


Dies zeigen tieſbetrübt an 
Die krauernden Hinterbliebenen. 


JEiſchmarkt22, amHäkerth. (26565 


2 Flügelthüren 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter G 783 an die Exped. d. Bl. 

Eine gut figende Glucte 
wird gekauft Schichaugaſſe 21. 
2 Schaufenſterſpiegel zu kaufen 
geſucht. Ofſert. u. @ 796 Exp. 

Zu kaufen geſucht ein 


wachſamer Hund, 
am liebſten Colli od. Dogge. 
Offert mit Angabe desPreiſes u. 
der Race u. G 819 an die&rp.d.Bl. 


Flaſchen! 
Weißbier⸗, Patent⸗ und Poxter⸗ 
Flaſchen kauft jeden Poſten Garl 
Jeske, Danzig, Langenmarkt 8. 
Eiferner Kochherd zu kaufen 
geſucht Fleiſchergaſſe 85, 1 Trp. 


| Verkauf. 


Beabſich mein neues Haus Ohra 
mit kl. Wohng. ca. 2500 Miethe 
bei 4000 Anzahl. billig zu verk. 
Off. unt. G 652 an die Exp.(2540b 


ZO ot, 


Südſtraße ift eine Vauſtelle von 
ca. 1200 Metern im ganzen auch 
getheilt, billig zu verk. Offerten 
unter G 629 an die Exped. (25606 


Voraussichtlich 
günstige Spekulation! 
Eine Beſitzung, 76 Hektar, mit 
Gebäuden und Inventar, an 
Marienburg und im Feſtungs⸗ 
gelände gelegen, für 60 000 M 
bei 15 000 „4 Anzahlung ſofort 
verkäuflich. Näheres bei (7863 
J. Heinrichs, Marienburg Wyr. 


r. 102. 

Beachtung!!! 
Ich beabſichtige mein Grundſtüch 
Gdingen 88, a. Gding. Bahnh. u. 
a. d. Chauſſee gel., paſſ. zu jedem 
Geſchäft, weg. Altersſchwäche fof. 
zu verkauf. od. zu verpacht. (2648b 
Für penfionitte Beamte und 
Rentiers, auch zur Garten⸗ 

wirthſchaft geeignetes 


Grundſtück 


fortzugshalber ſehr billig zu 
verk. in Schoenwarling, Haus 
Nr. 1, Bahnſtation Hohenſtein 
Weſtpr. beſtehend aus maſſivem, 
zweiſtöckig. Wohnhaus u. Stall, 
Hof mit Einfahrt, umgeben von 
2 Morgen Land incl. größeren, 
neu eingezäunten Gartens (über 
40 Obſtbäume, große Erd⸗ und 
Himbeerpflanzungen). Anzahl. 
1000 bis 1500 „4 (2657b 
Schesky, 
Regierungsſekretär a. D. 


Meine Pensionat- 
Villa in Zoppot, 


mits 207 Jm, großem Obſtgarten, 
ſchön. Ausſicht auf die See, 
bin ich willens zu verkaufen. 
Offert. unt. 6 806 Exped. d. Bl. 
7 mit zwei 
Kleines Haus Wohnungen 
aus der Abeggſtiftung an der 
Großen Allee zu verkaufen. 


Für Wurstmacher 


paſſend, da keine Konkurrenz in 
der Nähe, ein faji neues Wohn⸗ 
haus Todesfalls wegen günſtig 
zu verk. Schriftl. Meldungen 
unter H 44 an die Geſchäftsſt. d. 
Elb. Zig. in Elbing erb. (7660 


Nelken ginst, Kanigelegenkeit, 
Wegen Todesfalls He 


ich mein (7654, 


Eckgrundſtück, 


ſeiner vorz. Lage wegen Bej. zum 
Materialgeſchäft u. Auffahrt ge⸗ 
eignet, da der einzige Fahrweg 
für die geſammten Niederungs⸗ 
bewohner zur Stadt vorüber⸗ 
führt, preiswerth zu verkaufen. 
Schriftliche Meldungen unter 
H 42 an die Geſchäftsſtelle der 
Elbinger Ztg. in Elbing erbeten. 

1 zu verkauf. Rechte 
Ein Hang Finde (Langebrüge) 
Off. u. G 347 an die Exp. d. Bl. 
Grdſt., Hundeg. m. 2 Geſch.⸗Lokal. 
gr. gew. Geſch.⸗Kell. u. 5 Wohn. f. 
62000 b. 1015000 Anz. 6 818. 


e 
Ankauf. 


Habe Käufer für Grundſtücke 
mit Wohnungen von 3—800 M 
Erbitte Anſchlüge. 

Th. Mirau, 
Danzig, Langgarten 73. 
Suche, Grundſtücke mit kleinen o. 
größ. herrſchaftl. Wohnungen zu 
kaufen. Offerten vom Beſitz ſelbſt 
unter & 797 an die Exp. (26625 
MEER BEER TERN OE 
Ich beabſichtige ein 


Grundſtück 


mit Einfahrt und Stau 
zu kaufen. Off. m. nag. Ang. 
unt. G 814 an die Exp. d. Bl. 


Ein Obſt⸗ u. Gemüſegarten 
am Sandweg iſt zu verpachten. 
Näh. Ziesmer, Bürgerwieſen. 


Kleiner Ausſchauk, Garten: 
buffet oder Filiale, von reell 
denkendem, 33 jährigen Mann 
ſofort geſucht. Kaution vor⸗ 
handen. Off. u. G 793 an die E. 
Laden! -YME 
paſſend zum Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft, wird zu pacht. geſucht. 
Offert. unt. 6 848 an die Exped. 


Ein gutgeh. Rollgeſchäft mit 
Bierverlag ſofort zu verkaufen. 
Offerten unter 6754 Exp. (26876 


Beabſichtige mein 5 x 
Material- und Bier- 
Verlagsgeſchäft, 


Vorſtadt Danzig, abzugeben Zur 
Uebernahme gehören 6—700 M 
Offerten unter & 801 an die Exp. 

Ein in frequenteſter Stadt 
gegend gelegenes 


Beftaurationg⸗Lokal, 


3 Min. vom Bahnhof, mit neuer 
Einrichtung, vollem Ausſchank, 
tägl. Bier⸗Umſatz von 100 Ltr., 
iſt größerer Unternehmungen 
halber für 3000 % ſofort zu 
vergeben. Offert: u. G 817 Exp. 


geübter Bierverlag 


geführter 
preiswerth zu verkaufen. Näh. 
Heil. Geiſtgaſſe 78. 

Gin 22 Jahre beitehendes 
Geſinde⸗Komtolr mit guter 
Kundſchaft iſt krankheitshalber 
bei 500 Abſtand abzugeben. 
Off. unter G844 an die Exp. d. Bl. 

Ein ſehr zahmer Rojen: 
Kakadu mit Gebauer zu verk. 
Pfeſſerſtadt 21, 2 Tr. (26950 


f 
> 


Starkes  Arbeitgpierd 


eht zum Verkauf Neufahr⸗ 


funifer, Käfergang 3. (7542 


102. Donnerstag Danziger Neueste Nachrichten. 27 Mat- g 


B a CAR Langgaſſe 49, 4, Vorderzimm. Einen Poſten 
Fleiseherei-Verkauf 
8 


glatte und geſtreifte Alpaccas 
Wegen ſchwerer Erkrankung des Beſitzers, habe ich den 


Hinterzimmer und Kabinet für 
5 j früher Mk. 2 u. 2,50, jetzt Mk. 1 u. 1,50 per Meter, 
Auftrag, ein in der Hauptſtraße, der Seeſtraße in Zoppot 


16 % zu verm. Näheres 3 Tr. 
f ita = 7625 
belegenes 1420 Quadratmeter großes Grundſtück mit durchweg empfehlen als F 9 8 


Herrmann, Jäſchkenthalerwegze. 
maſſiven Gebäuden, Eiskeller, electriſchem Motor, Kleiderſtoff⸗Reſte von 1 bis 5 Meter Norm billig. Ji 


Langgarten 113 ift eine 
elektriſcher Beleuchtung, in welchem ein Materialwaaren⸗ 
BB 
Ertmann & Perlewitz, 


Hofwohnung zu vermiethen. 
Bootsmg. 11, W. z. v. Ausi. gb. 
Kaninchenberg 2, 1, Wohnung v. 
Geſchäft und ſeit 28 Jahren eine ſehr bedeutende Fleiſcherei Stube, Küche, Boden 1. Juni 
mit feinſter Kundſchaft betrieben wird, nebſt dem ſehr reich⸗ 
lichem Inventar preiswürdig bei 20000 Mark Anzahlung | 
ſofort zu verkaufen. Arnold, Zoppot, Danziger⸗Straße 4, IJ 
Holzmarkt 25—26. Holzmarft 23. N 
Eine Wohnung, beit. aus Stube, | Gut möblirtes Zimmer und | Lagerkelier; 180—200 qm, I 
Küche, Stall, von ſof. od. 15.d.M. zu] Kabinet, Preis 25.4, ſogleich zu | mit Auffahrt und Hofraum, mit 
verm. Zu erfragen nur von6—7 | verm. Holzgaſſe 9, part. (26916 und ohne Komtoir, ſofort oder 


für 14 „4 an kinderl. Leute zu 
21776) Kommiſſions⸗Geſchäft. 
Abds.Schmidlgang Th. 1. (2259 | Porfa Graben 28,1, ein gr ſein päter vermiethbav. “Näheres 


verm. Nh. daj. b. Vizew. Less. 
Fohlenverkauf. 
Zoppot. mbl, Zimmer, evtl. Klavierben, | Dominikswall 9, Crier 


Frdl. Wohn. f. 13—21.4 v.gl bd. 
Fin gelb. Haliener-Haun 
Sonnabend, den 4. Mai, Mittags 12 Uhr, fol ein 
von fofort zu vermiethen. (26926 | Hof. Komtoir. 
Möbl. Wohnung, beiteh. aus 


2 Pferde 


1 altes und 1 junges, und 
ungefähr 50 Zentner 


Roggenſtroh Häckſel 


hat zu verkaufen 
A. Fadenrecht, 
Prinzlaff bei Schönbaum. 


Echter Foxterrier billig zu 
verkaufen Kl. Hoſennäherg. 3, 3. 


Kun- 


hochtragend, zu verkaufen. Näh. 
Neufahrwaſſer, Fiſchmeiſterweg, 
Villa „Martha“ beim Wirth. 
Zu vertauj.: 1 Hahn u. 1 Henne, 
tów. Minorka. Karreng. 7, 2, l. 
1 Aquarium ift billig zu 
verkf. Altes Ross I, 8 Tr. 
Ein Sommer⸗Ueberzieher zu. 
verk. Jopengaſſe 9, 2. (25456 
Gut erh. Sommermtl., Koſtume u. 
Kleid zu verk. Grabengaſſe 3, pt. 
Schw. Jack. S. H. Hl. Geiſtg. 36,2. 
Frackanzug, H.⸗Ueberzieher u. 
Jaquet zu vk. Vorſt. Grab. 43, p. l. 


Diverfe Herrenkleider, 


2 Frack⸗Anzüge, Havelod zc. bill. 
zu verk. Fraueng.5, 2. Mitt. 2—3. 


2 möbl. Zimmer, Burſchengel., 
8 SW t vermiethen. (25946 
Ming gil e enen Ah gend. Offerten m. Preis unter f am Markt find noch hochfein ein- TA e.eleg. mibi. Wohn⸗ 
billig zu verta 15 G 821 an die Exped. d. Bl. (6966 gerichtete Wohnungen von 6 und | u. Schlafzimm zu verm. (26206 
Milchkannengasse [Eine Wohn. v.2 Zimmern f. allſt. 4 Zimmern, Badeeinrichtung, In m. ruh. janb. Haufe ſof. 1-2 fl. 
ene eee Uhrenhandlung.] Herrn in der Nähe der Röperg. elektriſche Beleuchtung u.2 große | möbl. Zimm, m. Kaffee zu verm, 
(2665 b Unterm N ; Ofe gum Juli gu mieth. geju. Läden N De zu | Katergaſſe 22, 1. Hirson. (26396 
: urückgeſetzte Puppen mit] Offerten unter & 840 an die Exp. zu vermiethen. Näheres Bruns: CCC 5 —— dbl. 
2 5 Damen-n.Herrenkleider a igen) ſowie Spielfuchen | — — EAR Pe böferweg 10, parterre, (28746 5 1 
int imer besuche 
Nr. 10, 1 Treppe. Tobiasgaſſe 29. 5 111 Sb RURA 
; Borz.guterh.ejh. Sihteibtij ch mit 3 Sr R iſchmeiſterweg, ifte. Wohnun 
Hell. Sommertleid, ZĘ Sol vert Boch Grab.46 Tep | Drei gut möblirte Zimmer Pon ee un MATT ng 
kleider zu verk. Hundegaſſe 90, 4. Che Tar den Rare Su mit Burſchengelaß ſofort zu monatl. an anſt. Leute zu verm 
j ' c er ee i oO 
S-Umbang 4.01. Breitgafie 692. Sadewanne und ein großer erwünſcht. Offerten mit Preis] Neu renovirie Wohnung von 
Neue und alte Herren: und (eſchen polirter) zweithüriger | unter 6 719 an die Exped. (26016 5 Beinen, M ee und 
Damenkleider find billig zu Speiſeſchrank reſp. Geſchirr⸗ e Butſchengel. 2c. Nähe d. Bahnh. 
verkaufen 4. Damm 6, 1 Tr. ſchrank, zerlegbar, zu verkaufen Off m rang n 1 5 jof3.0m. Nh Hohe Seig. 12/18. 
Schw. Einſegn.⸗Hut(neu)s⸗ gek., N u. Grp. ai 


Oliva, Georgſtraße 6, 2 Tr. r. a w 7 

für 1,50 zu v. Hl. Gſtg. 23, 3. reer] Junger Mann ſucht bei einer] Wohuung von 3 Zimmern und ( | 
Gin eleg. neues Koftüm u. e. Photographischer Apparat e pa e Zubehör zu le 1, LEGO IND für UIN, 
billig zu verk. Holzmarkt 16, 2. , dleichzeitig] 2. Eingang, Zr. Henning. 0 bern = agaßße 17. (256% 


Ein gut ech. Krankenſtühl, ein 1 e A 

Sms u ECU ee , an d. Exp. d. Blatt. (2 E 3 E | Brodbinteng.11,3,ijte.jein móBL. 

Weniggebr. Pianino u.mehrjähr. Luftkiſſen, ev. Geſangb., m. alte Lang fuhr, Vorderzimm. Mi. ep. Čing. 1 pd. 
Hauptſtraßte 98 


mieth. geſucht. Eigener Eingang 


Juni z. v. Gr. Bäckerg. 10,1.(2667b 
Herrſch. Wohnung, 3—4 Zimm., 
er def., mit DB. u. Garten v. 
ſofort zu vm. Sandgrube 47. N pt. 
verkäufl. Zoppot, Lui 2. 
* 1 Fohlen, 7 Wochen alt, auf dem Hofe der Kaſerne Sammtgaſſe, Straußgaſſe 6, 1. Gt., 
Bruteier öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verkauft verſetzungsh., komfortabel eing. E 
von primiirt gelb und ſilberh pasami 1612 A Kr 8 e de Mil k fi 16 3 Dt Eylau Hill 
Italiener⸗Hühnern verkäuflich 2. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Ar. 72. a dem pl. Bad, Mi eek en Akannengallt 10,9, e. kleiner u.e. größerer Laden mit Bil 
Zoppot, Luiſenſtraße 2 [td Wet Ochſchr.Sopha tk. | Vogelhaus n H.,67cm br. im lg. h. Küche, gr. Hof m.Gartenaulage] 5 Min. vom Walde, 10 Min. v. eee eee Wohnung, in beit. Geſchäftslage / 
C Ar Gore aaa E a De e E aD e a E Gog, 2 gu | icabet 7. 1 Xe Wagner. (7650 Biefiesjtabt 29, 3 ift ein jepazat. unſtändebalb vom it ander. [| 
ne + | Siidenjpind,zijcdh, 2 Wanduhren] Gin gut erhaltenes eij. Balton: | Tangenmarkt, I. Stage, 2 gr. | Straße 7, 1 Tr., Wagner. (7650 | EMO „Simmer en weitig gu verm. Thiede. (7592 
dreſſirt, im erſten Felde |f.zuverk.Sarpfenjeigent7/18,2,1.| Gitter, ein gut erh. Kochherd mit u. 2 fl. Zimm., hell u hoch, mit Gas be rr Straußg. 3, 3. Et. Iks., frd. mbl. Dienergaſſe 27 ijt eine große | 
——— —— | Bęątofen u alt. Gijenż.p Abbruch u. all. Jub., f. Arzt, Bureau, Komt., oppot. 5 ee ber | Bimm. von gl. ob. jp. zu verm. | Remiſe oder Pferdeſtall mit M 
Herten: und Damenrad zu vert. Langgaſſe 13, 2. (26946 | Mit Eſferr o Putzgeſch.paſſ bil. fraße 430, 1 Tr 1 linke eine | Ein fr. Borderſt ift an jg. Ceute | Heuboden zu vermieth Näheres u 
Śboltos erhalten, bilis zu vert . Wohnung, an | gra ee | ci B, 
Tornſch. Weg15,2. Crohn. (26456 3.4 Gu 5 Brodbänkengaſſe 48. es v. 2 Stub. u. Zub. für z Zimmern, Balton, Küche und ſwfe 1 un ener a a r Sanginbe, Kaftanientveg 5, 
. — | Gin großer Schſießkorb zu 23. zu m. Schneidemühle 1 t f Zubehör für den Sommer zu ſof zu vm. Hinterm Lazareth 9, 2. Ställe für 2 und 4 Pferde nebit | 
Herren- mi Damen-Fahrral verkaufen Jungferngaſſe 30, 3. T. Damm 13 Stube, Gabinet, | perm. Beſicht. 11—1, 4—6. (7653 Altſt. Graben 29, 2, gut möbl. | Futterraum fof. zu verm. Näh. ll) 
ſofort billig zu verk. Matten- Nähmaſch.,Klöſchr., Tiſch Stühle Küche ꝛc. von jofort zu vermieth. À Vorderzimmer zu verm. (26806 | daj. Hr. Lubitz, i. Hintrh. (24696 MA kt 
38,2 . (2438 Wohn. 8,50.4, gr, Stube, Küche, ER ów Ein gr.m0l.Bartg.an1-2$ru.mit | (€ 2 
Seite e WAWIE? l m BET au v. N. Shiblig Corthänjer. A | 11 Ja ohne Penſ. Zu v. Fraueng. 52. Großer Laden 
250 M Jopengaſſe 9, 2. (25446 | | unas-Gesurheil Dundeg.24, Stube Rabin. Küche, 5 ibl. Bi S ee mbl. debonącłak: 4 kn Sale. 
—ů——ðV ⁰ —᷑.:¼ I. Damm, 2 Stuben, Küche, ſogl. z. v tübchen v. ſo ort od. 15. d. M. m. a. y $ E iha 
40 Betten und Spiegel, . Binter: Wohn. 5. Stube, Gab, Küche ift u. Zwei gul mo l Zimmer „ ZE 1 | 
+. * è s 7 * D 2; k 
6 Alihmafhinen gleich gu verm. delergafe | mietóc Sopenaaie £ 1 (ZI | Sin gut mbolcies reinde Zoppot, ih 
gittis eee I ae paliw wf Ae aA Ea N Seeſtraße 3124220 H 
gajie 15, Leihanſtalt, Betten- | Kinderlofes Ehepaar ſucht ſofort | u. reichl. Zubeh. von fof. zu verm. I 281 47 s „Ik 
und Nähmaſch⸗Handl. (24426 | in oder bei Danzig kian Wohn. en G dn. perm; Frdl.leer. Zimmer 5. om. Hopfen- Vorſt. Graben 66, 18r., isten Laden zi rermieth. M 
———̃ ⁵—-t¾ h s oc | Jartenh., part. 95,3, Eg. Müncheng.(2539b i Lo cor- e e ee eee ee 
> in Gold Offert. unter 6 804 an die Exp. kfferſt. 2Stb.u. Zubehör gaſſe 95; 3, Eg. Müncheng (FT | gut möbl Zimmer u. Cab. ſep gel. VBierverlagskeller N 
Taſchen⸗Ahren und Silber, Wohnung von vier Studen] Juli gu verm Näh.Vorderh 2Tr. Frodbänkengaſſe 43, 2 Tr., an1a.2Herr.5.1.Maizu v. (26728 auch zum 89 vermiethen | 
Regulator-Uhren, Thu mu den gefahr One Ge | jgid Włodawie Bangad un Gdmiebenalie . 1, | go edt Graben 16, 2Trenpen, | | 
. A aftlichen Wohnhauſe È DE N E TE SER A TEL NET a 
l beaa Ah Breitgafje39,3,EdeLDanun,nol, e | 
Vorderzimm. a. 1-2 H. 3. v. Flureg. Waſſerl., früh Weinlag , ſogl 5 w. | 
Fein möbl. Vorderzimmer, auf | | P 
1 e h ping. ) Offe ne: St elle n. 
gl. od. ſp. zu verm. Beſichtig. v. 11 b. > z TUFI 
1 Uhr Hundeg.104,Saalet.(26696 Männlich, 
Fr. Vorderzimmer mit Küche an . 
anft, Leute au um. Niichmartt 9. Der NE: ia 
| Oder p , | nenen, guten Bi tie Gr 
; Zu verm. ſchäftsleute jeder Brauche und 
Pfefferſtadt 10, 2, von gleich ein | Behörden ift an ſolvent. tücht. lt 
b| möbl. Vorderzimmer zu verm. | Verkäufer zu vergeb. Ausführl. 9 
Imööl part -Zinmerijtani$rn. | Off. m: Rejer. unt. 7362 a. d. Exp. In 
o. Dame zu um. Rittergaſſe 22a, | Wer Stellung jeder Art sucht MI 
Schüfjeldammöb,1,Eing.Fanlgr. verl. mein Berzeichn. offen. Stell. 11 
fein möbl. Vorderz. fof. zu verm. Franz Hücker, Triebes SĘ f N 
möbl. Vo 3 j M IAD 
1 IE 
Foagenpiubi 51,2 ze, ift ein terialift) für Komtoir und WA 
iab. Bimmer gu abe ue Saget aa. Sije Me. fk 
Garanti Heil Gei 8 5 N T NETU | Einzeine Zimmer, ohne Möbel, | ungen mit Zeugnißabſchriften | 
Dret m g, Miethgesuche: ||. 2 Herren. a. ohn. Beni. . um. | jofort $undegafie 26, 2, zu vert. | an Julius Ropper. al! 
3. vl. Thurnſch. Weg 120. (26666 hot. Apparat 1216, 7—. fin die Part. Wohnung von Toldſchmiedeg 29, 3, ift e. gut Langgarfen 113 ift eine jrdl. | Em ördtl Tiſchlergeſa janb. Arb. | 
7 nich Preis 150.4, umftöh. für Ein Laden 5 Zimmern, Mädchenſtube, [ möbl. Vorderzimmer zu verm.] Stube ahne Küche paſſend für | melde fiğ Am Spendhaus 5. Ai 
Pianos ca. 60 4 zu vrt. Fraueng. 41, p. gr. Glasveranda u. jämmil. Stadtgraben 17,3 Treppen, Schneid zu vermiethen 1 li i 0 K i irh ( 
—nn LLL | auj dem Fiſchmarkt oder dejjen f g Zubehör, ſowie Eintritt in am Bahnhof, möblirt. Vorder⸗ 1-2 jg. Gente find. anſt. Logis im Her NU T KON Orpo l f 
200 Bentner den Garten, zum Oft. d. J. zimmer zu vermiethen. Kling. | eig. Stübch. Mattenbuden 35, 4. bei gutem Gehalt zum 1. Juni ANĄ 


auf Abzahlung in Raten von Nähe, wird zu miet 

15 A monatlich an find zu haben LH 4 ö then geſucht. zu vermiethen. Näheres m i, dem Bahnhof, Sandgrube Jogis bill. zuhab. 3 i80.62,0. | gefucht. Schriftliche Meldung mit — 
ee Voeg blaue Rieſen, Off. unt. 6785 an die Exp. b. B. e Rahe sce szo tet ub Bim. 9e. ente find. ante Bogis mi Rage biegeriger Stellung un. I 
r e zes eS | powered imi Wosdczj m. Gekófię.. Sipmiebenafie 13, 2, | 6788 an bie Erpebiton d. BI Mi 
(25596 | ab Hof verkäuflich. (7631 Aung 2 Wohnungen per 1. Juni zu Hundegaſſes0 Imöbl. Vorderzem. ! Anię jung. Mann find. Logis im F. Berl. u. Schlesw. |. Knechte u. Mi 

Großer Pieilerjpiegel zu vert. Tümmler, mitb żum'1, Juli rejp. 1. Hkihr, | ee Näheres Kleine Gnfjeta,2 f P. v. 40—80.4 . MI. Gafe 6, 2 Te. L | Suna. eiie fe) Breitgafie 27. uf 
Johannisgaſſe 21, unten. (25486 |, Dembogerſch bei Miclan_|gu miethen geſucht. Gefl. Off.] Far and halber ift per 15. Maili. Samm 14, 1 Trep., fein] Weidengaſſe 20, 1 Tr, it em | Hoteldſener Hausbien, Kutiher hr 
Sofort zu verkaufen Eine jaft neue Nähmaſchine mit Preisang. u. G 829 a. die Exp. Sal en von 2 Zimmern, möblirt. Zimmer und Gabinet, | gutes Logis zu haben. u. Jung. ſofort gej. Breitgaſſe 37. Ji | 
iege elegante eee I ne E, AE Ź Boden ne koihet,gu Dan Pa: BUBEN. Logis zu haben Büttelgaſſe 6, 2. Suche 1 
nebſt Tiſch u. Teppich, 1 Kleider⸗ Thornſcher Weg 16, part rah. verm Pr. 29,504 Of 3 6 925. BT. "| G.2.[0.g.Srhlafjt Diferg 20,2Tr 3 | 
— eż 5 k 85 JOSE : — 2 bewährte Reiſe⸗ wie IJ: 


Ein fait neuer 3⸗zoll. Kaften- 
magen U zu verkaufen J. Loth, 


Seligenbrann N. lierrsehaitlicke. Wohnung, - 


Für Aerzte! Sandgrube 21, iſt die 1. Etage 

2 eiſerne Inſtrumentenſchränke, links, beſteh. aus 6 Zimmern, 

billig zu verkaufen. Balkon Burschenstube Mädchen- 

Off. unt. 6 810 an die Exped. d. Bl. und Badezimmer, Entree, Küche 

Kinderwag. zu vrt. Biittelg.6, 2. u. reichlich Zubehör z. 1. October 

i zu verm. Beſichtig. v. 11-3 Uhr. 
Werthbolle, fehr alte, aber 


Näh. daſelbſt im Bureau der 
noch gut gehende 
Uhr 
ft 


g Landwirthſchaftskammer. (6951 
Spindel⸗Taſchel 


— — œä Dr an aa 
t aael de freundliche 

e á nunge miner m reich,... OAA 
mit 1 fer kra Zubehör, gleich en Stadtgebiet 69, Wohng. 18-14 
fammler gu neta b, d. Bl.] Bleiihergate 36, 12r. (f8.(18356 gu verm. Näh. bajelbjtim Laden. 
unt. an die Exped. 9. Schidlit, Carchäuſerftr 34, Whn., Abeggitift,Bluntenftr.4, e, Wohn. 
F Circa 2 Taft 2 3.,Entr., 36.fof.o.p.z.v. (25066 v. 2 t. Kch., Zb. z. . Mai gu verm., 


geſiebtes Coakogrus . ig d. Markthalle (26506 


8 Bünde Were pierde: Logis Baumgariſchegaſſe 36, 2. Kretschmar, an 
ift billig abzugeben. z 
ift eine freundliche, neu reno: 


g „Kutſcherſtube zu verm. Anſt. jg. Handwerker finden gut. 7 
AL W. babe Autre geben. 18 iadi 100. (26526 Logis mit Befójt. Breltgaſſe 2, 2. Geſucht 
Alte Fenſter p. f. Gärtner billig | virte Wohnung von gleich an 

kinderloſe Leute zu vermiethen. 


zu verkauf. Tiſchlergaſſe Nr. 52 Sändweg 35 Wohnung zu ` Sons zu h. Kaff Markts p. (26816 | jofort für ein techniſches 
. 2 5 
Wu Näheres bei Rabuths, Möbel⸗ 


a 9 .% fofovt zu vermiethen. in möbl, 2i 5 Mat Anſtd. junger Mann findet Logis | Bureau ein junger Menſch, 
Siepojitorium, z. Wurſtgeſch. ng Magazi init öbels | Burgjtrage 12 iſt e. Wohn., e. frdl. » i „| Śintergajjel9b parterre. (26796 welcher im Zeichnen Ausbildung 
gu next. Näh Näh.d.Damnı 9, im vaD. UEC dane (0 anerpl. (25660 | Stube u Küche von fogl zu verm. | "Gi Zimmer mit Beranda von | Ein anft. jg. Mann findet gutes erhalten fol. Angemeſſene Ver⸗ 
Fahrrad, er ger Bijgofsgnfie 89 Srebssgeſe 8 T Grage Stube, 
p neu, billig zu ver⸗⸗ $ . Küche ſofort zu vermiethen. 
ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 


SEA 985 3 Qoni 35. (3685 ütung wird gewährt. Meldung. 
kauf K Lad eee lac wr „%% 3 Stadtgraben 12, 1 Tr. lks. (26266 
aufen. Kohlenmarkt 20, Lad. Ni S 2m. Cab 
De Fiaac u. reichl. Zubehör zu verm. Näh. Hirſchg 5, Wohn. som Cab. und 
Neue Waſcheim m3 BD., e Trage daſelbſt parterre. H. Röhr. i rchl. Nebgl of. 3.v. Ida. 1 Tr. r. 


an 2 Damen bei einer allein: | Mitbewohnerinkann fih melden | == 
henden Dame, Sint Adlers Brauhaus 13-143m. Tücht. Klempnergefellen 
u. gr. Vogelgeb bill. zu verk. "ani Fohannisberg 5 | Ci 
gelgebauer bill. z Langfuhr, Hauptſtraße 147 meh. Jungſuhr Am Johannisberg 3, 


Mitbewohnerin k. f. meld. Breite ° 
> II d (26406 
Engl. Damm 14, 2. Th., 2 Tr. Is. S ene enen l Lehrlinge 


gaſſe 56, 2, Eg. Zwirng., Schmidt. 
392 i 2 $ Mitbewhnrn. gef. Joh.⸗G.62, .,. können ſofort bei h Lohn 
e WorERnRoS 91000 Nr, WAW Küche, 4 Zi Badeſtube, Mädchen⸗ Ą ohem Loh 
Tabs, Sc rautſt, Se feni marie ii Sof. Podbrsen. (alba ſtube, Sagi Küche, Speiſekam. Poggenpfuhl 73, 2 Fr., 8 eintreten bei Gustav Sadowski, 
hübſches Zimmer mit ſehr 


Ambos, Schraubſt., Schneidekl., zu vm. Nh. daj. Pedersen. (24686 ichlich Zubehör, per 1. Juli Klempnermſtr., FTreuſtadte pr: 
Feldſchm., Bohrknarren, Lochpl., Wohnung von 5 Zimmern u. e nhöft. 266 i i 

Senini 1stafenwan bill v. Zubehör, Eintritt in d. Garten, zu vermiethen Dodenhóft, (26605 guter Benfion zu vermiethen. Oberkellner, z 

Balzer, Neufw., Fiſchmeiſterweg. zu vermiethen An der nenen Guteherberge 36 Garçon: Wohnung. Stadt- in mittl. Jahren, für Provinz, für | 

(26706 Mottlau 7, Eg. Adebarg. (25516 ijt eine Wohnung von Zimmern graben ö, hochpt., rechts, zu verm. „ * 0 

A behör n] Fein módl. Zimmer u. Cabinet aution Off. mit Jeugniß⸗ KU) 

mit vielem Zubehör zu verm. Se guter Penſion an 1-2 Hen. | 


ſchrank, 1 Vertik., 1 Trumeau, 
1 Schlafſopha, 1 Ausziehtiſch, 
1 Damenſchreibtiſch, 1 rothes 
Plüſchſopha, 1 Regulator, 
6 Stühle, 1 Speiſeſchrank, 
2 Nachttiſche und Kleinigkeiten. 
Milchkanneng. 14, 1. (24895 
2 Satz n. Bett. w. Raumm. b. z. v. 
Vorſt. Grab. 30,1. Händ. vb. (2646b 
Mod. Sophas, Schlafſoph. in Pl. 
u. Rips, Chaiſel., Sophatiſch b. zu 
vk. Vrſt. Grb. 17, E.Biervl. (23126 
Rips⸗ u. Plüſchſophas, birk. und 
ficht. Kleider⸗ u. Küchenſchränke, 
Wäſcheſch., Spieg.,Tiſche,Stüble 
räumungshb. ſehr billig zu verk. 
$ifergajje 10, Verkaufsl. (23466 


Topfergaſſe 14, 2 Fr., 
ſofoxt zu vrt. : Betten, Bettgeſtell 
mit Matratze, Kommode, Küchen⸗ 
tiſch, altdeutſche Ampel ac. 

Ein neuer Pfeilerſpiegel billig 
zu verk. Breitgaſſe 118, 3 T 
6GPolſterſtühle (dunfelgr.)i.g.erh. 
vert feikrnyt Johannis 50 
Birt.ugeftr.Klörichr., m. Wäſche⸗ 
ſchrank, Küchenglasſchr. Sophat., 
Stühle b. zu vk. 1. Prieſterg. 6, p. 
. — — ꝗ—n — or oo 
Gin Saß gute Betten billig 
zu verk. Pfefferſtadt 37, WTrepp. 
gu verk. Pele. 


2 Stück Solzrinnen 


ind billig zu verkaufen 
28405 A Hakelwerk Nr. 2. 


Antike Nadal, 


etwa 300 Jahre ny gi 1 5 
lichem Orgelſpiel, richtig 8 „ 
25 verkaufen (24626 


Schwabenthal b. Oliva. 
gańjskułte: mit Netzen 


| 

| 

Qaterneng. 2 a gutes Logis zu h. s ee ee 13 s 1 

Breſtgaſſe AL 2, möbl. Zimmer] Junger Mann findet Logis] ge ensverſicherungsbank. = I 

an ERA 11 18 Tiſchlergaſſe Nr. 44, parterre. halt nach Uebereinkunft. (2575 b N 

Gathar.Kirhbof 3, vis-a-vis der | J. Mann f. Schlafſt. Pfefferftadt2. fe At 5 X | 

F x . z —.— xpedition dieſes Blattes. 

R ponl, Bitnpiee gu ner, eee W ſchnell u. bill. Stellung jucht, 1 

er verlange die Allgemeine nl 

Vakanzenliſte f. Norddeutſchland. PI 
W. Hoffmann & Co., Hannover. N 
17068 | 

Erfahrene KutſcherPoſtillone $ 

geſucht Vorſt. Graben 66. (26416 pI 

| Betóftig. Ali. Graben 47, 1.| Schneidergeſele u. ładd). find, 1 
Sanit.ig.Zeute find, gt. ſaub Logis Beſch. Borft. Grab. 572, 3. (2881 

mit Bek. Schichaug. 20,6.1,Laube. | Ein tüchtiger Metallformer 14 

3 anjtänd. junge Gente finden kann eintreten Metallgießerei 1 


Herrſchaftliche Wohnung 


Saal, 5-7 Bim., 2 Entr., Badez., 
Balkon, eig. Laube, Brſchgel. ſof. o. 
jp. zu vm. Näh. Pfefferſtadt 47,1, 
Fleiſcherg.81 be. kl. Stube u. Küch. 
im Hinterhaus v. gl. zu vermieth. 


Als Wohnung iſtkleinerLaden, 
Entree und Zimmer, ſofort, 
Drehergaſſe 21, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt parterre. 


in anſtänd. jung. m findet 
5 5 Logis Dienergaſſe 14, 1 Trp. 
pad ha RAWA z | RZE Pad a 
Küche Zub v. Juni zu verm. NJ. eg. Logis Tagneterg. 12, Kll. 


. 5 
Br en So on Lu jung. Mann findet Logis mit 


Vorſt. Grab. 30, 1. Et., 2 Zimmer, 


3 


mung 


ae ik 


Anfi. äbden find. ei ein. allnſt. 
Wwe. bill. Beni. Tobiasgaſſe 7,2. 
Damen-Pension am Bahntol 
Kaſſubiſcher Markt 23, 3. 


Wöchentl. f. SA f. ją. Leute gute 
Penſion Poggenpfuhl!1, Grth. 2. 


Fel Dreitg.108, 3.| Din underheiratheter | 
RER Kutscher | 


SEEN Don von ſogleich Stellung, Neu⸗ 


aar ——⏑1m —ä— 
K U] 12 D 5 D 26 
orkweiden Ib., Küche, Kamm.eto, | Si Sc ewa AB TALEN 0 aal ee e eech kaun 


ſind noch verkäuflich (2676b "Miraż für 95 Ki : 
S Daas per 1. Mai fiir.22 A p. Monat zu | 15, Mai für 21 zu vermieth. 
i el ant 12 985 berm. Reitergaſie 14. (7254 | Nag. Tiſchlergaffe él im a 
N. Bank 12, Robr: | Manergang I ift e. freundli Fanggaſſe 15 ift bie 3. Etage zum 
Disch e apja 20,Ehienjpind8, Wohnung für 24 A na z perm. Näh. 1. Et. (25986 
Hantehrahn PAU Ti um 1, Mai cr. zu vermietfen. | Nathlergaſſe 2 It v. gleich die 
und alem Zubehör, in gutem nne Näheres Junkergaſſe 5. (6841 Parterre⸗ 
Zuſtande, billig zu vertaufen. errſch. Wohn., 3 Zimm. u. Zub., | Stall u. Keller zu verm. Näy, 


a un 8 CH 7548 
b Vom Abbruch i Poggenpfuhl 22/28. Miethe 35 % Borderz., Tep., an e: Hrn. zu vm. Komtoirräume fabrwaficr. Nalergang 3. (7543 


Krause, Gdingen. (25 neu renov, ſofort billig zu verm. = aa + Gewaudter (1538 

nn 7 — Thornſcherwegl1 22,1 Tr. r. (24550 (26326 Fir? Hrn. gr. ſchön imm. mit Hundegaſſe 26 zu vermiethen. ` 

Spazierfuhrwerk, ſind billig zu verkaufen: Balken, Wangſühr Ahornweg 2, zwei] ON: Penſ. zu hab. Off. u. & 831. | Näheres daſelbſt 1 Try. links. Korreſ pondent 
Oefen, Sparherd mit Bratofen, 


Abu anka 
Ein ordentlicher Kutſcher kann | 
fich meld, auf dem Holzfelde Neu⸗ 
fahrwaſſer, Weichſelſtr. 1. (26096 


Breitgaſſe 111, 2 Trp., gut 
möbl. Zimmer u. Schlafkabinet 
an höhere Beamte zu vermieth. 
Zimt Geiſt ale 35,2, * möbl. 

i : Zimmer u. Cab. ſofort b. zu verm. 

poja asm Ak — 

Gelegenheit mit Hof, Hell. Geita. 10, 1, fein möblirtes 


. W —— — ͤ OP — 
Lederlandauer, gut alten 4 r 2 4 UT. | Remite7 Rana 285. onen 7678. fn i 
3 braune Pferde nebſt Hechter Eliſabethwal 6a, í Ct., Wohn. jel Im, Küche, Mädchen- Hintergafie 11, part, janb. móbi. Remi rng . ang für ein Bureau in Graudenz für | 


poż : 8 z ; ne i f. 3 26736 | Gi = 
billig zu verkaufen Mauſe⸗ Fußbodenbretter, Dachſchalung, | vis-à-vis General e Kommando, ſtub. u. Badez., ſof. 3. v. u. 3. bez. Nh. Zimm. . 12.4 ou verm. (26738 Ein park. gel. Raum, helle Tell., dauernde Stell. jof.gej. Anfangs: | 
7 95 9. i (25646 | Thüren, Fenster, Biserie. here Wohnung von 3 Zimmern, Bad | daj. pt., 2. Eing. b. Meyer. (25976 | Holzmarkt 2, 2, gr. gut módl. | S., Selterwafjerfabt., a.%.mit | gehalt 150.4, Meld un ebenslauf N 


Baumaterialien 2. Stein o und allem Zubehör ſofort ode 
agnum bonum F Hogg, ral hender ragen 1. Juli zu ngen here 
Esskartoffeln, Ene gutgehende Nähmaſchine dal 1. ZZ Bei E Müller. (25676 
mit der Hand verleſen, verkäufl.] ift billig zu verkaufen Shije] Pfaffengaſſe 1, 2 Treppen, 
Dom. Dalwin, b. Sobhowitz. (7533 ° damm Nr. 35 parterre Stube, Küche u. Keller zu verm. 


—— . —— — —xꝓë— t z ; f 10%. s Ą Ą 

eizergasse (i immer, fep. Ging., evtl. Klavier⸗] Maſch., Ingred. 3.5. Brodb.⸗G. 48. u. Photographie w. briefl. m. d. À 
ne c ino u.Schreibtiich, zu vrm. ET Aachen A064 durch bene: i 
Gin gut möbl. Zimmer, ganz Für Schuhmacher +. ſelligen“ in Graudenz erbeten. | 
ſeparat gelegen, ſofort zu ners Laden m. a. o. Wohnung 1. Juli | Walergekiifen find. Beigattig- 

miethen Heilige Geiftgafje 47, 1, I zu vermiethen Tobiasgajje 20, 1. bet Kofmeister, Oliva. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten; 2. Mai. Nr. 102. 


crtama 7 pa 

Schuhmachergeſelle tanny Ig. Mädchen, im Nähen geübt ii i itf. Hausd., Kutſcher R $ E E O EO 
Infor: eintreten Gebr Bochynski, Nan. fi wiet, ee 57,1. Tail arbeit : Kueche empfiehlt Braligajie 37. iii Hpypothekenbrief der Württ. Holzwaren- Manufactur 
M Dominitsmall Nr. | "qfufrofttevia fix gan; Tri NIBENAEDEITELINNEN I von ca. 1200.4 ift fortzugshalber Esslingen a. N. 
| Jincerer Kanglist ven 577 |aeiust_Bongerptunt nn 1000 .A aSgug. Sterten | 
| ann | Sp Sioro Mir Sem aaan | Sangaajfe Str. 50. mit Sandatteit vertr, ſucht St. unter G 812 an die Exped. d. B 
b. Of. unt. d 841 an die Exp. d. Bl. Tag gefucht Frauengaſſe 29, 1. Ein Mädchen zum Leichten Mild: | als Fabrik- od. Gutsmaurer. Mark 3000. 2000 und 5000 
Wiedemann’s Krankenhaus ini 3.a ag tragen wird gej. Röpergaſſe 16. | Off. unt. &825 an die Erp. d. Bl. IK o + 


IN Praust ſucht zum 1. Juni P Utzarbeiterinnen Eine ordentliche anſtändige Jünger Kaufmann judt in habe zur 1. Stelle zu vergebe 


o 


i ; Innen fi ärterin, bie € itlei ir ob. R Arnold, Breitgaſſe 98. 
können ſich melden Aufwärterin, die Stubenarbeit ein. Komtoir od. Rechtsanwalts : 

6 Haus diener. | A. Seideri Hen t 27, verſteht, wirb zur Hilfe für den Bureau Stellung, um ſich in ine ſehr ſichere zweſtſtellige j 

M Beriönl. Borit, mit Zeuqn. (7652 Saub.Kinderfrau für d.ganz.Tag Botmitt, geſucht Langgaſſe 29, 1. ſchriftlichen Arbeiten weiter zu Hypothek von 5—6000 M wird dieser Fabrik, von den ein- 
nb zw” Cin Proviſions⸗Reiſender geſ. St. Kath.⸗Kirchenſt. 13/14, H. r. Eine Frau, die zum Waſchen geht, vervollkommnen. Off. unt 7661 auf e. fehr ſchöne Villa in Zoppot fachsten bis zu den vollendet- 


melde fih Holzgaſſe 9, 1 Trp. | Bilialefteufahrwafjer erb (7661 
Ig⸗Mädchen z. Erlern. d. Glanzpl. 76125 

geiucht Thornſcherwegl5 1h. 3. 5 | 
J. Deöch.J.dNachm bei ZSindern | Ein junges Mädchen D, um eine 
geſucht Biſchofsgaſſe 32, Laden. Borm.-Stelle Katergaſſe 15, 1. 
Suche b. gl. u. 18. fücht. Mädchen Wer beſchäftigt Dame, gute 
ales en gute pr 12 510 u. Handſchr., mit ſchriftl. Arbeiten? 
außb.Liebsch, Töpferg.29.26845 | Offert. unt. G 802 an die Exped. 
Ig. Mädch. in d. Damenſchneld.g. Empfehle Kinderfräul.Wirthin., 
Eich meld. Karmelitergaſſe 4, pt. i Stubenmädch., 
Aufwartefrau für den Vormittag Pik e e rer 
melde ſich Frauengaſſe 5, 2 Tr. Sn 
Nüfwärterm 1.d.Morgenftunden ee UA MU Tage. 
k. ſ m. Ketterhagergaſſe 7, i. Laden. W. NZ RODOWA 
Finderfran oder älteres Stelle Groß Rammbau 39, part. 
i | ; Ani Wächter bitt. um Beſchäftig. 
Kin erfan ober 4 F 
nel. Kindermädchen Eine Junge Brai oni eime 
ſofort für kleines Kind geſucht. elle .Nachm. zum Rollen oder 
etowych Langfuhr, 59 Aufwart. Schidlitz, Unterſtr. 38, 2. 


Fe | Anftänd, Jung. Mädden 


. ,„Buchhalterin ff ſucht vom 1. Juni Stellung als 
mit längerer prakt. Thätige Stütze, auch bei Kindern oder zur 
keit zum 1. Inni oder früher] Führung der Wirthſchaft. Offert. 
geſucht. Meldungen unter An⸗ unter G 787 an die Exp. d. Bl.erb. 
gabe der Gehaltsanſprüche u. Ig. Fran bittet u. c. Stelle f. dle 
der früher, Beſchäftigungsart Morgenſt. Z.erf, Büttelg.4)5,1 Tr 
mit Abſchriften der Zeugniſſe neee. 
erbeten unter G 286 an die Wäſcherin w. Stückw. z. waſchen 
Exped. dieſes Blattes. (26716 E plätt. Spendhausneugſſ. 4, 2. 
F z Sicht. Dienſtmädchen jeder Art 
Mädchen non 14 Jahren melde empfiehlt 1 Breligafe 37. 
i oba gag 10, 8 Cx. (5. | Ein |. Mädch. m. a: Zeugu. Tudi 

Kerr $ ſinlein] Stelle f. Tag. Hatelwert 19,2. 
Wirthin, Kilderfränlein Saub Mädchens. Stell. f. d. gz. Tag 


Stützen, Köchin, Mädchen für 5 
Alles, Mamſells f.talte u. warme] Nath.⸗Kirchenſt. 131, l rh. 


Küche, jowie Perſonalien all, Art] Anſt. Mädchen bitt. um Stellung 
könn. ich mld.Jopengaſſe 121 Tr. für Vormittags Huſarengaſſe S. 
Junge Mädchen, die das Putz Ein junges Mädchen ſucht eine 
gejchäft erlernen woll., könn. fich | Aufwarteſt. f. d. ganz. T. Spend⸗ 
melden A. Seider, Holzmarkt 27. hausneugaſſe Nr. 1,2 Tr. n. orn. 
Geſucht z. ſoſort Antritt Ont ein Jgewandt Waſchfr. w. Beſch mit 
anſtänd. jung. Mädchen, das gut | Waſch. u. Reinm. Tiſchlerg. 32,1. 
Wäſcheausbeſſſetw.ſchneid kann, 1 jano. Waſchfrempf iy in u. auß. 
kl. Hausarb. U. Beauff, v. Kindern] d. Hauſe. Off. u, 6 849 an die Exp. 
soroen: Meld d.“ Mai Vm. Sas 
11 Uhr Zopengaſſe 22,8, (7651 C. : Rx ; 
Eine Aufwärterin kann ſofort Spezial- Vermiethos.-Komtoir 
eintreten Hundegaſſe 124, 2 Tr. für Kellnerinnen und Buffet 
Eine Nähterin geſucht fräulein empfiehlt den Herren 
Langgaſſe Nr. 65 parterre. 1 5 
eiue Afar. umliegender Provinzen täglich 
ee tüchtiges obengenanni. Perſonal. 
von ſofort geſucht. Meld. mit Plath. Agentin, Kl. Krämerg. 4. 
Buch Langgaſſe 14, 1 Treppe. Wäſcherim, d. i. Freien trocknet, b. 
TLandwirthen fome Hans: um Wäſche Jungferngaſſe 1, 1. 
mädchen und eine Amme für Ein Mädchen v, 14 Jahr. wünſcht 
Herrſch, nach Berlin ſucht v. gleich] e. Stelle bei e Kinde für d Nam. 
M.Wodzack, Vorſt. Graben 63, 1, | St. Kathar.⸗Kirchenſteig 14, Hof. 
I Frauen z. Remnmachen, janb, u. | Verkäuf, ſucht Stelle im Wurft- 
tücht, £.fidh mid. Langenmkt. 45,2, | und Fleiſchgeſch Oi, unt. G 830. 
Ein janb. Mädchen für 3), Tag Lig Mädchen ſuchtauſwarteſtelle 
kann ſich zum Aufwärten von | für den Nachm. Johannisg. 35,2. 
ſofort melden Fleiſchergaſſe 89. f Ig. Frau bitt. u. St. z. Waſch. u. 
O TĘ TTW TTC Rm. Kl. Oelmühleng. 1,$.,T6.11. 
RY i Che iA 
5 ŚW SRA EBC 29 8 9 7 f. Fleiſch⸗ 

R ich. aſch., Wirth. f. e. Herrſch., Landw. 
Mäuulich Hd K. Kn. Liebsch, Töpferg 29. 


SB nnn 

A : (26836 
Tüchtiger Konditor, Wach u Platt bm. Ober Bu, 
der auch in der Feinbäckerei hell. Kleidern u. and. fein. Wäſche 
bewandert ift, ſucht per fofort | fer bemand ift u. imFreien trock. 
Stellung. Offerten unter & 771] wünſcht noch Wäſche 3. waſchen u. 
an die Exped. d. Blattes. (26806 | plätt. Thornſcherweg 15, 1, Th. 3. 
Ehrlicher Mann wünſcht RE 75 ht 7 


dauernde Stellung als Hoj- Ht 
Portier, Bote ze. Offerten] Wer eitHeilt gründlich. Schreib: 


geſucht. Off. unt. 6794 an die Exp. sten Constructionen, werden 


Suche 7000 4.3. 2. Stelle hinter 1 besen empfohlen. 


2600043. 6%% Miethe4 280. Verf. W eliblech-Rolilid en 


84000.4 Off. u. G 807 an die Exp. 
Der Vertreter: 


15000 gl. zu had. Off. u. G 808, 0 
Such auf mein Haus b, 8100 A Fritz Kamrowsky, Danzig, Lauggarten 114, 


3.2. St. 5000 , Miethe 1230 4, 
Beri.19200.4 Off. u. G 809 d. Bl. 
12 000 «#4 an Selbſtleiher zur 
1. Stelle zu vergeben. Offert. 
unter G 815 an die Exped. ) 


Darlehen 

von 100 4 aufwärts zu coul. 
Beding., fow. Hypothekeng. in 
jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an H. Bittner & Co., Hannover, 


Wir bitten das geehrte Publikum von Danzig 
und Umgegend ſeine Einkäufe 


bis 8 Ahr Abends 


bewirken zu wollen. (26936 
af ee e e e Der Verein der Detaillisten der 
zu 5% total ſicher per ſoglei . 

E ofi Kolonialwaarenbranche. 


oder ſpäter geſucht. Offerten 
unt. 2647b a. d. Exp. d. Blatt. (2647b JA 
40000 Mark, auch getheilt R W 
zur 1. u. 2. Stelle zu verg. Of. AE szc ali lll > N 
"B= 50000 Möbel? ae ms ener Amann 
zur 2.ſich. Stelle auf einGdgrunó: | garnitur mit 6 Seſſeln, Seftigen Tiſch Paneelgarnitur mit 
ſtück i. d. beſt. Lage Langfuhrs gej. | Spiegelaufſatz, Speiſetafel, Servirtiſch, Stühle, Vertikow mit 
Offerten u. G 792 an die Exped. . ETA 2 große e F ROAR und andere 
ne” Möbel — wenig gebraucht — folen, um damit zu räumen 
815 en Bere in unter Kostenpreis per Kaſſa verkauft werden. ź 


guter Stabtgegend geſucht. Off. | Paul Freymann, Möbelfabrik, 


ter G 80 die € d. d. Bl. 
unter O an die Expe BI Brodbänkengaſſe 38, (7655 


8—10000 und 12000 .4 z. 2. Stil. 
mit 10% hinter Bankgeld abfchl. 
auf ſtädt. Grundſtück v. Eigenth. 
ſof. od. ſpäter gej. Off. u. G 796. 


200 Mk geg. Siſcherh. u. gute 
+ Bergür. zu leihen 
geſucht. Gfl. Off. u. G 798 a. d. E. 


Suche 000045 J. Stelle a Noz. 
v. Selbſtdarl. Werth ca. 440084 
Offerten unter & 833 an die Exp. 


— m nme O ZOO 


Theilhaber geſucht. | 


Zwecks größerer Ausnutzung 
eines Spezialgeſchäfts in techn. 
Bedarfsartikeln 2c. wird ein 
Theilhaber mit einer Einlage 
von 15—20 000 4 geſucht. 
Suchender reflekt. auf e. Herrn, 
welcher möglichſt branchekundig 
ift uud eventi. auch einige Reifen 
übernehmen kann. Offerten mit 
näh. Angaben unter & 836 Expd. 


Darlehn 
bon 5000 Mark, 


gegen pünktliche Zinſen, für 
5 Jahre geſucht. Gefällige 
Offerten unter & 837 an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. (26776 


150000 Ak. 


getheilt erſtſtellig zu vergeben 
Krosch, Ankerſchmiedeg. 7. (7656 


50 000 Mark 


getheilt, erſtſtellig, für ſtädtiſche 
Grundſtücke zu vergeben. Näh. 
Otto Priewe, Danzig, Ernie 


PNEUMATIC 


Für Fahrräder u. Motorfahrzeuge die befte Bereifung, f 
Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke. 
s (6261nt 


GEES Continental Caoutohoue & Guttanareha Comp., Hannover. SR 

1 , Welche Hebeamme oder wer 
Hilfe und Rath ertheilt Rath in diskret. Frauen⸗ 
in allen Prozeſſen, auch in Ehe⸗ angelegenheiten? Offerten unt. 
durch def i gen enen, a P 140 hauptpoſtl. Danzig. (26586 
urch den früh Gerichtsſchreiber[ "Suter Nrivat-Diiktagstiih zu 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. haben. Off. u. € 832 91 Se 
Noten werd.geiär.H1.Geiftg. 233 | SPT.-Mittagst. Tagnetrg. 12, F. 


0 m | Katze u. Jung. amau erha. Anfa 
5 lagen, Ina meDrhrg l, Schmode, B. W.. 


Wer 


giebt Damen ⸗ Uhren auf Abs 
zahlung ? Off. u. G 784 an d. E. 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Johaunisg. 13. 
Dam.⸗ u. Kndr.⸗Kleider w. gut 
fig. angefert. HoheSeigen 22, 1. 
Ernſtgem. Heirathsgeſuch. 
ug Wen Anne af. 5 
3g. alt, ev. ‚A. Baar, ſpüt. m., U 
ſucht, u. eig. Hausſtand zu gründ., Verlegung. 
graben Nr. 20, 1 e en e e e cor eee WOD uch. 
L ; i = - - mögen, Hausgrundſt., Befit. od. on r 
oder Lagerverwalter, Lageriſt, ae 1 4 000 WE nude gni. Peirat in | Bominizównit 9, Tondezn 
: RZN Fr ar zweiſtellig, gut mit Damno zu | Verb. zu treten. en, d. ſ.ebenf. 7 
Bito . Offerten tn zediren. Näheres Otto Priewe, wein allet Samen fed, Dominikswall 8. 
- ; Br | Danzig, Stadigraben 20. (7648 | w.verirauensv. bre Of. 0 26886 Ernst Kluge, Agenturen. 
— — —— 


T r jucht | Ober-Sefundaner erth, Stund. SF 5 vanen aller 
1 £ küfter MEL Stell. in Mathematik u. Latein. Off. 20000-25 000.4 werd geln nenes a. d. Exp. d. Blatt. eini. Anonym > 
0 y ? ý i Stel. fin Mathematik u. Latein fi Vereins⸗Fahnen ; 


tę wird von ſofort geſucht. Schriftl. —— I e ee 
l Pielbungen 8 8. W. 406 „Zur Aushilfe im Geschäft für 
3 Danzig, hauptpoſtlagernd erbet, | ca, 14 Tage wird ein ją, Mädchen 
R en eee geſucht, welches im Geſchäft gew. 
fr Einen Barbiergehilfen . 10 Mai Offerten u. G 834 an die Exped 
ſtellt ein G. Heiurich, Fiſchm. 43, ee, 
R Ef Sub, Aufwärterin®] Taggeſucht 
| Orbentlihenunverheiralheien Perershagen ad R.1-2, 2 Treyp. 
3 1 junges Mädchen zum Nähen 
geſucht Rammbau 23, 1 Tr. 
Jung. Mädchen für Vorm. zum 
Aufw. gej. Kohlenmarkt 30, 3, l. 
ſucht k Jan oaen e 
i U geg. Vergüt. gej. Heil. Geiſtgaſſe 
| Bd. Grentzetherg Nachlolgen, | Cite 99: get Seil. Lace 
Sangenmarkt, Konditorei. Fung. Mädchen a. Weiten gebt 
| Ein junger, mit den modernften f melde jih Tópfergajje 23, 2 Tr. 
i Mvbeiten vertrauter | paz Wieihiehafterin, diverie 
Na | Buffetivänlein, Mamſells 
(N tl E ti für kalte Küche gegen hohen 
i ; [Lohn ſofort geſucht. Seybold, 
12 wird ſofort geſucht. Nachf. Hickhardt, Breitg. 60. 
J. BH. Jacobsohn, Cine Aufwärterin von ſofort 
Buchdruckerei, gejucht Pfefferſtadt 73, im Lad. 
ſtädti „11.1 J. . Austr. d. Sach. k. ſick 
Altſtädtiſcher Graben Nr. 11. J. Mädchen z. Austr. d. Sach. Eich 
; -m aa meld. Max Kraatz, chem. Reinig.: 
i i N fi d U Anſtalt u. Färberei, Junkerg. 10. 
IM 1 juel ei Ig. Mädchen, in der Schneiderei 
10 $ Ą geübt, f. dauernde Beſchäftigung 
I] bei hoh. Arbeitslohn können i Schulz, Heilige Geiſtgaſſe 98. 
fih ſofort melden. ; KAZDE . ſich 
kę melden Hundegaſſe 46, Keller. 
I) Eugen Hass ©, Aufwärk. mit Buch für den ganz. 
[i Ri, 320 odj Tag geſucht Poggenpfuhl 78, 2, 
ji 8 a RZE find. 
(Mi U dauerde Beſchäft. bei J. Loewen- 
M er Vertreter o, Fertretmiigen | stein, Chokol.⸗Fabr., Maufeg. 6. 
W ſucht, verlange Allg. Agenturen- $ —— a aae 
b ; s = unge Mädchen, welche di 
i line s Julius l Damenſchneiderel erlernen woll 
N ini z 765 3 . 
Dainichen i. KA A nelden ſich Faulgraben 22, pt. 
| i 27 77 kann ſich 
lake fłeimea |Sibendw 5 
1 werden geſucht am Neubau der | Seline Geiftgafie 5, 1 Treppe. 
| ZTednijh. Hochſchule. Zu melden] Bei höchſt Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
beim Polier Holbein. (26636 | żer |. er me 
He Bufjetier 1000 A Staution, | ,. Dang zahlr. Köch. Stub, 
W Kellner n. Kellnerlehrlinge, Haus- u. Kömdd, Breitgaſſe 37. Vreitgaſſe 37. 
N funget Konditor ſofort geſucht. Ein Mädchen od, Knabe 3. Milch⸗ 
M Seybold Nachfig., Hicks austragen m. ſich Fleiſcherg. 79. 
la hardi, Breitgafie 60. Mädchen oder Knabe z. Semmel⸗ 
| o fann gl.eintreten austragen k. fich m. Pfefferſt. 49. 
„Feierabend, Gold ſchmiedeg. 16 6 ” $ t R 
Enusdiener, e Geübte Skrickerin, 
3 ſichtig, möglichſt vorzugsweiſe f. Füße mit 30 er 
Soldat geweſ, kann ſich melden u. 40er Garn, findet dauernden 
Langgaſſe 44, Lietzau. Verdienſt nach Stückzahl. Off. 
Schneidergeſelle kann ſich] mit Probearbeit zu richten an 
741 Heit. 155 gaie 1 ZĘ H. Klatt, Marienwerder, 
1 Klempnergeſeſle tann ſich mid. ckenſtraße 13. (7630 
l Borftädt, Graben 9, bei Ernst. — RÓ 
j Ko ein Buchbindergehilſe find. | ji i 
I fof. Befchäftig. bei Th. Wick, I ul ern 
| Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 22. N , y 
1 Für gangó. Artikel Zünnen Hrn. | mit flotter Handſchriſt, ſicher 
* jed. Stand. ich hohen Verd. verſch. u. ganz zuverläſſig arbeitend, 
. Zu meld. 4-7 U. Altſt. Grab. 74, pt. findet in dem Komtoir eines 
z) nnn zhieſigen Jabrik⸗ Geſchäfts 
Ein Barbiergehilſe ſofort ge⸗ dauernd Stellung. Gefl. Off. 
ſucht Tobiasgaſſe 5. unter G 827 an die Exp. d. Bl. 
nSchneidergeſ. a. Repar. u.e.a. Suche für mein Glas- und 
Röcke f. d. Beſch. Langgrit. 23. Wern. re verbunden 
"Rie Ckollenadkowacfoli, mit Wirthſchafts⸗Magazin, ein 
Ein Stellmachergeſelle junges Madchen as 77 
findet dauernde Beſchäftigung 7 
Gnteherberge 39. (2690b Lehrling. A 
m Meldungen Kohlenmarkt 28, im 
Kräftig. Laufburſche | even erb. F. W. Stechern. 
lich meld. Milchkonnengafie3,1.| Eine ordentliche Han 
Ein ordentl kräftiger Arbeits- mit Buch für die Sonntage in 
burſche findet jofortStellung X der Kaffeeküche u. Montag zum 
Ban Reinmachen kann ſich melden 
im um s : . 3. 
melden Langenmarkt 10, 1. Et. | Jichrungertveg 3 
Knabe 14—16 Jahre alt, v. ord. 
Eltern, geſucht Jopeng. 62, prt. 


5 ie (5 4 ; hochfein. Grundſtückhinter Bank: | unbeantw. Diskr. Ehrenſ. (26886 
Off. u. 6 839 an die Exped. d. Bl. unter G 822 an die Exp. d. Bl. Alleinſt. Fräul. w. Bekanniſch. 


ſogleich geſucht. Gustav geld v. Selbſtdarlehngeber von 


E . WER A TOR TORO Wi tzk 2. A ++ Pi 5 55 wie jede 2805 
r . pe it | ideowej bi DIŚ Sag 
pH ſuchen Schneider & Comp. |2 Herrſch. für alles, ſelbige muß in der Theorie der Damenſchneiderei (Maßnehmen, Mufter: Silber 


Kirchen⸗ d. Kaſſengelder 
3.1. St.geſ. Off. u. 6772 an die Exp. 
300—400 Mk. 


werden von einem Geſchüftsm. 
gegen hohe Zinſen ſofort geſucht. 


ſehr e t ſein, feld 15 Herrſch. 
bertetjen, fow., e felbitjt. Wirthin | (Berlin Rothes Schloß) ertheile in kurzer Zeit bei mäßigem 
A. Welnacht, Brodbänkeng. 51. PA am 2. Mai. Anmeldungen 


Hilfsarbeiterinnen 


in Taillenarbeit geübt, werden 


U Diker j wird billigſt ausgeführt im 
„All einzige am l, vor Atelier son A. Bon 


dem Thore fein wird, will ich! Goldſchmiedegaſſe 3, 2 Tr. 


einrichten. Reflektanten wollen Hochfeine Fracks 


ihre Offerten unter G 803 an die 


śe. dannii, 


N Sohn achtbarer Eltern, kann 
N [3 fih melden. F. W. Graul] 
10 Eliſabethwall 7. 

. Ein Faufburſche kann fih 
1 


nehme täglich von 8—12 Uhr entgegen. (24465 


Ein Mädchen imAlter von 14618 einige Stunden gegen Ent⸗ 


W melden Pfefferſtadt Nr. 71. geſucht Langgaſſe 35, 2. (26616 Offerten u. G 842 an die Erped. Exped, Diele Blattes einreichen. 

M Ein Sohn anfind. Eltern, welcher | Ein ehrl. ją. Mädch. v. außerhalb A 3. 1. Stelle 3.1. Aug. g. Te Mitbenutzung eines in der AAA a 5 08 
IM £uft Hat, die Bäckerei zu erlernen He ei perg. Ofi lunt. G 846 an bie Exp. | Stadt oder berjelben ganz nahe Fr ack-Anzüge 

Hi melde ſich Gr. Bergg. 17. (25416 8 ‚pt. 3-4000 4 zur 2. Stelle n. Zoppot Zoppot | gelegenen Gartens täglich für verleiht 


Für mein Kolomialm.-Geidäft 


EB Gin Pelzkragen verloren | geſucht. Off. u. G 828 an die Exp. W. Ries e; 


e 
15 J. bei Kind. kann ſich melden fepäbigung erwünſcht. Offerten 


fe ſuche für bald einen Lehrling. Scharmacherg. oder Langgaſſe. 


zugeben Wurſtmachergaſſe 81. 

Weißer Foxterrier mit Maul⸗ 
korb und Halsband eingefunden 
Langgarten 32, H. Struwe, 
Ein Geſindedienſtbuch mit Inva⸗ 
lidenkarte auf den Namen Laura 


i i h Langgarter⸗Hintergaſſe 1b, pt. r. er d. Kgl. Pol.⸗Dir. ereere unter & 843 an die Expedition 127 Breitgaſſe 127. 
N “Ein Shreibericheling Tann ucatige abhanden gelommen Sange| ya 
i KO ae Putzmacherinnen EEE Ich verreiſ e ae Schneiderin A Sommerjaquets, 
er gleich au — — — — > r f <A g H 
zur Milera mee R COL | Adolph Hoffmann, 4706) Rosalie Roszowski. b. bis 1. Juni. stegautec ee | en DÈ 
FCC , neee 
| = 


Kinder⸗Kleider bei bill. 
Preisberechnung Langfuhr, 
; Marienſtraße 28, 3 Tr., I. i 


22 Zn a S 


werden 


henifh trocken gereinigt. 
Chemiſche Wäſcherei, 


Dr. Panecki, 


Frauenarzt. (7506 


Zurückgekehrt 


Or. dent, surg» 


Einen Lehrling ſucht d. Bäckerei 
Peterſiliengaſſe Nr. 1. (26645 

abe von 18—14 Jahren 
für den Nachmittag geſucht Heil. 
Geiſtgaſſe 47, 1, Wichmann. 


Eine jung. Dame 


mit guter Handſchrift wird für 
ein Komtoir gegen monatliche 
Remuneration von 20 A gefucht. 


Perf: Śdnetderin empf. fih in a. 
auß. d. Hauſe. Off. u. 820 Exped. 


M Offerten unter G 699 an die = Wischer gefunden. Abzuholen za s = Filiale: 
Weiblich. Bene Renommirtestes aus der Exped. der „Danziger Kuni ewe 1, Kinder kleider Bro da Śniasie 48 
k Dmmenftſſrer e Zam a | a O e cza orte wa 
H amenftiiiven Seres nz! Lehr-Institut | "wal omas Fahne ee ee, 9 |7446) J. K. Wagner 

| Holzmarkt, 2 Treppen. JAY i 
| 108 f Iiehiven Aelteres ſauberes su. einfache una mas) Papagei, Bioniben, |Dolsmatkt, | OOOO 


| zp DReparat ete. 
IH Friſir⸗Salon Kohlenmarkt 24. 1 A Neuhoff (26536 Damenputz 


Hausmädchen | Buchführung, | tsesen ae 


1 (26296 2. Gone 1,1, Ging. Sohannisg. wird elegant und einfach, chie 

LL A | 2 —— r Añͤ— 2 2 s a). 8 , 

WB Ein ordentt. Dienſtmädchen das gut kochen kann, zur Führung Correspondenz, lohnung abzug. Neufahrmaſſer, Sie „Unbekannte welche und billig gearbeitet. p a 

| kann fiğ jofort melden Mott» f meiner Wirthſchaft per 15 Mai Komtoirarbeity Gutrachtſtr. 2, Abegg⸗Stiftung. BOJE eee ee a Drehergaſſe 11,2. | ( Y bejte feinite 
a Iauergaſſe 13, 3, bei Leihgau. Foxterrier eingefunde N A Mit. Brómiiet 


oder 1. Juni geſucht. Gehalt Stenographie, Foxterrier eingefunden, Kopf Muſeum fein wollte, wird gebet. 
20 % pro Monat. Offerten nebſt Schreibmaschine bunt, Muſchel⸗Halsband, abzu⸗ zu erh einen ANDER Orl 
Angabe bisheriger Thätigkeit Garantie für vollständige] holen Emaus, Maftka. (26976 zu een unter G 795 an 


Asche 


wird ſauber geplättet Glanz⸗ 


m. Ehrenpr. u. 


TI o nadnak 4 ne 
N en, Seiner ST” gold. Med Bil Preife Wiederork 


mädchen, Kinderfräulein, Stub.⸗ 


40 Mädchen, Dienſtmädchen für ſof. unter G 775 an die Exp. (26256 Ausbildung. (3432; m — die Expedition dieſes Blattes. | plätterei Hundegaſſe 86. gej.Urania, Fahradfabr., Gottbus. 
| und (piter Sentral-Steflenbür,| Ein Sejrmadchen melde ſich s CLapitaljen e X Maurer- (6491 

È Frau Neumann, Hausthor 7, lumengicj-PLGeiltg-127(26880 G.Wischneck Klewer sageta E babe, ie arbeit ſow. auch fämmel. Dächer Speiſezwiedeln. per Zentner 
1 unge Mädchen 5. Pelsnähen k.] GeubtezweiteBnderin t. meld. Bücher-Revisor, Div-.erifteit.Kapitalzuverged.|ih zurück m. Barz, u. Feuerungen werden gut u. bill. 4 «4, per Maaß 40 J, zu haben 
| ch melden Gr, Wollweberg. 8. Heil, Geiſtg. 197, Kueller.(26386 ' Bueitgasse 60, Saal- Etage.] Off. unt. & 791 an die Exped. d. Bl. Langgarten 79. ausgeführt Breitgaſſe 41, part.] Häkergaſſe 14, Keller. (28216 
t] 


Nr. 102 > Beilage der : ‚Danziger Neneite Nachrichten“. Donnerstag, 2. Mui 1901 


>> TERZ — 7 2 . 


= ję 


Denifher Reichstag. 


85. Sitzung vom 1 Mai, 1 Uhr. 


Urheberrecht und Verlagsrecht. — Reſolutionen. — 
Unfallverſicherungsgeſetz. 

Am Bundesrathstiſch: Dr. Nieberding 
Kommiſſare. i I 

Präſident Graf Balleſtrem erbittet und erhält die Gre 
müchtigung, dem Kronprinzen des Deutſchen Reiches die 
Glückwünſche des Hauſes anläßlich feines bevorſtehenden 
Geburtstages auszuſprechen. 

Die Berathung des Geſetzentwurfs betr. Ur. 
heberrecht an Werken der Litteratur und Tonkunſt wird 
fortgeſetzt. 

$ 16 erhält auf Antrag Arndt die Faſſung, daß au- 
läſſig fein ſoll der Abdruck von Geſetzen, amtlichen Ver⸗ 
ordnungen und Grlaffen und Entſcheldungen, ſowie von 
anderen zum amtlichen Gebrauche hergeſtellten 
amtlichen Schriften. In der Faffung zweiter Leſung fehlten 
die Worte „zum amtlichen Gebrauche hergeſtellten.“ 

Zu 8 19 begründet Abg. Wellſtein (Zentr.) folgenden 
von ihm geſtellten Antrag: - 

„Zuläſſig iſt die Vervielfältigung wenn 
einzelne Gedichte nach dem Erſcheinen in eine 
Sammlung aufgenommen werden, die Werke einer größeren 
Zahl von Schriftſtellern vereinigt und ihrer Beſchaffenheit 
nach zur Benutzung bei Geſangsvorträgen beſtimmt ift. 

Der Antrag ſei bei der zweiten Leſung aus Verſehen 
abgelehnt worden. Durch ihn ſollen die Kommers⸗ und 
Liederbücher vornehmlich geſchützt werden. 


und 


ſtellten Antrag, wonach die Vervielfältigung zuläſſig 
ſein ſoll in En mmelwerken „zu einem eigenthümlichen 
litterariſchen Zweck.“ zj 

269, Side Devlin (Soz.) begründet Ren von der ſo⸗ 

jaldemokratiſchen Partei geſtellten Antrag Albrecht und 
Genoſſen, wonach die Vervielfältigung zuläſſig ſein 
fol, wenn einzelne Gedichte nach dem Erſcheinen in eine 
Sammlung zu einem eigenthümlichen litterariſchen Zweck 
aufgenommen werden, die Werke einer größeren Zahl von 
Schriftſtellern vereinigt; jedoch bedarf es, ſolange der Ur⸗ 
Feber lebt, deſſen perſönlicher Einwilligung. 

Abg. Eickhoff (Fr. Bp.) beantragt, für den Fall der Nb- 
lehnung des Antrag Haſſe, dem Antrag Albrecht und Ge⸗ 
noſſon hinter dem Wort „wenn“ zuzuſetzen: „einzelne Auf⸗ 
ütze von geringerem Umfange und einzelne 
Gedichte“ u. ſ. w. s 

Abg. Dr. Müller⸗Meiningen (fr. Bp.) beantragt, für 
den Fall der e des Antrags Dr. Haſſe dem $ 19 
jolgenden Zuſatz zu geben: ; 

5 „Bes — Veranſtaltung zu einem eigenthümlichen 
litterarſſchen Zweck bedarf es, ſolange der Urheber lebt, 
feiner perſönlichen Einwilligung.“ 

Abg. Dr. Oertel (Kons.) ſpricht ſich für den Antrag 
Wellſtein aus. Es ſei eine Pflicht und Billigkeit, daß man 
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wei liebende Herzen, sie sind wie zwei Magnet- 2 
7 uhren: was in der einen sich regt, muss auch die 3 
andere mitbewegen, denn es ist nur Eins, was in 2 


2 beiden wirkt, Eine Kraft, die sie durchgeht. 
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Weltmacht. 
Roman von M. Stahl. 
32) (Nachdruck verboten.) 
| AA = (Fortſetzung.) 
| Sie ſchien Wulfhild's Zurückhaltung nicht zu bes 
merken und fuhr fort, ſie mit Liebenswürdigkeiten zu 


überſchütten. i 

$ 37 5 als Wulfhild nun mit ihr an dem ſilber⸗ 
funkelnden Theetiſch jak, fing der Zauber ihrer Um- 
gebung und der unabläſſig geſpendete Weihrauch einer 
Schmeichelei an, auf fie zu wirken. Ein unnennbares 
Behagen beſchlich ſie in dieſer Atmoſphäre verfeinerten 


Komforts und Lebensgenuſſes, die Heimathsluft für 


ie war, lang und ſchmerzlich entbehrte Heimathsluft. 
Welch ein Abſtand zwiſchen dem bäueriſchen Milieu 
ihres jetzigen Daſeins und dieſem ſtimmungs vollen 
Motofojalon mit dem wunderbar gemalten Plafond, 
| auf dem felige Götter und Göttinen eine Liebes⸗ 
Schlacht mit blühenden Roſen lieferten — mit dem 
Spiegelparkett und den hohen Glasfenſterthüren, die 
einen freien Ausblick auf die traumhafte Einſamkeit 
großer Raſenflächen, von dunklem Wald umkränzt, 
| geftatteten! Wie entzückend diefe kniſternde, hell⸗ 
geblümte Seide der Portieven und Seſſel und 
Divans, all dies Gold, Kryſtall und feine Porzellan 
umher, dies unbeſchreibliche Parfüm des Luxus! Und 
dazu die wohlige Wärme, die von dem glimmenden 
Kohlenfeuer in dem Malachit⸗Kamin ausſtrahlte, auf 
dem eine goldene Rokoko⸗Pendule mit einem Schäfer⸗ 
1 paar aus Meißner Porzellan, leiſe tickend, Liebes- 
märchen aus lang vergangenen Zeiten zu erzählen 
| schien, ganz leije und nerjtohlen, i 


Abg. Dr. Haſſe (Natl.) begründet einen von ihm ge. 


ſowie 


34/5] 94.20] „ 


alla 


den Autoren bei Lebzeiten die Möglichkeit gebe, die X u f- 
nahme ihrer Gedichte in eine Anthologie zu 
verhindern. Für den Fall der Annahme des Antrags 
Müller⸗Meiningen bitte er, folgenden Zuſatz zu machen: 
„Die Einwilligung gilt als ertheilt, wenn der Urheber 
nicht innerhalb eines Monats, nachdem ihm von der Abſicht 
des Verfaſſers Mittheilung gemacht worden fit, Wider⸗ 
ſpruch erhebt.“ ? 

Der Antrag des Alg. Dr. Haffe wird mit den Zuſatz⸗ 
antrüägen der Abgg. Dr. Müller ⸗ Meiningen und 
Dr. Oertel angenommen; ebenſo wird der Antrag 
Wellſtein angenommen; die Anträge Albrecht und 
Fiſcher erledigen ſich durch diefe Abſtimmung. 

Die $$ 20 bis 33 werden nach den Beſchlüſſen des 
Hauſes in zweiter Leſung angenommen. 

Abg. Richter (Fr. Bp.) beantragt, vom 88 33 ab Die 
Berathung des Urhebergeſetzes heute auszuſetzen, da die 
nächſten Paragraphen ſehr wichtige prinzipielle Beſtimmungen 
enthalten und namentliche Abſtimmungen beantragt werden. 

Das Haus beſchließt demgemäß. 

Das Verlags recht wird auf Antrag des Abg. 
Wellſtein (Ztr.) en bloe angenommen. 

Es folgt die Abſtimmung über die zum Reichs Hau s- 
hanshalts⸗Gtat für das Jahr 1901 geſtellten und 
diskutirten Etatsreſolutionen. 

Die Reſolution Beckh⸗Coburg über Vogelſchutz 
wird angenommen; ebenſo die Reſolution Münch⸗Ferber 
über Subventionivung einer Zentralauskunftsſtelle 
und die Reſolution Müller⸗Fulda über die Erhöhung der 


Gehälter des Militär⸗Veterinärperſonals 


und die Reſolution Graf Carmer betr. Dienſtprämien 


für Unteroffiziere mit aufgelaufenen Zinſen. 
Abgelehnt werden die Reſolutionen Fiſcher betr. Gin- 
ſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der Beziehungen 
zwiſchen dem Reichs amt des Innern und dem 
Zentralverband der Induſtriellen und Miler- 
Sagan betr. Verbilligung und Vereinfachung der Güter⸗ 
und Perſonentariſe der Eiſenbahnen des Reichs⸗ 
gebietes. 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs 
eines Unfallfürſorgegeſetzes für Beamte und 
für Perſonen des Soldatenſtandes. 

1 fegt den Kreis der Perſonen feſt, die unter dleſes 
Geſetz fallen. Es find dies Beamte der Reichs⸗Zivilver⸗ 
waltung, des Neichöheeres und der Kaiſerlichen Marine, 
erſonen des Soldatenſtandes, welche in reichsgeſetzlich 
der Uufallverſicherung unterliegenden Betrieben beſchäftigt 
find. Diefe Perſonen folen, wenn fie durch einen Betriebs- 
unfall dauernd dienſtunfähig werden, als Penfion 66°, Proz. 
ihres jährlichen Einkommens erhalten. 

Abg. Mofkenbuhr (Soz.) beantragt den Kreis der 
unter dieſes Geſetz fallenden Perſonen zu erweitern. 
Es ſollen Perſonen, welche im Reichs⸗, Staat- und Kom- 
munaoldienſt, ſowie in Anſtalten oder bei Veranſtaltungen zu 
religlöſen, wohlthätigen oder gemeinnützigen Zwecken, zu 
Zwecken der Kunſt, der Wiſſenſchaft, der Geſundheitspflege 
und der Leibesübung beſchäftigt find, diejelben Penſionen er- 
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Jetzt war Wulfhild jo weit, daß fie an die Herzens⸗ 
wärme und Aufrichtigkeit Elvira's glaubte, und all’ 
der Zauber und Duft umher machten ihr das Herz 
jo weit und ſehnſüchtig nach Verſtändniß und Mit⸗ 
theilung. . 

Ich bin ganz Bäuerin geworden, Hoheit,“ ſagte 
ſie mit bitterem Lächeln, als die Prinzeſſin die erſte, 
zarte Anſpielung auf ihre veränderte Lebenslage machte. 
„Man muß nie etwas halb ſein im Leben. So 
machte ich kurzen Prozeß, vergaß meine frühere 


machte ich die Entdeckung, daß auch der Acker und 
der Viehſtall eine hohe, erzieheriſche Macht auf den 
Menſchen ausüben können. Hoheit glauben nicht, 
wie viel Geſundheit, Selbſtüberwindung, Energie und 
Gedankenarbeit diefe Thätigkeit erfordert.“ 
„Wie ich Sie bewundere und beneide!“ rief die 
eſſin in Ekſtaſe. „Wie unſagbar originell! 
Ein Weſen wie Sie in dieſer Thätigkeit! Ach, er⸗ 
zählen Sie mir doch mehr von dieſer mürchenhaften 
dylle!“ 51 N 
8 „Ich glaube, Hoheit würden ſtaunen, wie wenig 
märchenhaft es in dem Stall und auf dem Acker 
ugeht,“ lächelte Wulſhild, „wie ſehr entfernt meine 
Gxifteng von einer Idylle ift.” BE | 


amüſirte ſich abei, 

Aber Branch, Sie find ein Genie!“ rief Elvira 
voll Begeiſterung. „Gott, wenn ich denke, unſere 
jaden, jungen Mädchen dagegen! Und Gie, fo jung, 
mit ſolch einem Geſicht und ein Bauerngut ſelbſt⸗ 
ſtändig bewirthſchaften! Das ift einzig, das ift noch 
nicht dageweſen. Dabei noch geiſtig ſchaffen, ein 
ſolches Drama ſchreiben! i 
abgeſchieden von aller Welt, ſich aus der Phantaſie 
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Vorzelt. 


Exiſtenz und wirthſchaſtete wie ein Bauer. Dabei 


In einer Bodenkammer, | H 


halten, wenn ſie dauernd dienſt⸗ oder arbeitsunfähig werden. 
Dieſer Antrag habe durchaus nichts Umſtürzleriſches 
an ſich, er habe fogar in dem vom Bundesrath im Fabre 
1894 ausgearbeiteten Entwurf geſtanden. Durch dieſen An⸗ 
trag würden die freiwilligen Feuerwehrleute, die Todten⸗ 
gräber und die Turnlehrer dieſem Geſetze unterſtellt. 

Geheimrath Kaspar: Eine ſolche Beſtimmung habe 
allerdings in dem Entwurf des Bundesraths gejtanden, man 
habe aber von dieſer Beſtimmung Abſtand nehmen müſſen, 
weil man glaubte, nicht in die Landesgeſetzgebung eingreifen 
zu ſollen. Deshalb erſtrecke ſich dieſes Geſetz nur auf 
Reichsbeamte. * 

Abg., Röſicke⸗Deſſau (b. k. Fr.) erklärt den Antrag 
Molkenbuhr für zu weit gehend. 

Abg. Fiſchbeck (Freiſ. Volksp.) warnt davor, den 
Entwurf etwa jetzt noch einer Kommiſſton zu überweiſen, 
11 ginge das wenige Gute, das er enthielte, anch noch in 

e Brüche. 

Staatsſekretür Dr. Graf v. Voſadowski: Der Inhalt 
des Antrags Molkenbuhr iei ihm ſympathiſch, aber es fei 
unausführbar,dieſes Ziel jetztsdurchlReichsgeſetze zu erreichen. 
Der beſſere Weg wäre der durch die Einzelſtagten. Weil er 
die Nothwendigkeit dazu anerkenne, die im Antrag bezeich⸗ 
neten Perſonen der Unfallverſicherung zu unterwerfen, werde 
er ſich alsbald mit den Bundes regierungen in Verbindung 
ſetzen. Sollte ſich auf dieſem Wege nichts erreichen laſſen, 
ſo werde er dann mit einem Geſetzentwurf an das hohe Haus 
herantreten. i b 

Der Antrag Molkenbuhr wird abgelehnt und § 1 nach 
der Regierungsvorlage angenommen. 

Ebenſo die $$ 2 und 2a. ur 

§ 3 der Regierungsvorlage beſtimmt, daß, wenn das 
jährliche Dienſteinkommen nicht den 300 fachen Betrag 
des für den Beſchäftigungsort feſtgeſetzten ortsüblichen 
Tagelohnes gewöhnlicher, erwachſener Tagesarbeiter 
erreicht, dieſer Betrag der Berechnung zu Grunde zu legen iſt. 

Abg. Hoch (Soz.) beantragt folgende Faſſung: „Erreicht 
das jährliche Dienſteinkommen der Perſonen 
des Soldatenſtandes den Betrag des nach den Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzen zu gewährenden jährlichen Arbefts⸗ 
verdhtenfteś, den fie vor Eintritt in den 
Militärdienſt gehabt haben, nicht, ſo iſt dieſer Betrag 
der Berechnung zu Grunde zu legen. 

Generalleutnant v. Vie bahn bittet dieſen Antrag abzu⸗ 
lehnen. Die militäriſchen Intereſſen erſordern gebieteriſch, 
daß die Abfindung ber Leute, die denſelben Dienft thun, 

leichmüßig fłattfindet, ſonſt würden zwei Leute, welche in 
Reih und Glied bei einander ſtehen und bei einem Unfall 
Schaden erleiden, mit verſchiedenen Renten abgefunden werden. 

Unter Ablehnung des ſozialbemokratiſchen Antrages wird 
der $ 3 in der Regierungsfaſſuug angenommen. 

Zum 8 6 wird ein ſoztaldemokyvatiſcher Mn: 
trag, der ſich auf die Friſt für Anmeldung von Auſprüchen 
bezieht, angenommen, der Reſtdes Geſetzes unverändert 
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ein Königreich ſchaffen, ein Reich der Poeſie — liebſte 
Baroneß. Sie ſind aus großem Stoff gemacht! Sie 
werden unzweifelhaft eines Tages die Welt zu Ihren 
Füßen ſehen.“ : 

Wulfhild lehnte fiH mit einem leiſen Seufzer iu 
den Seſſel zurück, und gedankenvoll das ſeine dów 
ihrer Zigarette genießend, blickte fie in die lodernde 
Kamingluth. 

Ach, wenn ſie nur den Einen, den geliebten Mann 
ſich zu Füßen ſähe, — hier — allein mit ihm, in 
dieſem Märchenſchloß — wenn er da kniete vor ihr 
auf dem Eisbärenſell und fie den dunklen Kopf 
zwiſchen ihren ma halten und ihn nur einmal 
wieder in die Augen ſehen könnte bið in die Seele 
hinein! Liebſt Du mich noch? mehr als alles in 
der Welt? mehr als Gold, Macht und Erfolg? mich, 
mich allein? — — Und daun die jauchzende Antwort 
von feinen Lippen küſſen — o! — i 

Aber ſie ſchüttelte energijh die Träumerei von 
ſich und erwiderte: ; 

bolt e überschätzen mich. Ich mache nur aus 
der Noth eine Tugend. In meiner Lage würde jede 
daſſelbe thun. Ich geſtehe Ihnen, daß ich ziemlich 
bankerott mit Hoffnung, Geduld und Lebensmuth 
bin. Der Gedanke, trotz aller Anſtrengung und 
Arbeit nicht weiter zu kommen als jeder Bauer, der 
ſein Leben mit ſeinen Ochſen und Kartoffelfeldern 
beſchließt, iſt geradezu vernichtend für mich. Aus 
dieſer Verzweiflung heraus habe ich den ſchrift⸗ 
ſtelleriſchen Verſuch gemacht, aber es war auch eine 
vergebliche Hoffnung. Hoheit ſagen ſelbſt, daß mein 
Trauerſpiel nicht bühnenfähig tei. Damit ift es ver- 
urtheilt und auch mein Talent.“ 

„Im Gegentheil, alle, die es geleſen, ſprechen 
Ihnen Talent zu! Sie beſitzen Geiſt und Originalität 


genug für drei unſerer modernen Tagesgrößen, die © 


von der Reklame zu Sternen erſten Ranges gemacht 
wurden,“ ereiferte fih Elvira. „Es fehlt Ihnen nur 
Schule, aber es läßt ſich lernen. Dr. Löffler, unſer 
Dramaturg, meint, Sie müßten ſich nur erſt die 
örner abſchreiben.“ ER? 
Wulfhild ſchüttelte muthlos den Kovf. 
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Finnländiſche Th. 10 N 


Morgen 1 Uhr: Dritte Leſung des Privat- Her 
ſicherungs⸗ u. f. w, dann des Urheberrechts⸗ 
Geſetzes. Schluß gegen 6 Uhr. : 


Die Kümpfe am Ankſuling⸗Paß. 


Peking, den 15. März. 

Bekanntlich war Mitte Februar eine große Unter⸗ 
nehmung nach dem Weſten geplant, um auf die chineſiſchen 
Friedensunterhändler und den Hof in Singanfu einen 
Druck auszuüben. Als Vorbereitung für dieſe Expedition 
fiel der in Paotingſu liegenden Brigade des Generals 
v. Kettler die Aufgabe zu, die Wegſamkeit des 
Gebirges, welches die Provinz Tſchili im Weſten begrenzt, 
zu erforſchen und feſtzuſtellen, ob größere Truppen- 
maffen mit Artillerie über die Päſſe nach Schanſi 
gelangen könnten. General v. Kettler rar in Folge 
deſſen ein kleines Detachement nach dem Antſuling⸗Paß 
ab. Ueber die Gefechte dieſes Detachements mit 
chineſiſchen Truppen in den Päſſen liegen nunmehr 
folgende Meldungen vor: í 

Am 18. Februar brach unter Führung des upt⸗ 
manns Hagenberg (früher Pionier⸗Bat. 17) von 
Paotingfu ein kleines Detachement auf, das nicht nur 
Erkundungen vornehmen, ſondern auch ſofort an die 
Ausbeſſerung der in Ausſicht genommenen Marſchwege 
und Päſſe gehen ſollte, deren Paſſivbarkeit für Artillerie 
bezweifelt wurde. Die kleine Truppe beſtand aus der 
Pionier⸗Kompagnie des Hauptmanns Hagenberg 
(90 Mann), einem Zuge berittener Inſanterie 
(34 Mann) unter Leutnant Hofmann (früher im 
Regiment Nr. 76) von der Kompagnie des 
3. Regiments und der topographiſchen Abtheilung des 
Oberleutnants Dinkelmann (10 Mann). Beige⸗ 
geben war als Wegkundiger Leutnant v. Kretſch⸗ 
mann (früher Regt. 9), der Adjutant des 1. Bataillons 
im 3. Regiment, und als Dolmetſcher Leutnant 
Stroedel (früher Regt. 74). Die erſten 50 Kilo⸗ 
meter konnten ſehr bequem auf der belgiſchen Luhan⸗ 
bahn zurückgelegt werden, die von den franzöſiſchen 
Truppen und der belgiſchen Baugeſellſchaft bis Tingt⸗ 
ſchou wiederhergeſtellt ift. Von da ging es ſofort nach 
der Ausladung des Gepäcks auf das Gebirge zu, in 
deſſen Vorgelände noch am erjen. Tage die Stadt 
uyang erreicht wurde, wo ſich die Einwohner ganz 
ruhig und freundlich verhielten. Verdächtiger benahm 


fich die Bevölkerung ſchon an den nächſten beiden Marſch⸗ 


tagen, die im Thal des Schaho bis Wangkwaitſchönn und 
führten. Die Geländeſchwierigkeiten fingen 
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„Ich habe nicht Muth noch Geduld zu einem 
zweiten Verſuch. An dieſen erſten ſetzte ich mein 
beſtes Können. Beſſeres kann ich nicht, und der 
Zweifel an mir ſelbſt würde mich lähmen. 
nutzloſe Buchdramen ſchreibe, will ich lieber lebens⸗ 
länglich Rüben und Kartoffeln bauen. Das hat doch 
einen praktiſchen Werth.“ i 

„Dazu find Sie aber zu ſchade! Das darf nicht 
fein!” rief die Prinzeſſin. „Als Epiſode, als Durch: 
gangsſtadium iſt Ihre Bauerwirthſchaft unbezahlbar 
reizend, aber der Gedanke, Sie dort lebenslänglich 
begraben zu ſehen, iſt haarſträubend! Es iſt geradezu 
undenkbar und ich wette, der Retter ift nicht fern, der 
Sie erlöſen wird!“ 4 

„Wir leben in einer fehr realiſtiſchen Zeit, ich 
glaube, ſolche Retter und Erlöſer find ausgeſtorben,“ 
entgegnete Wulfhild melancholiſch, „Jeder ift darauf 
angewieſen, ſich ſelbſt zu Helfen, und wer das nicht 


vermag, über den geht man zur Tagesordnung hin⸗ 
weg. Es giebt wohl noch eine andere Möglichkeit 
der Erlöſung für mich, aber vorläufig iſt der Weg 


für mich verſchloſſen.“ 
„Das wäre?“ fragte die Prinzeſſin neugierig. 
„Durch meine Stimme. Ich glaube, ich habe 
Stimme. Mein früherer, guter, alter Muſiklehrer 
behauptete immer, ich hätte Millionen in der Kehle.“ 
Elvira fuhr wie elektriſirt auf. 


„Und das ſagen Sie ſo trübjelig? Da ſprechen 


Sie von Muthloſigkeit und wollen ſich lebenslänglich 
begraben? 
wollen Sie denn noch mehr? Da gehören Sie ja 
zu den Auserwählten! € 
hören Ihnen, Sie brauchen nur zuzugreifen.“ 

„Das iſt leichter geſagt als gethan. Eine Stimme 
allein genügt nicht. Es gehört vor allen Dingen die 
chule, eine gründliche, techniſche Ausbildung dazu, 
um debutiren zu können, und dazu ſehlt mir jetzt alles 
Nothwendige — Zeit und Mittel.“ 

„Lächerlich!“ rief die Prinzeſſin aufgeregt, „das 
ſind unbedeutende Hinderniſſe! Das findet ſich alles, 
wir müſſen nur erſt willen, wie weit Ihre Stimm⸗ 
mittel reichen! Sie müſſen in den nächſten Tagen 


Ehe ich 


Ich bitte Sie um Gottes willen, was 
Alle Schätze der Welt ge⸗ 


A 


— ZZ Z = — 


10 Donnerstag 


am zweiten Tage der Troß erſt nach Mitternacht das Immerhin war die Erleichterung groß und tiefgefüblt, 
Quartier erreichte. Es war ſchon beim Ausrückenf als nach einer e die 
aus Paotingfu bekannt geweſen, daß kaiſerliche Truppen am Paßeingang zurückgelaſſenen Pioniere, durch 
die Zugänge zu den hinter Foupinghſien liegenden] den Geſchützdonner und das lebhafte Gewehrſeuer ans 
Päſſen beſetzt hielten. Beabſichtigt war nur, Dieje| gezogen, plötzlich von Often erſcheinen und mit ihren 
Truppen zum Zurückgehen über die verabredete] fünfzig Gewehren noch entſcheidend eingreifen können. 
Grenzlinie zu veranlaſſen. Zu dem Zweck hatten] Sie hatten die ſehr ſteilen und unzugänglichen Thal- 
die oberſten Provinzbehörden in Pavtingju dem hänge im Norden und Süden der Straße glücklich er 
Hauptmann Hagenberg einen Brief an den chineſiſchen] klettert und kamen den Chineſen völlig unerwartet. 


Beſehlshaber mitgegeben, an den idon vom Paß⸗ Ihre Ankunſt war aber auch dringend nöthig. Denn] Mengen Fiſche entwendet worden, ohne, daß es herausgeſtellt hatten. 
eingang aus ein Bote abgefertigt wird. In Fouping ] ſchon hatten die Kaiſerlichen, die von einem ſehr gelang, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


hier ſchon an recht bedeutend zu werden, ſodaß z. B. rollenden Steine lernt man bald geſchickt zu umgehen.] Rechnung getragen hatte, ift diefe Maßnahme in dieſem 


2. Mai. s. 102 
S. Pillau, 28. April. Das bei F. Schichau erbaute 
Sommer aus irgend welchem Grunde unterblieben. [italieniſche Torpedoboot „Euro“ erledigte 
Nach wie vor fährt der letzte Zug von Dt. Eylau Bla Nachmittag eine weitere Probefahrt mit gutem 
bereits um 5,5 Nachmittags nach Roſenberg, Rieſenburg Erfolge. Demnüchſt wird auch die Bejogung für das 
bezw. Marienburg ab und es ijt dem Reiſenden un⸗deutſche Torpedoboot S 101“ hier eintreffen 
möglich nach an demſelben Abende in der Richtung und das Boot Probefahrten fortſetzen. — Der bei der 
nach Marienburg weiterzukommen. biefigen Güterabfertigung der Oſtpreußiſchen Südbahn 

tz. Rieſenburg, 30. April. Seit längerer Zeit beſchäftigte Civilſupernumerar H. iſt feit vorgeſtern 
find dem Fiſcherei⸗ Pächter Beckner zu Rieſenwaldeverſchwunden, nachdem fih Unregelmäßig⸗ 
wiederholt aus ſeinem Fiſchkaſten größere oder kleinere[keiten in den von ihm geführten Kaſſenbüchern 
Bisher ſind Differenzen von 
In der ungefähr 400 Mark ermittelt worden. — Die Bergung 


den oder die Thäter zu ermitteln. 


wird der Troß zurückgelaſſen, da man in Kürzeſunerſchrockenen, immer in der eneret vergangenen Woche waren ihm wiederum über 50 Pfund der Ladung des vorgeſtern in unſerem Hafen geſun⸗ 


dort wieder zuxück zu fein Hofit, und in einemlinie jid 
Dorje namens Tſchwentuling, das 3 km vor dem Offizier befehligt und augenſcheinlich ſehr geſchickt 
Paßeingange liegt, bleibt auch der Haupttrupp der geführt wurden, die kleine Schaar von beiden Seiten 
kleinen Abtheilung zurück. Nur 20 Mann der berittenen] umgangen und ſogar ſchon die vier Pferdehalter ange⸗ 


Infanterie unter Leutnant Hofmann und einige Pioniere griffen, die fich aber tapfer ihrer Haut wehrten und verkauft und das Geld verausgabt. 


gehen in den Paß Antſuling ſelbſt vor, an deſſen Ein-firoß der ungünſtigen Umgebung — lauter bäumende 
gang fie abſitzen und ihre Pferde unter der Obhut von] und ſchlagende chineſiſche Ponies — etwa ein Dutzend 
vier Soldaten zurücklaſſen. Der mitgenommeneſihrer Bedränger getödtet hatten. 

Führer weigert ſich plötzlich, weiter mitzugehen, er 
verſucht zu entfliehen, wirdaberſoſorterſchoſſen. begonnen, erſt um halb drei Uhr waren alle Höhen 
Ebenſo ging es einem zweiten Chineſen, der zu von Chineſen geſäubert, und der Sturmangriff 
Führerdienſten gezwungen wurde. Erſte der dritte Mann,[mit gefälltem Bajonett auf das Fort konnte 
dem man die Leichen ſeinerbeidenerſchoſſenenſ befohlen werden. Dem hielt aber die Beſatzung nicht 
Vorgänger zeigt, übernimmt wieder die Wegweiſung. ſtand. Die Thalſperre wurde genommen und ſofort 
Der Paß ſcheint eine breite, ziemlich ebene Thal» zum Quartier für die der Ruhe recht bedürftige Truppe 
fogle zu haben, jo daß die Truppe wohl auch mit auserſehen. Das Werk ſcheint eine ganz neue Anlage 
Gepäck wenig Schwierigkeiten gehabt haben würde. zu fein, jedenfalls erft nach dem Fall Pekings in feiner 
Bei. einer plötzlichen Biegung des Weges wurde mit jetzigen Form ausgebaut. Um ein tempelartiges Kaſtell 
einem Male eine am weſtlichen Ende der Schlucht gruppiren fiH recht geſchickt angelegte, tiefe Schützen⸗ 
liegende beſeſtigte Thalſperre ſichtbar. Es laſſen ſich] gräben, gedeckte Verbindungswege zu einigen Außen⸗ 
Verhaue, Gräben und Steinreihen erkennen, die eine punkten und zu den Hängen auf beiden Seiten des 
anſcheinend ſehr ſtarke Stellung aus dem Thalſchluß Thales Flankirungslinien. In guten Deckungen fand 
machen. Die Wendungen des Weges verdecken dann man vier Batterien alter Vorderladergeſchütze, aber 


Fiſche aus dem Kaften verſchwunden. Jetzt it es ge⸗[kenen Kahnes iſt geſtern vollendet. Das vollſtändig 
ungen, die Diebe in der Perſon der beiden Jungen] durchnäßte Getreide und Mehl wird in einem anderen 
Adolph Fürſt und Paul Helwig von hier zu ermitteln. Fahrzeuge nach Königsberg i. Pr. geſchafft und dort 
Die geitohlenen Fiſche hatten fie bereits in Rieſenwalde] öffentlich verſteigert werden. Die Bergungskoſten pp. 
; j dt. betragen gegen 1200 Mark ausſchließlich des Schadens 
* Pr. Eylau, 29. April. Die älteſte Perſonſ an der Ladung. 
hieſiger Stadt iſt am Freitag im Alter von g. Pillau, 30. April. Das deutſche Torpedo ⸗ 
112 Jahren an Altersſchwäche verſtorben. Es bobt „S 101“ unternahm heute Vormittag eine forcirte 
handelt ſich um die am 28. Januar 1789 zu Kalliſchken Probefahrt auf der Oſtſee, an welcher auch der Admiral 
(Kreis Johannisburg) geborene Siechenhauspenſionärin[ von Boden hauſen Theil nahm. Nach dieſer Fahrt 
Marie Gemballa, die im hieſigen Wilhelm Auguſta⸗ wurde „8 101“ fofort in Dienſt geſtellt und unternahr⸗ 
Siechenhaus eine Freiſtelle inne hatte. Nachmittags noch die Meilenfahrt, welche ebenfalls gut 
Culmſee, 30. April. Der 18⸗jährige Bahnarbeiter] verlief. — Von Elbing traf heute ein weiteres neues 
Lewandowski wollte fiğ an eine in Bewegung beſind⸗ für Ftalien erbautes Torpedoboot hier ein, das den 
liche Lowry hängen, um mitzufahren. Dabei gerieth[ Namen „Oſtro“ führt. Daſſelbe wird in nächſter Zeit 
er fo unglücklich unter die Räder, daß das kinke ebenfalls mit feinen Probefahrten beginnen. 
Bein vollſtändig zermalmt wurde. * Juſterburg, 30. April. In der Nacht zu Montag 
Aus dem Kreiſe Culm, 29. April. Auf dem dem kurz nach 11 Uhr brach im nördlichen Giebel des an 
Abg. Sieg gehörigen Rittergute Raczyniewo find bei] der Angerapp belegenen Speichers der Firma W. 
dem Waldbrande 100 Morgen der beiten) Heller, welcher an die Handlung Lindtner u. Großmann 
Schonung zerſtört worden. Die Urſache des Brandes verpachtet iſt, Teuer aus, welches ſehr ſchnell um ſich 
iſt noch nicht aufgeklärt worden, denn Zigeuner follen | griff und das Gebäude bis auf die Ringmauern und 
jiġ zur Zeit des Brandes dort nicht aufgehalten den ganzen Inhalt zerſtörte. Der Speicher war mit 


wiederum hervortritt 


mieder auf einige Zeit die Veſte den Blicken, bis bei 
einer erneuten Biegung des Thales das Bollwerk 
und gleichzeitig zahlreiche 
chineſiſche Truppen erſcheinen, die in vollſtändiger 
Ordnung in vorher durch Fahnen abgeſteckte Stellungen 
zu beiden Seiten der Schlucht einrücken. 


Niemand denkt an wirkliche Feindſeligkeiten, da man 
deutlich erkennen kann, wie der von Hauptmann 
Hagenberg abgeſandte Bote eingelaſſen wird. Anſtatt 
aber die Antwort des chineſiſchen Befehlshabers hier 
abzuwarten, geht man ruhig weiter vor, bis man an 
einen Graben und zwei Mauern kommt, die ein letztes 
Hinderniß vor der Thalſperre bilden. Der eingeborene 
Führer erklärt, es ſei unmöglich weiter vorzugehen, da 
Minen gelegt ſeien. In der That befand ſich ein ganz 
unauffälliger kleiner Erdhügel in der Mitte des Grabens. 
Man kannte die Bedeutung dieſer Maulwurfshügel nur 
zu gut von den Feſtungen bei Peitang und überlegte, 
ob es rathſam ſei, den Vormarſch fortzuſetzen, oder 
hier auf die Rückkehr des Boten zu warten, als mit 
einem Male von vorn und von beiden Seiten ein leb⸗ 
haftes Feuer auf die kleine Schaar eröffnet wird und 
auf den Hängen zahlreiche Chineſen in ländlicher 
Kleidung, augenſcheinlich keine Soldaten, beginnen, die 
oben aufgehäuften Steinreihen und Felsblöcke herab 
zu wülzen. Im erſten Augenblick war, wie von 
Paotingſuer Offizieren erzählt wird, der Schrecken 
den Ueberraſchten doch etwas in die Glieder 
gefahren, In den erſten Minuten wird wild 
drauf los geſchoſſen. Der Lärm des plötzlich 
mit ſolcher Wucht eröffneten Kampfes ift unbeſchreiblich. 
Der Donner der vier Batterieen alter Vorderlader, 


mit der Bedenklichkeit der Lage in der 
nur 30 Meter weiten Thalſchlucht laſſen an⸗ 
fangs wohl die Gefahr übertrieben erſcheinen 


und den Ausgang hoffnungslos. Sehr bald 
aber iſt die Ruhe und Ueberlegung wieder 
da. Es wird ſorgfältig gezielt und langſam, 
Schuß für Schuß, gefeuert. Die Wirkung iſt 
vorzüglich, Man findet ſpäter faſt nur Kopf⸗ 
ſchüſſe bei den Chineſen, und nur die Köpfe 
waren bei dieſen zweifelsohne gut ausgebildeten 
Kaiſerlichen zu ſehen geweſen, die in der Benutzung 
des Geländes ſich ſo geſchickt zeigten wie der ausge⸗ 
diente deutſche Soldat. Das Feuer der Chineſen iſt 
dagegen ſehr wirkungslos, und auch die 


mit mir zu Sprengel! 


Schönheit! Was für eine wundervolle Bühnen⸗ 
erſcheinung würden Sie ſein!“ 

Wulfhild ſtarrte in die Flamme. Wie ein bunter 
Zaubertraum jtieg dieje Zukunftsperſpektive vor ihr 
auf. Aber Berge von Schwierigkeiten lagen vor ihr. 

Ihr Vater! Was würde der dazu ſagen? 


Sie. machte von Neuem Einwände, aber die fünfzehnjährige 


Prinzeſſin wollte davon nichts wiſſen. Schließlich 
verlangte ſie nichts weiter von ihrem Gaſt, als das 
ſeſte Verſprechen, mit ihr an einem ſeſtzuſetzenden 


Wenn Sie die Probe be⸗ gekehrt feien, um den Namen dieſes alten Rumpel⸗ 
ſtehen, unterrichtet Profeſſor Sprengel Sie ſelbſt!] kaſtens wieder zu Ehren zu bringen, hat ſich auf das 
Da können Sie ein raſendes Glück machen, mit Ihrer] Angenehmſte bewahrheitet, wie ich ſehe.“ 


vermuthet. 
e. Schwetz, 30. April. 


Kundſchafter. Sie ſchätzten den Berluft ihrer Lands⸗ neten⸗Verſammlung genehmigte geſtern ein⸗ 
maer 1% AP ACO MR LE Wara ftimmig den elektriſchen Straßenbeleuch⸗ 


mathematif Zahl ben geweſen in ie[tungsplan und bewilligte die Koſten in Höhe bis 
Er aeiae ELA 18 9 4000 Mk. p. a. Die Stadt bekommt 25 Bogenlampen, 


Schätzungsverſuche. Gefunden wurden nur 30 Todte.] 19 Glühlampen, 5 Nachtlampen und 8 Richtlampen. 
Die Schwierigkeiten des zerriſſenen 
machten eine 


hat er in den 3 Monaten ſeines Hierſeins überhaupt | meiſtbietend rn WD er Raua 1 tj 
„Ztg.“, nicht beſonders glänzend. 


Der Kopfſchmuck der Braut beſtand aus Brillanten im 


kleinen weißen Schuhe, die mit Gold und echten Perlen 
beſtickt waren, hatten Diamantenſchnallen. Die Ohr⸗ 
ringe beſtanden aus großen Perlen mit Brillanten. 
Die palidien Prieſterrlelbe 8 Mae, Pa 
2 2 gewöhnlichen Prieſterkleidern: die Eltern der Braut⸗ 
Kleine Chronik. leute hatten ihnen Prieſterkleider von demas⸗ 

— — kirtem Brokat zum Geſchenk gemacht. Ein prächtig 

Der Bauer und die Zauberin. Die angeblich] geſchnitzter und mit Goldzierrath geſchmückter Schlitten, 
Drahtſeilkünſtlerin Emilie Blum der mit ſechs edlen, mit goldenem Zaumzeug anges 
aus Holland kam am 1. April zu einem ſchirrten Roſſen beſpannt war, führte das junge Paar 
Bauern in einem Orte am Fuße des Ochſenkopfes bei von der Kirche zum Hochzeitsſaale. Ein Diner von 
Bayreuth und behauptete, ſie ſtamme von einem Scharf⸗ 400 Gedecken wurde in altruſſiſchem Tafelgeſchirr aus 
richter ab und beſitze Zauberkräfte, fie könne Rheu⸗ maſſivem Silber ſervirt. Und nicht weit von dieſer 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Tage bei Proſeſſor Sprengel zuſammenzutreffen, den | matismus wegzaubern und das Unglück aus dem | Stätte üppioen Prunks, in Jasnaja⸗Poljana, lebt einer 


ſie vorher benachrichtigen wollte. 

Wulfhild konnte 
wenig widerſtehen wie der heutigen Einladung. Es 
lockte ſie gewaltig, einmal ein entſcheidendes Urtheil 
von einer Autorität über ihre Stimme zu hören. 
Das Weitere konnte ſie ſich ja immer noch vor⸗ 
behalten. 

Die jungen Damen waren noch ganz mit ihren 
Plänen beſchäftigt, als der alte Diener ziemlich haſtig 
auf der Schwelle erſchien und meldete: „Seine Hoheit, 
Prinz Arnulf!“ 

Elvira hatte ſich kaum umgedreht, da ſchob der 
Prinz auch ſchon den Kaſtellan bei Seite und trat in 
ſeiner heiteren Weiſe ein. Er war in einem ſehr 
hübſchen, maleriſchen Jagdkoſtüm, das ihn vortrefflich 
kleidete. 

Seine ſchlanke, elegante Geſtalt, und ſein ſchönes 
Knabengeſicht machten in dieſer Kleidung einen wahr⸗ 
haft poeſievollen Eindruck. 

„Aber Arnulf, Du weißt, ich liebe es nicht, hier 
überraſcht zu werden, wenn ich Beſuch habe!“ zürnte 
Elvira ihm entgegentretend, als wollte ſie ihm die 
Annäherung verwehren. 

Hier ijt neutrales Gebiet, theure Schweſter, Du 
wirſt doch einem müden Jägersmann nicht ein paar 
Minuten Raſt verweigern,“ plaidirte der Prinz, der 
Schweſter galant die Hand küſſend und ſich tief vor 
Wulfhild — 2 „Stundenlang habe ich mich 
in Wind und Wetter herumgetrieben, und als ich 
zufällig Licht aus dieſem alten Feenſchloß durch die 
Bäume ſchimmern ſah, ging es mir wie Hänſel und 
Grethel im Märchen, ich folgte dem einladenden 
Strahl. Meine Vermuthung, daß die Feen hier ein- 


dieſer Aufforderung ebenſo] nur vier Mark. 


Viehſtall bannen, das ganze Honorar hierfür betrage der größten Männer unſerer Zeit als Bauer und rüth 
l Das Bäuerlein war einverjianden. | den Menſchen, ſich des Fleiſch⸗ und Weingenuſſes zu 
Die Zauberin ging ans Werk. Der Zauber ift nur enthalten, grobe Kleidungsſtücke de tragen und fih mit 
wirkſam, wenn der Anzuzaubernde fein Baargeld inf eigener Hand aus einem Stück Rindleder rudimentäre 
die Hand nimmt. Unſer Bauer thats, er hielt acht] Schuhe zu ſchneiden! 
. und etliche Gold⸗ und Silberſtücke Ein amüſanter Fall verletzten czechiſchen 
eft in der Fauſt. 
darüber, murmelte ihren Spruch und ſtreute ihm gaſtirte der Zirkus Henry, der nach Abſchluß des 
ſchließlich Salz in die Hand. Nun war nur noch dortigen Gaſtſpiels nach Prag zu gehen beabſichtigte 
nöthig, daß der Bezaaberte vor Ablauf von neun Tagen | uno auch bereits in Unterhandlungen mit dem Prager 
fein Geld nicht mehr anrührte, dann war der Zauber] Magiſtrate ſtand. Dieſe Verhandlungen wurden 
wirkſam. Andern Tags fiel dem Bauern ein, es könne plötzlich von Prag aus abgebrochen. Die Urſache war, 
Salz zwiſchen feine Banknoten gekommen fein, und das daß ein Clown die czechiſche Nationalehre empfindlich 
könne dem Zauber ſchaden. Er ſah nach und gewahrte, verletzt hatte. Der Clown, der mit einem dreſſirten 
daß ein Hundert⸗Markſchein und drei Goldſtücke fehlten. Eſel in die Manege trat, wurde vom dummen Auguſt 
Nun mißfiel ihm der ganze Zauber er lief zur Polizei in czechiſcher Sprache angeſprochen. Der Clown 
und die Zauberin mit ihrem Begleiter, dem Muſiker antwortete nicht darauf. „Verſtehſt Du nicht czechiſch?“ 
und Akrobaten Robert 
wurde feſtgenommen. Das Geld fand ſich in dem der Clown und zeigte auf feinen grauen Freund, der 
Strumpf des Zaubergehülſen. Die Strafkammer zur Bekräftigung freudig mit den Füßen ausſchlug. 
verurtheilte das Pärchen zu 6 Wochen Gefängniß. Ein ſtadträtklicher Beſucher des Zirkus erblickte aber 
Eine ruſſiſche i. gelegentlich en Ein reicher] darin eine Beleidigung der czechiſchen Nation und 
Moskowiter hat jüngſt, gelegentlich feiner Vermählung, berichtete es an die zuſtändige Stelle in Prag, wo man 
eine ruſſiſche Bojarenhochzeit von ehemals in ihrer unverzüglich die beleidigte Nationalehre in der am 
orientaliſchen Pracht rekonſtituirt. Der Bräutigam gegebenen Weiſe rächte. Das änderte aber daran 
trug ein Bojarenkoſtüm im Werthe von 10 000 Rubel. nichts, daß der Efel fortgejegt weiter behauptete, er 
Sein Kaftan, war von weißem, mit Gold beftidtem verſtehe czechiſch. Wo er das gelernt hat, weiß man 
und mit Zobel beſetztem Sammet, der goldene Gürtel nicht genau, vielleicht ift es die Umgangsſprache der 
wurde von einer Schnalle von Edelſteinen gehalten, Langohren. ; 2 
die Zobelmütze war gleichfalls mit Gold beſtickt und Der gefoppte Anti⸗Alkoholiker. Ein ergützliches 
mit einer Diamant⸗Kokarde geſchmückt. Mit einem Geſchichtchen erzählt der Theaterplauderer des „W. 
mit Gold beſtickten und Perlen beſäten Sarajan | Fremdenbl.“ von der erſten Aufführung des „Jumpaei 
von weißem Sammet war die Braut bekleidet; dazu Pagabundus“ im Wiener Burgtheater. Lewinsky, der 
kam ein Kollier von großen feinen Perlen und eine berühmte Darſteller aller großen „Böſewichte“, hatte 
Buſennadel, die aus einem durch feine Pracht berühmten die Rolle des ſchnapsſeligen Schuſters Knieriem über- 
und von Brillanten umgebenen Smaragd gebildet nommen. Nun iſt der Künſtler auch in weiteren 
wurde. Die Halskette hatte 85000 Rubel gekoſtet.“ Kreijen als völliger Abſtinenzler und überdies als 


haben, doch wird böswillige Brandſtiftung Flachs und 


Die Zauberin ſchlug das Kreuz Nationalſtolzes wird aus Pilſen berichtet. Daſelbſtſ mehr! 


Bamberger aus Württemberg, fragte der Andere. „Ich nicht, aber der da“, erwiderte 


l eede vollſtändig angefüllt. Der Schaden 
dürfte, wie die „Kbg. Allg. Ztg.“ meldet, etwa 70000 


Die Stadtverord⸗ Mark betragen. Bei der herrſchenden Windſtille blieb 


das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt, im anderen 
Falle wäre ihm ein großer Theil des Pregelviertels 
zum Opfer gefallen. 

Rummelsburg, 28. April. Ein Kleinhändler im 
Kreiſe Rummelsburg bot vor einigen Tagen, wie der 
„Ztg. f. H.“ mitgetheilt wird, dem Althändler Hirſch 
in Graudenz 170 Münzen zum Kauf an; da⸗ 
runter waren 10 Zweithalerſtücke, 105 Einthalerſtücke 
und 5 Fünfguldenſtücke. Er verlangte pro Gramm 
5 Pf. Silberwerth. Hirſch erſtattete, weil er annahm, 
daß es mit der Herkunft der Münzen nicht ſeine Richtig⸗ 
keit haben könne, der Behörde Mittheilung. Dieſer 
gegenüber machte der Verkäufer über den Erwerb der 
Geldſtücke ſehr widerſprechende Angaben. Seine Groß⸗ 
eltern ſollten fie geſammelt haben, von diefen hätten 
ſie ſpäter ſeine Eltern übernommen. Inwieweit dieſe 
Angaben auf Wahrheit beruhen, wird ſich wohl noch 
herausſtellen. Die Münzen ſind ſtark beſchmutzt, an⸗ 
ſcheinend haben ſie im Erdboden gelegen und ſcheinen 
aus einem Funde herzurühren. Sie wurden vorläufig 
beſchlagnahmt. 

U Bütow, 30. April. Unter dem Verdacht die 
Gebäude ſeines Dienſtherrn, des Beſitzers Bruhnke 
zu Kleſchinz am 26. d. M. in Brand geſteckt zu 
haben, wurde der Dienſtknecht Julius Gohr aus 
Kleſchinz verhaftet. Er hat bereits ein Geſtändniß ab⸗ 
gelegt. Die verehelichte Beſitzer Bruhnke wurde 
gleichfalls in Haft genommen, ſie ſoll den Gohr zu der 
Brandſtiftung beſtimmt haben. ; 

Rummelsburg, 30. April, Geſtern erlegte 
Förſter Melchert aus Friedrichsfeld in der dortigen 
Forſt einen ſtattlichen Auerhahn, welcher zirka 
10 Pfund wog. 

Stettin, 30. April. Aus dem Geſchäftsbericht für 
das Jahr 1900, welchen die Direktion der Stettiner 
Maſchinen bau » Aktien 


ruſſiſchen Stil zum Werthe von 125000 Rubel. Die führung der Rolle hinderte, nur im dritten Akt wäre 


ſchau ich Die Augen mir aus, Nach ihm nur ge 6 1 
reiter 


Doch ach — fein Preis — ! — Meine Ruh’ ift hin, 
Mein Herz ift ſchwer — — Mein Mann kauft den 
Hut Mir nimmermehr! 


Zuftige Ecke. 


Seine Erklärung. Der kleine Moritz: „Tateleben. 
was ift das, der Minne Sold?“ — Tateleben: „Nu, was 
ſoll es weiter ſein? De Mitgift!“ 

Aus der Schule. „Du, Fritz, wer hat denn Dir die 
Aufgabe gemacht?“ — „Papa.“ — „Da haft ein Ungenügend“ 
und ing’ Deinem Papa, er fol fig nächſtens bei den Aufgaben 
von Dir nicht helfen laſſen.“ i 

Im Auskunftsbureau. „Kann ich dem Betreſſenden 
die Kaſſirerſtelle anvertrauen 2“ — „Willen Sie, er hat ein 
Mal ein Libretto für eine Operette gemacht, aber nichts ⸗ 
deſtoweniger kann er in Geldſachen ganz ehrlich fein. 

Für alle Fälle. „Wenn Sie nicht augenblicklich das 
Haus verlaten, pfeil? ich dem Hund!“ — „Gut, dann können 
Se mer doch wenigſtens kaufen ab ä gutes Pfeifer! 
fürn Hund, gnädigſtes Frauleben.“ 

Boshaft. Fräulein: „Sind Sie ein großer Mufit* 
freund, Herr Profeſſor?“ — Profeſſor (gutmüthig): 
„O ja, aber das ſchadet nichts, deshalb ſpielen Sie mir 
uur ruhig etwas vor!“ 


Mr: 102) 


Donnerstag 


ne 


Stahl und Eiſen⸗Induſtrie können nur belebend auf führung gefunden werden. Handle es ſich hierbei doch 


die Beſchüftigung einwirken und dem Werke den Wett⸗ 
bemerb auf dem Weltmarkte erleichtern. Das ſtarxre 
Feſthalten an den hohen Preiſen für Kohlen und Koks 
von Seiten der Bergwerke und die vielen noch ſchwebenden 
ſehr drückenden Syndikats⸗Verträge über Roheiſen und 
Fertigfabrikate wirken dagegen äußerſt lähmend auf 
die allgemeine Lage der Induſtrie ein und laſſen den 
ſehr erwünſchten Auſſchwung nicht zum Durchbruch 
kommen. Für die Stahl⸗ und Eiſen⸗Induſtrie iſt es 
bei der gegenwärtig vorherrſchenden Depreſſion von 
unſchätzbarem Werthe, daß der heimiſche Schiffbau den 
deutſchen Werken in dieſem Augenblick die Lieferung 
bedeutender Materialmengen zuführt und dadurch ganz 
weſentlich zur Abſchwächung der ungünſtigen Geſchäfts⸗ 
lage beiträgt. 


Tocales. 


Errichtung von Invalideuhäuſern zur Muf- 
nahme von Rentenempfängern. Der Vorſtand der 
Penſionskaſſe für die Arbeiter der Preußlſch⸗Heſſiſchen 
Eiſenbahngemeinſchaft, welcher feinen Sitz in Berlin 
hat, plant für die Mitglieder dieſer Kaſſe die Errichtung 
beſonderer Invalidenhäuſer. Veranlaſſung hierzu 
geben ihm die ſortgeſetzten Klagen der Penſionskaſſen⸗ 
mitglieder, insbeſondere aller Rentenempfänger, die 
wegen der Höhe der ihnen zugeſprochenen Renten Be⸗ 
rufung erheben darüber, daß die Renten zum Lebens⸗ 
unterhalt nicht ausreichen. Es wird beabſichtigt, in 


jedem Eiſenbahndirektionsbezirk ein Invaliden⸗ 
heim zu errichten, um die Rentenempfänger 
möglichſt wenig aus ihren heimiſchen Gewohn⸗ 
heiten zu verpflanzen und zwar ſoll dieſes 


Invalidenheim auf dem Lande — nicht in Städten — 
in hygieniſch und landwirthſchaftlich bevorzugter Gegend, 
aber in der Nähe und mit bequemer Verbindung mit 
der Provinzialhauptſtadt, oder beſſer mit dem Sitz der 
betreffenden Eifenbahndirektion, angelegt werden. Bei 
der Geſtaltung des Ganzen foll- das Kaſernen⸗ und 
Hoſpitalartige möglichſt vermieden und es ſollen ſoweit 
als möglich villenartige Einzelbauten mit anheimelnden 
Wohnräumen, Balkons und Veranden pp. angeſtrebt 
werden. Reichliches Gartenland, vielleicht auch Acker⸗ 
land ſoll hinzugenommen werden, um ſowohl der An⸗ 
ſtaltsverwaltung die nüthigen Gemüſe und Feldfrüchte 
zu liefern, als auch um möglichſt jedem In⸗ 
ſaſſen ein beſonderes Stück Gartenland zur 
eigenen Ausnutzung und eventuellen Verſchaffung 
eines kleinen Nebenverdienſtes hinzuzugeben. Errichtung, 
Verwaltung und Betrieb ſoll unter der Oberaufſicht 
des Vorſtandes der Penſionskaſſe den örtlichen Bezirks⸗ 
ausſchüſſen übertragen werden. Zur Unterbringung 
in dem Heim find zunächſt nur die einfachſten 
Fälle in Ausſicht genommen, das ſind einzeln ſtehende 
Rentenempfänger und Eheleute, die kinderlos ſind oder 
deren Kinder dem Haushalte nicht mehr angehören. 
Jeder Rentenempfänger ſoll ein Zimmer mit einfacher, 
aber ſolider und freundlicher Einrichtung erhalten, 
Einzelſtehende ein kleines, Ehegatten ein größeres 
Zimmer. Das Heim fol außerdem Lehr⸗, 
Unterhaltungszimmer zur gemeinſchaftlichen Be⸗ 
nutzung, einen Speiſeſaal für die Einzelſtehenden, 
Badeeinrichtung, Waſchanſtalten, große Küche 
mit Volksküchenbetrieb und Einrichtungen enthalten, 
welche den Inſaſſen auch die Gelbjtbereitung ihrer 
Speiſen ermöglichen. Ferner ſoll den Inſaſſen auch 
freie ärztliche Behandlung gewährt werden. Der Vor⸗ 
ſtand der Penſionskaſſe verkennt zunächſt nicht die 
Schwierigkeiten, die ſich der Ausführung und dem Be⸗ 
triebe von Invalidenhäuſern entgegenſtellen werden, 
as noch viele Vorfragen der Klärung und Löſung 
edürſen; er hält jedoch die Einrichtung ſolcher Häuſer 
für geeignet, viele Klagen über die Unzulänglichkeit 
der Renten zu beſeitigen. Die Einrichtung ſei finanziell 
ausführbar, und unter Mitwirkung aller Betheiligten 
würden auch die geeigneten Wege für die Aus⸗ 


10. Ziehung 4. Klaſſe 204. Kgl. Preuß. Lotterie. 


121069 85 86 161 
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um Erfüllung des Hauptzwecks der ganzen Invaliden; 
verſicherung, um das Ziel, den Arbeitern für die pa 
ihrer Invalidität eine forgenfreie Exiſtenz zu ſchaffen. 
Den Vorſitzenden der einzelnen Bezirksausſchüſſe aber 


wird in dieſer Frage ein neues großes Feld erfolg⸗ 


reicher Wohlfahrtsfürſorge erſchloſſen. Dieſelben werden 
zunächſt im Benehmen mit den gewählten Vertretern 
der Penſionskaſſenmitglieder im Bezirksausſchuß und 
auch gelegentlich der in Kürze ſtattfindenden General: 
verſammlungen der für jeden Direktionsbezirk eine 
gerichteten Betriebskrankenkaſſe die Errichtung von 
. erörtern und geeignete Wege zur 
rreichung des geſteckten Zieles ausfindig machen. 

* Wegen Einbruchsdiebſtahls wurde vorgeſtern der 
Konditor Dito Kölling in der Wohnung feiner Mutter 
verhaftet. Kölling hat am 13. Februar d. Js. die Koffer 
zweier Schlafkollegen erbrochen und daraus eine filberne 
Remontoiruhr, ſowie ein Portemonnaie mit 17 Mk. und 
einen Ring geſtohlen. Den Ring hat er an den Konditor 
Springborn für 1 Mk. verkauft. K. behauptet aber, ihn von 
dieſem gegen eine Haarbürſte nebſt Kamm eingetauſcht zu 
haben. Kölling, der wegen ſchweren Diebſtahls und als 
fluchtverdächtig in Haft behalten wurde, heftreitet alles ihm 
zur Laſt gelegte. 

* Junungsweſen. Die hieſige Maler- und Lackirer⸗ 
Innung hat einen Nachtrag zu ihrem Statut dahin 
beſchloſſen, nach welchem die Mitglieder darauf zu 
halten haben, daß die Lehrlinge die Fortbildungs⸗ und 
Fachſchule regelmäßig beſuchen. Dieſer Nachtrag iſt 
von dem Bezirksausſchuß hierſelbſt beſtätigt worden. 


* Erweiterungsbau der Irreuauſtalt Conrad- 
ſtein. Zu unſerer Notiz in der Nummer am Donnerstag 
betreffend den Erweiterungsbau der Provinzial⸗Irren⸗ 
Anſtalt Conradſtein wollen wir noch nachtragen, daß 
die Oberleitung des Baues in den Händen des Landes⸗ 
bauraths Herrn Tiburtius liegt; als Bauführer 
wird Herr Landesbguinſpektor Harniſch fungiren, 
welcher feiner Zeit den Bau der Irrenanſtalt geleitet 
hat. Herrn i, welcher diesmal ſeinen Wohnſitz 
in Danzig behält, ſind beigegeben die Herren Architekt 
Kloppe und Techniker Krekow. Auch iſt ein Theil 
des Baubureaus nach Conradſtein verlegt worden. 

* Schuhmacher ⸗ Innung. Die Mitglieder der 
Schuhmacher⸗Innung hatten ſich vorgeſtern Abend im 
Schuhmachergewerkshauſe verſammelt, um über eine 
Stellungnahme gegen den Ausſtand der Geſellen zu 
berathen. Nach langer Debatte wurde ein Lohntarif 
ausgearbeitet und eine aus 12 Meiſtern beſtehende 
Sontmijfion gewählt, die mit der Lohnkommiſſion der 
Geſellen über den entworfenen Lohntarif berathen fol. 
In dem von den Meiſtern ausgearbeiteten ſind die 

öhne der Geſellen aufgebeſſert, die von den Geſellen 
geforderten Verbeſſerungen ſind nach Anſicht der Meiſter 
u hoch. 
5 7 Behandlung von Metourwaaren in Spanien. 
Verſchiedene Bertretungen für Handel und Induſtrie haben 
an das Auswürtige Amt und zugleich an den Herrn 
Handelsminiſter den Antrag gerichtet, darauf hinzuwirken, 
daß bei der künftigen Regelüng unſerer Handelsbeziehungen 
mit Spanien die Beſtimmungen beſeitigt werden, wonach 
jede Waare, die die ſpaniſche Zollgrenze paſſirt hat, zoll⸗ 
pflichtig wird, auch wenn ſie das Gewahrſam der Poſt oder 
der Giſenbahnverwaltung überhaupt nicht verlaſſen hat. Der 
gegenwärtige Zuſtand, wonach jede Waare, die die ſpaniſche 
Zollgrenze überſchritten hat, zollpflichtig wird, enthalte Un⸗ 
zuträglichkeiten in allen denjenigen Fällen, in denen der 
ſpaniſche Empfänger die Annahme verweigere oder in denen 
der deutſche Abſender Veranlaſſung habe, telegraphſſch, be⸗ 
tehungsweiſe durch feinen ſpaniſchen Vertreter die Rück⸗ 
nn der Waare, noch bevor fie das Gewahrſam der Poft 
verlaſſen habe, anzuordnen. In zahlreichen anderen Kultur⸗ 
ländern werde in ſolchen Fällen ein Zoll nicht erhoben oder 
der bereits erhobene Zoll zurückerſtattet. In Spanten ſei 
dies bislang nicht der Fall, wodurch den deutſchen Expor⸗ 
teuren neben den unvermeidlichen durch Fracht und Ver⸗ 
ſfüumniß herbeigeführten Unkoſten noch ein beſonderer, in 
manchen Fällen ſehr erheblicher Schaden zugefügt werde. 

* Löhne der Holzhauer. Der Miniſter für Land⸗ 
wirthſchaft hat einen Erlaß an die königl. Regierungen 
gerichtet, in welchem er ausführt, daß die Löhne der 
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Danziger Neueſte Nachrichten. 


2. Mat: 


Holzhauer und ſonſtigen Arbeiter in den Staatsforſten 
nicht immer im Verhältniß zu den geſtiegenen Preiſen 
der geſammten Lebenshaltung ſtehen und hierdurch die 
Arbeiter veranlaßt worden find, ihre Kräfte dem Walde 
zu entziehen und andere, lohnendere Arbeit aufzuſuchen. 
Die königliche Regierung wird deshalb veranlaßt, diefe 
Verhältniſſe ſorgfältig zu prüfen und, ſoweit die noth⸗ 
wendige Feſſelung der Arbeiter an den Wald ſolches 
nöthig erſcheinen läßt, eine Erhöhung der Löhne vor⸗ 
zunehmen. Dabei glaubt der Miniſter als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich vorausſetzen zu dürfen, daß die mit einer 
derartigen Erhöhung verknüpfte Vermehrung der Aus⸗ 
gaben für die Lokal⸗Forſtbeamten durch Steigerung 
der für das Brennholz zu zahlendeu Schlägerlöhne 
und der in ihren landwirthſchaftlichen Betrieben eve 
wachſenden Arbeitslöhne nicht die Veranlaſſung bieten 
kann, von der oben gedachten Erhöhung etwa Abſtand 
zu nehmen. ę 
* Milzbrand. In mehreren Fällen ift feftgeftellt," da 

die M Auslande nach Deutſchland einnar e 91 
haare 20. mit Milzbrandkeimen behaftet waren, obwohl der 
Munſzipalarzt in Mailand, der Stadtarzt Roſenblum in 
Mendryrzer und der Beamtete Arzt in Brody beſcheinigt 
hatten, daß die Desinfektion ordnungsmäßig erfolgt fet. 
Zeugniſſe dleſer Aerzte ſollen daher bis auf Weiteres nicht 
als gültige Nachweiſe der ſanitären Unbedenklichkeit für die 
e von Thierhaaren, Häuten u. ſ. w. angeſehen 
werden. 


* Der Verband für Jugendfürſorge, welcher ſich 
am vergangenen Montag im Rathhauſe conſtituirte, 
wählte in ſeinen Arbeitsausſchuß Frau Lina Frank 
als Vorſitzende (Stellvertreter Herr Otto Münſter⸗ 
berg), Herrn Pfarrer Dr. Behrendt als Kaſſen⸗ 
führer, Frl. Louiſe Reinick als Schriftführerin ſowie 
die Herren Stadtrath Dr. Mayer, Paſtor Scheffen 
und Frau Schlücker als Beiſitzer. Außerdem wurde 
der Anſchluß an den Central- Verband für Jugend: 
fürſorge beſchloſſen. 


* Nachweis der Bevölkerungsvorgänge von Sonntag, 
den 21. April bis Sonnabend, den 27. April 1901. 
Lebendgeborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen 
Woche 61 männliche, 50 weibliche, 111 insgeſammt. Todt⸗ 
geborene der (der Berichtswoche) vorangegangenen Woche 
2 männliche. — weibliche, 2 insgeſammt. Geſtorbene (aus⸗ 
ſchließlich Todtgeborene) 35 mäunliche, 25 weibliche, 60 ins⸗ 
geſammt, darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 
16 ehelich, $ außerehelich geborene. Todesurſachen: Pocken —. 
Maſern und Rötheln —. Scharlach =. Diphtherte und Croup 1. 
Unterleibstyphus inkl. gaſtriſches und Nervenfieber —. 
Flecktyphus —. Cholera asiatica —. Akute Darmkrankheiten 
ginſchl. Brechdurchfall 5, darunter a) Brechdurchfall aller 
Alterskl. 3, b) Brechdurchfall von Kindern bis zu t Jahr 8. 
Kindbett⸗ (Puerperal⸗) Fieber 1. Lungenſchwindſucht 10, 
Akute Erkrankungen der Athmungsorgane 2, darunter 
Influenza 1. Alle übrigen Krauheiten 38 darunter Krebs 1, 
Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher feſt⸗ 
geſtellte gewaltſame Einwirkung 3, b) Selbſtmord —. 
c) Todtſchlag 1. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 1. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Loko 6/55 Br. 
Baumwolle: Ruhig. Upland middl, loco 42°, Pig. 
ka TNA 1. Mir Kaffee good er 

a „ver September 31% per December per 
März 33. Ruhig. j EA x 

Hamburg, 1. Mai. Zuckermarkt. Miiben= Zuder 
1. Produkt Balta 88% frei an Bord Hamburg per Mat 9,20, 
per Juni 9,20, per Juli 9,27½, per Auguſt 9,35, per 
Oktober 8,97½, per December 8,95, Behauptet. 

Hamburg, 1. Mai. Petroleum träge, Standard 


white loco 6,45 

Braunſchweig. 1. Mai. Serienziehung der Braun- 
ſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 175 270 829 418 492 591 771 
782 888 1110 1144 1188 1195 1208 1847 1692 1820 1879 1964 
2121 2163 2185 2331 2415 2482 2583 2866 2891 2968 3321 
3136 3438 3626 4083 4276 4829 5054 5083 58755578 5812 5887 


10. Ziehung 4. Klaſſe 204. Nol Preuß; Lotterie · 
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5859 6052 6087 6301 6798 7091 7107 7184 7435 7586 7640 
7815 8122 8328 8375 8648 9119 9501 9708. 

Leipzig. 1. Mat, Bollauftion. Käufer zahlreich. 
Stimmung lebhaft. Merinos unverändert. Kreuzungen 
4 Mk. Abſchlag gegen Jauuarauktion. Vom Totalangebot 
sj, verkauft. Es erzielten Merinos Schurwollen bis 50, 
Merinos Lammwollen bis 56, Kreuzungs Schurwollen bis 
42, Kreuzungs Lammwollen bis 42 Mk. pro Zentner. 

Waris. 1. Mal. Getretde⸗Markt. (Schluß). 
Weizen behauptet, ver Mai 19,00, per Juni 19,30, per Juli⸗ 
Auguſt 19,75, ver September⸗December 19,80. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, ver September⸗ December 14,15. 
Mehl behauptet, per Mai 23,90, ver Juni 24,20, per Juli⸗ 
Auguft 26,75, per September ⸗ December 25,65. Rüböl 
feft, ver Mai 66, ver Juni 65½½, per Juli⸗Auguſt 61½, 
ver September -December 605,, Spiritus ruhig, per 
Mai 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29, per September⸗ 
December 30. — Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen, 1. Mat. Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17 bez. und Br., do. ver Mai 17 Br., 
do. per Juni 17¼ Br., do. per Auguft 17 Br. Weichend. — 
Schmalz per Mai 102,75. 

Peſt, 1. Mai. Getrleidemarkt. Weizen lako 
luſtlos, do. per Mai 7,55 Gd., 7,56 Br., per Oktober 7,69 
Gd, 7,70 Br., Roggen ver Mai 7,55 GD, 7,56 Br., do. 
per Oktober 6,69 GD, 6,70 Br. Hafer per Mai — Gd, 
— Bu, do. per Oktober 5,59 Gd., 5,60 Br. Mais per Mat 
5,34 Gd. 5,35 Br., do. per Juli 540 Gd, 5,41 Br. Kohle 
raps per Auguſt 13,45 Gd, 13,55 Br. Wetter: Regen. 

Havre, 1. Mai. Kaffee tu New⸗Nork ſchloß mit 
5 Points Baifje. Rio 14009 Sack, Santos 9000 Sack Recettes 
für geſteru. 

$awvre, 1. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mai 38,00, per Septbr. 39,00, per Dezbr. 39,50. Kaum behauptet. 

Liverpool, 1. Mai. Baumwolle. Umſatz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Ruhig ſtetig. Mai. 
Juni 4:5], ,—476/,, Käuferpreis, Juni⸗Juli 42/5 — 4% Ber: 
käuferpreis, Juli⸗Auguſt 42 —4 /, Käuferpreis, Auguſt⸗ 
September 42% Verkäuferpreis, September (L. M. C.) 420%; 
do., Oktober (6.0. C.] 445, do., Oktober⸗November 4—4¼ 
do., November⸗Dezember 36%, b. do. 

New Pork. 30. April. Weizen eröffnete ſchwach und 
bedeutend niedriger in Folge ungünſtiger europäiſcher Markt⸗ 
berichte und verblieb eine Zeit lang auf Verkäufe des Aus⸗ 
landes und Liquidation in ſchwacher Haltung. Im weiteren 
Verlaufe führten Deckungen der Balſſters und Angaben über 
minder günſtigen Stand der Ernte eine Steigerung herbei. 
Schluß fet. — Mais Aufangs niedriger auf ungünftige 
europäüiſche Marktberichte und geringe Abnahme der Bot 
rüthe an den Seeplätzen. Später aber ſteigend auf die 
Feſtigkeit in Weizen und Deckungen feitens der Platz⸗ 
ſpekulanten. Schluß feſt. 

Chicago, 30. April. Weizen ſetzte im Einklang mit 
New⸗Nork niedriger ein, ſteigerte ſich aber im Verlaufe auf 
Deckungen und ſchloß ſtetig. — Mais anfangs rückgängig 
auf günſtiges Wetter im Weſten und flottes Angebot, ſpäter 
trat auf Deckungskäufe eine Steigerung ein. Schluß feft. 
ur... — TY r E T: 


nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege 8 


der Zähne und des Mundes. 
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stoffe, Sammte, Yelvals alenee 


Bluien liefern wir birekt an Private. 


e 
Seide Man verlange unſere Mufter. 


von Elten % Keussen, Krefeld. 
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enefte Nachrichten. 2. Moi, | r. 1023 
Americanische Eisenbahn- Aetien 
Unsere Neu Yorker Kabelgramme senden wir allen Interessenten gegen Vergütung der Telegrammgebühr auf Wuusch drahtlich zu. 


Unsere täglichen Cars- und Stimmungsberichte, deren Informationen sich anerkanntermassen günstig bewährt haben, sind für Operationen in Americanern unentbehrlich, und senden wir solche auf Verlangen 
probeweise auch Nichtkunden zu. 


Th 


-Donnerstag Danzigi 


Unsere diversen Special-Artikel, Prospect in deutscher Sprache gratis und franco. (24396 
Wir eröffnen speculative Conti in Amerieanern gegen 10% in Minen gegen 20% Deckung und beleihen börsenfähige Minen-Actien bis zu 75% des Mavktwerthes gegen 6% Zinsen p. a. 


a London & Paris Exchange, Ltd. (A.-G. 4, Tırgmrn Sret, London, E, C. Tele.- Adresse: Ain, Londor. 
Corſet- Fabrik [P, 4 aaaaać 


| e$trohhut-Lack 
J. Penner, 


in allen Farben, (7250 

td- und Mineralfarben 

Danzig, Elbing, Erd⸗ und Mi f , 
Portechaiſengaſſe. Friedrichſtraſte 3. 


trocken und in Oel gemahlen, 
= 
Neuheiten 


Anilin - Farben jeder Art, 
in beſtſitzenden Formen. 


Móbelpoliiur in Fl. a 25 Pfg. 
Spezialität: Reform- u. kesundheitseorseis, 


De peren 
Die Möbel⸗, Spiegel- und Polſterwaaren⸗Fabril 
Paul Freymann, 
Brodbänkengaſſe Nr. 38 BU 


. TY. 


Wegen Umzuges nach 
meinem Hauſe | 


Langenmurkt 9110 


eröffne ich einen 


RE N 
zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


z L. Cuttner$ 2 
Mübelmagazin 


Langenmarkt 2. 
f Forasprecher 1082. 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 


Planoforte - Fabrik mit Dampfbetrieb 
Gegründet 1848. Spezialität: 


a» . 
Pianinos 
eigener Konſtruktion, in größter Aus⸗ 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikan. und italien. Nußbaum, imit. 

Ebenholz und antik Mahagoni. 


Carl Seydel, 
empfiehlt ihr reichſortirtes Lager in allen gangbaren und 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 
modernen Fagons. 


bis zu den eleganteſten. 


Um das Möbel kaufende Publikum von der Reichhaltigkeit 
und Gediegenheit meines Lagers zu überzeugen, ſtehen 
demſelben meine ſämmtlichen 27 Räume bereitwilligſt zur 
freien Beſichtigung zur Verfügung. (5893 


N Mmm AJ ~ 11 Sichere Kunden erhalten Kredit! ! 
Bormfeldt & Salewski, Jopengaſſe 40 l. 


f 


reiſe äußerſt ſolide.— Reparaturen 7 
. aufs Beſte. 11392 
Alleiniger Vertreter von: 


C. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachfl. 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Im Nuftrage und als Mitglied der i 


Deuischen Kohlensäure- 
Gesellschaft, Berlin, 


welchem Verbande faſt 
ſämmtliche Kohlenſäure⸗Werlke 
Deutſchlands 


‘Heit: dem 1. Januar cr. angehören, beehrt ſich unterzeichnete 
Firma den Herren Konſumenten ergebenſt anzuzeigen, daß 


vom 1. Mai er. ab 
die Verkaufspreiſe für flüſſige Kohlenſäure allgemein wie folgt 
feſtgeſetzt find: 


2621) 55 Pfg. pro Kilo in Eigenthumsflaſchen 
tionen € 70 Pfg. pro Kilo in Jeihflaſchen. 
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F ernsprecher 930. 
0€6 sayoosdsusg 
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Die ſonſtigen Bezugsbedingungen bleiben unverändert. 7574 
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REY” Um es auch den wali Bemittelten zu emia - G: Matthias, Elbing, 


in Dosen à 10 Pfg. 
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wegen Nachahmungen A 
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überall zu haben. P —.— du A 5 pe: AZ iR Nickel etc. 
25 lichen, in meiner vorzüglichen Anſtalt Heilung zu ſuchen, Schleuſendamm 1. (6235 kk 
| Man verlange 3 habe ich den vollen Penſionspreis ſchon von 25 Mk. an j In Dosen 410 Pig, | 
Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 eic. Ą Woche feſtgeſetz. | in Flaschen à 15, | 


JĄ. -30 u. 50 Pfg. etc. M 


Jede gewünschte Auskunft wird sofort ertheilt. Zu haben in 


Loose à 1 Mk. 11 Loose — 10 Mk. 
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ildert; auch spart man wesentlich an Zucker. Achten 5 
s i 5 Altstädtischer Graben 100. 


; freude Biere i Sie auf die Firma und verlangen Sie stets den echten 
Selterjer und Limonaden e. 
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50.100 9% u. m. nachgew. 


i Langgaſſe 1, am Lauggaſſer Thor ee 
Danzig, Fleischergasse No. 72, Langg i $ mpftenlt 88 fi h U Königsberg in Pr. kennungon zurEinsicht.—1 Pte. 
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Angebots unter „PAT: 
eee & Vogler, Rólo. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


